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bom'ilts-Wlckims.
Zum bevorstehenden'ctalswechsel empfehlen wir ein Abonne¬

ment auf den täglich vnntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

ikslrck'kGkiittkl-Aykiskl"
mit dem

„AmvdliStt Staat Wiesbaden".
Die Tendenz deßiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Turchwlär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger r alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischsagessragenf die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. srdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uewt ilber die allgemeine politische Lage. Ein
umfangreicher Tepcfticnst und gute Informationen ermög¬
lichen es, die Leser Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgetm Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfajerwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung stalle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung,' durch ratie Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentetstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originaltnationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Demlst des communalcn Lebens widmet er her¬
vorragendes Jnterefiie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen « eilen Artikeln eine Stätte bereitet. Die

ÜsL„ verehrlichen Verein« Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets i?T der zuvorkopendstm Weise bereir, ihre Interessen in
weitgehendstem Maßtu vertreten.

Aus sachverständch Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bemer^ werthen Vorgänge aus dem reichen Kunst¬
lebe« Wiesbadens , p dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum öelehrende Artikel aller Art , gute Belle-
trist' k, Spiel und (erz  finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung. Dem Hst beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen, überaus fessi en Romans

Mt 6er SdikMds
bn H. v. Gersdorff,

der zweifellos bas besondere Interesse unserer Leser finden
wird.

Nicht weniger c

4 (iratrsbe ibl ätter
1 werden unseren Abchdten geboten, davon ist das tägliche„Un¬

terhaltungsblatt " detheuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den spezieller ntmessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebs-n illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschc,g reservirt.

Täglich erscheint it dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt er Stadt Wiesbaden.
In demselben sscheinen die standesamtlichen Nach-

li richten, die Kvrssprogramme, sowie alle städtischen
Belanntmachunge^ LL S I* 8 t>  und werden von
anderen hiesigen Zttcra— meist verspätet— vnserem
Amtsblatt nachgaickt.

Durch seine imrj wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

Infertion rpn ecffm Hanges,
ir empfehlen ihn
rserer verehrlichen

Bei all dem G»
.llig, sein Bezugsp

;r auch der nachdrücllichsten Benutzung
chäftswelt.
nen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
beträgt nur

MI - LOZfg. monatlich
ringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestngen werden von der Expedition, Mau-
ritiusstratze 8, unseMgenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches »den Landbriefträgern entgcgengenommen.
(Post-Zeitungsliste Hl67 .) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt : 1,75 JL  protartal , excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden best sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freund erhalten, und auch unseren neuen Kenn-
de» unentbehrlich zurden.

und Redaktion des

„Wiesbaden General -Anzeiger",
Amtsbl der Ktadt Micsbade » .

Wiesbaden,  31 . Dezember

Profit leujahr!
Prosit Neujahr ! So s .lallt eS nun in wenigen Stun¬

den durch die trüben Straße r der Stadt . Aller guter Dinge
!03 ist nahe herbeigekommen!
Beste hoffen , von dem was uns
Schon günstiger sieht es aus an

vor 12 Monaten . Die schwere
auch auf eine Stadt wie Wies¬

baden ihre Wirkung nicht erschien konnte , hat lange den
Tiefpunkt überschritten und langsam aber stetig geht es wie¬
der enipor zur Höhe des Et verbslebens . Wir merkten hier,
daß eine allmähliche Gesunl ung der Verhältnisse eintrat , vor
allem an der wieder frisch« und stärker denn je aufstrebm-

sollen drei sein und anno
Drum dürfM wir wohl da^
die Zukunft bringen wird,
dieser Zeitenwende , als he
wirthschaftliche Krise, wie si

dm Bauthätigkeit in dM v
Eine Anzahl Kräfte , die vc^
zwungen waren , konnte so '

stchiedensten Theilm der Stadt,
her wider Willen zu feiern ge-
eu Beschäftigung und Brot fin-

Besserung den Lage aufweist
me der traurig « : Verhältnis'

den . Die Nachfrage der Ar !«ütslosm , welche eine bedeutmde

mm . Um so lieber wird
gerecht sich bemühen , die Re
Möglichkeit vorzuncchmm.

zeigt eine nicht geringe Abnah-
. Aber immer noch sind es der

Unglücklich«: gmug , die irltten im pulsirenllen Leben ge¬
sund und schaffenskrästig v«! zeblich Tag für Tag einer gim-
stigm Gelegenheit harren ms sm , um ihr kärgliches Stücklein
Brot zu erwerben.

Gewiß , Stadwerordnch und Magistrat haben nicht un¬
bedeutende Mittel fiir Noths andsarbeitm ausgeworfm , und
es läßt sich vielleicht damit l ine vollständige Beseitigung der
Arbeitslosigkeit erhoffen . ° edenfalls aber gilt es nach wie
vor , Auge und Hand offen zu halten . Es wäre ungerecht,
unter dm Nachwehm der in mstriellm Krise die doch unzwei¬
felhaft in ihrer letzten Ursa je in d« n übertrieb men Gründ¬
ungseifer der Kapitalkrästi :« t beruht , gerade die Aermsten
der Armen , die Proletarüdie  aus der Hand in dm
Mund leben , am ärgsten b idm zu lassm . Das „Recht auf
Arbeit " ist die höchste Errr ngmchaft einer vorgeschrittenen
Kulturepoche . Es zu schütze: und jedem Mitbürger und Mit¬
mensch« : zu wahren , wird leis die schönste und erste Pflicht
und Aufgabe jeder Organes ition sein, des Staates und nicht
zuletzt der Kommune selbst.

And wir dmkm . Wie -badm hat es dazu , mit Rach
und That in schweren Zeitejn Noth und Elmd niederzudäm-

s sicher immerdar hülfreich und
;elung aller Mißverhältnisse nach
Kann es doch im Großen und

Ganzen mit hoher Befriedigung auf die Fortschritte im alten
Jahre zurückblickm. Es würde zu weit führm , hier alles das
aufzuzählen , was Wiesbaden neu gewonnm , was seine Siel-
lung als angehende Großstadt und Weltbad frisch gekräftigt
hat . Vieles ist vollendet , rfehr noch geplant und zur Aus-
fühnmg bereit . Eine schasfmsreiche Zeit wird das nächste
Jahr bedeuten , hoffen wir wich eine schnffmsfrohel:

Wie wir sahen , ist es das Gemeinwohl , das gar zu
viel Böses und Unangenehmes erlitten hat . Gelmkt von siche¬
rer treuer Hand , wurde es Allerseits zum Wähle geführt . Wo
Sorgen und Amgste , Bangst : und Pein mit dem neuen Fahr
abgeschüttelt werden , wo njan mit furchffamem Sehnen
schüchtern fragt : „Was hnrjjt du uns bringen ?", das ist nicht
im Rahmen der staatlichen oder städtische:: Gesammthest , das
ist im beschränkten Milieu 'des einzelnen Individuums , des
einzelnen Bürgers . Großen ehemm Gesetz« : folgt der Web
ten Lauf , ein Rad greift ins andere wie bei einer komplizirten
mächtigen Maschine ; aber gleichsam wie die Natur , in der ab
les so weislich eingerichtet ist, sich im Wandel der Jahres-
zeitm , in dm verschiedenen Perioden mit ihrm athmosphäri-
schm Erscheinungm nicht kümmert um die farbmfrohe
Blüthe , die ein trocknender Sturmwind , dem Landmann recht
willkommen , in den Tagen der! Hmernte zerpflückt , nicht um
das keuchende Arbeitsthier , das der schnellreifende Sonnm-
brand im Sommer Niederwirft nicht um die Mücke, die im
Herbste im erquickmdm Rest« , für die frische Saat elmd er¬
säuft , nicht um das erstarrte Wild , das dichtes Schneegestöber,
ryit wärmender Decke sorgsam die Fkurm beschützend, in
einem Graben oder Hohlweg vcrtveht , so geschieht auch iin
Dasein der einzelnen MenschmL manches Unbarmherzige , das
un ? hart und rücksichtslos gilt . Der Eine hat eittm lieben
Freund , einen sorgsamen Vater , eine trme Mutter begraben,
der Andere Krankheit und Nothdurft durchgemacht , der
Drstte dm giftigen Stgchel von Germircheit , Lug , und. Ver-

rath bitter gefühlt , kurz , Jedem ist der Leidm voll gerüttelt
Maß bescheert, mag auch dem Einen oder Ander « : das
„Schicksal" besonders übel mitspielen.

Das Schicksal ? Ist es wirklich nur ein blindes Unge¬
fähr , das , was wir modemm Menschen unter dem Worte
„Schicksal" fälschlich verstehm ? Waltet nicht eine gütige Va¬
terhand über Aller Ergehm ? Führt sie nicht Jedermann,
dem Höchsten wie dem Geringstm , ihre weism Pfade ? Be¬
deutet es nicht nur eine schwere Prüfung , wie sie einst Hiob
auferlegt wurde , die auch manches unverdimte Ungemach auf
des Unschuldigen Nacken bürdet ? Was thun diese kleinm
Schmerzm , wo doch viel Höheres und Größeres auf dem
Spiele steht ! Das eigmtliche Ghück dieser Erde , dieses Le¬
bens , welches ja weiter nichts ist als ein kurzer Traum , be¬
ruht doch nur in dm Hoffnung : „Wenn die Hoffnung nicht
wär ', dann lebt ' ich nicht mehr !", sagt ein schlichtes Sprüch¬
lein . Und es ist wahr :das Lebm in seinm nackten Wirklich¬
keit, auch das des Allmglücklichstm dev Erdmkinder , nie und
nimmer wird es uns in seinen kärglichen Freudm für die
zahlreichm innmm und äußmm Qualm und Widerwärtig¬
keiten enffchädigm könnm , die täglich und stündlich dem fc-
schm sein Dasein verbittern und ihn zwicken und plagm wie
ein den Aether dicht erfüllender unsichtbarm Schwann von
bl :stsaugmdm Vampyren und Skorpionen . Die Hoffnung
muß hinweghelfm übm all die Wirrsake , Mühm und Enb
täuschungen . Nie zurückblickm , immm nur vorwärts ; daS
Vmgangme von sich weisen und Pläne schmiedm für die Zu¬
kunft ! Diese Stimmung , welche aus dem natürlichm Ve-
dürfniß des sich nach freier Luft und Raum sehnmdm Mm-
schm hmausgewachsm ist, kommt am Sylvestmabmd zu
ihrem deutkicksten Ausdnick . In jubeknstm Laune , ausge¬
lassen wie ein Kind , vmgißt man für einige Stuiwm des
vmgehendm Jahres Nöthe , hoffnungssroh , bei dampfmdem
Punsch odm sprühmdem Sekt lauscht man auf das dumpfe
Brausm des nmm . Als wäre es lauter Ernst und Wahrheit,
was wir da erfahrm , greift man in einzelnm Gegmdm
Gl,ück, gießt man Zinn und läßt winzige Schiffchm mit gro¬
ßen bunten Latmnm , eine Walnnßschale mft einem Licht-
stümpfchen , odm auch nur ein Stearintröpfchm schwimmm,
um das Wohl und Wehe zweier sich zugethaner junger Seelm
zu erfahrm . Frösche und Schlangen hüpfm , Kanonmschlä-
ge und blinde Schüsse knallm , Scherz und harmlose Grob-
heitm füllm die Luft . Heiterkeit und Frohsinn , sprühmdm
Witz und trunkme Lustigkeit beherrschen das Erdmrund und
die Welt scheint ein großes tollendes Narrmhaus . H. R.

* Mrsonalien . Dm Katastm-Jnspektor H a f f n e r in
Köln ist in gleicher Eigenschaft nach Wiesbaden versetzt worden.

* Jubiläum . I . F . Bergmai : nsVerlag  feiert
morgen sein 25jähriges Geschäftsjubiläum. Die Urma hat be-
kanntlich als wissenschaftlicheVerlagsanstalt in der buchhändler-
ischen Welt den allerbesten Klang . Wir gratuliren ihr zu ihrem
Ehrmtage.

* Oberseuerwehrmann Joost von him ist zum Brandmspek-
tor der Berufsfeuerwehr der Tierischen Werke in Oberlahnstein
(Schlesien) gewählt worden.

* Residenztheater. „Mein Leopold" ist das Zugstück des
Nachmittags am 1. Januar ; Abends wird „Frou -Frou " mit glei.
eher Besetzung wie ehedem gegeben (Frl . Elaire Albrecht spielt
die Titelrolle ). Freitag , 2. Januar kommt zum 4. Male der stets
amüsirende Schwank „Dm Hem Hofmarschall". Am Samstag , 3.
beginnt Richard Alexander sein Gastspiel mit „Der Schlafwagen¬
kontrolleur". Wr Samstag Nachnüttag 4 Uhr hat die Direktion
des Residenztheaters Herrn I . H a r m s für ein hochinteressan¬
tes Projektions -Gastspiel gewonnen.

* Walhallatheater . Morgen , am 1. Januar , beginnt die Di-
rektion des Walhallatheatms mit einem vollständig neuen Kümst-
lmprogramm die 'Neujahrsspielserie. Nachmittags 4 Uhr findet
Vorstellung bei kleinen, Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen
statt. Wir verweisen im übrigen auf das heutige Jnsmat . Im
Hcmptrestcmrant findet von Yß  Uhr großes Konzert statt.

* Wegen Verübung groben Unfugs ist bereits gestern, wie
man uns mitthellt, eine größere Anzahl von Personen , die durch
Abbrennen von Fenmwmkskörpmn die Passanten belästigten, zur
Anzeige gebracht und mit 10 JL Geldstrafe belegt worden. Hof¬
fentlich wird dieses energische Vorgehen den Leuten, die ihre be¬
greifliche Sylvestmlaune nicht zügeln können, eine gelinde War¬
nung sein. Der Spaß wird sonst doch vielleicht etwas zu theuer
kommen.

* Ein scharfer Schutz wurde heute Nachmittag 2 Uhr aus der
Thorsahrt des Hauses Rheinstraße 30 abgefeuert. Die Kugel
drang einer vorübergehenden Frau durch die Röck , glücklicher- ,
weise, ohne sie zu verletzen und zertrümmerte die Scheib« eines
gegenüberliegenden Stickereigeschäfts. Dm Thäter ist ermittelt.

* Der Kachol. Kaufmännische Verein , Wiesbaden begeht mor¬
gen Donnefftag (Neujahrstag ), Abends 8 Uhr seine alljährlicke
Weihnachtsfeier im Festsaale des Kathol. Gesellenhauscs, Doiv
heimerstraße 24. Das reiche Programm ist vielversprechend, c>
enthält gemischte Chöre, Violin -, Cello- und hnmoristtsche Vor¬
träge, Solo -Gesänge, Deklamationen, Ansprache und ein Theater¬
stück, welches allen Theilnehmern genußreiche Stunden i« Aus-
sicht stellt. ' ' '



Nr . 1.

2^er Wiesbadener Fechtklub unternimmt zur Feier seines
24jährigen Stiftungsfestes am Neujahrstag einen Familienaus-
stug nach Biebrich a. R . Belle-vue. Die Veranstaltung beginnt
Nachmittags 4 Uhr und ist für Vergnügen, Tanz und sonstige
Abwechslungen bestens Sorge getragen.

* Der Wiesbadener Veamtenverein veranstaltet Sonnabend
8. Januar unter Mitwirkung guter Kräfte, wie der Kgl. Opern¬
sängerin Anna Triebe! sSopranj , des Kgl. Konzertmeisters Herrn
Oskar Brückner und der Gesangsabtheilung des Vereins ein Kon-
zert, woran sich ein munterer Ball schließt, so daß der Abend ein
recht genußreicher zu werden verspricht.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männerclub " wird seine
Weihnachtsfeier morgen, am Neujahrstage , in den oberen Lokali-
täten des Restaurant Buchmann, Spiegelgasse 5, in besonders
festlicher Weise begehen. Die Feier wird eingeleitet durch einen
von Kindern der Vereinsmitglieder gesungenen Weihnachtschor,
weshalb auch die Veranstaltung einen frühzeitigen Anfang, um
7 Uhr, nimmt. Tombola findet nicht statt.

* Reujahrs -Postverkehr. Schon in den frühen Morgenstun-
'l teil herrschte heute in den verschiedenen Postgebäuden ein ganz
Former Andrang . Alle Schalter waren belagert , trotzdem

^Uich die Telegrammannahmestellen heute Werthzeichen ver-
Üusgaben . In der Rheinstraße hat man sogar zum Verkauf
der Postwerthzeichen noch einen gesonderten Schalter einge¬
richtet . Die Zahl der Schreibpulte ist verstärkt , überall sind
Neue Bleistifte angebunden . Die Verkaufsstellen für Post¬
werthzeichen sind geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8
Uhr . In allen Ecken und Winkeln stehen Freimarken klebende
Menschen. Im Hintergebäude ist es lebendig wie im aufge¬
scheuchten Ameisenhaufen . Unter Führung von Unteroffizie¬
ren sind zahlreiche Soldaten , meistens Gefreite , mitbeschäftigt,
ums den Andrang zu bewältigen und die Glückwünsche zeifig
in den Besitz der Adressaten zu bringen . Mit fieberhafter
Eile jagen schon die Briefboten , unterstützt von Hilfsträgern
vom 80 . Regiment , durch die Stadt , um treppab , treppauf die
Neujahrsgrüße auszutheilm . Die Briefftäger haben eine
schwere Arbeit zu beioältigen in diesen Tagen , und verdienen
wohl , daß wir das Neujahrsgeschenk nicht vergessen!

D . Krankenkaffen-Streitigkeiten . In der gestrigen Sitzung des
Provinzialausschusses in Mainz klagte der Ortsarmenverband
Wiesbaden  gegen die Krankenkasse der chemischen Fa¬
brik Frei -Weinheim sDr. Bopp und Odernheimer in Nieder-Jn-
gelheimj auf Ersatz von 45 Ä  35 Wegegelder . Der Küfer Daniel
Löwenbrück war nach seinem Austritt aus der chemischen Fabrik
schwer krank im Hospital in Wiesbaden ausgenommen worden
und verstarb dortselbst. Die Fabrik verweigerte die Zahlung , da
Löwenbrück, der an Bleivergiftung gelitten, sich nicht den Anord¬
nungen ihres Kassenarztes gefügt und auch nicht das Kranken,
zimmer der Fabrik bezogen habe. Die Krankenkasseder chemischen
Fabrik wurde zur Zahlung des Betrages nebst 4 Prozent Zin-
sen und in die Kosten verurtheilt . — Wiesbaden klagte gegen die¬
selbe Krankenkasse auf Ersatz der Pflegekosten für den Fabrik¬

arbeiter Jakob Kopp in Höhe von 58 X  50 . In dem letzteren
/Falle war K. vom Hospital in Wesbade ausgenommen worden,
>weil er an einem Fußleiden erkrankt war . Die Krankenkasse der
i Fabrik hatte darauf bestanden, daß K. sofort an das Rochusspital

in Mainz überwiesen werde, was von Wiesbaden abgelehnt wor¬
den, weil der Patient nicht transportfähig sei. Die Krankenkasse
wurde zur 'Zahlung eines Betrages von 32 JL  90 nebst 4 Prozent
Zinsen und in die Kosten verurtheilt.

Letzte Telegramme
* Frankfurt , 31. Dezember . Die Stadtverordnetenver¬

sammlung beschloß in ihrer gestrigen Sitzung den Ausbau
des Kaisersaales im Römer durch den Baurath Meckel-Frei¬
burg i . B . zum Betrage von 120 000 Mk. Für die theilweise
Renovirung anderer Theile des Römers wurden 54 700 Mk.
bewilligt.

— Wien , 31. Dez. Erzherzog Otto , Bruder des Thron¬
folgers , erlitt , wie der „Berl . L .-A." meldet , inr Park seines
Schlosses bei Löbersdorf beim Baunifällen eine starke Verletz¬
ung des linken Beines.

Venezuela.
* London, 31. Dezember. Daily Mail meldet aus Willem,

stad: Der Postdirektor von Maracaiba hat einem Kaufmann in
Willemstad telegraphisch mitgetheilt, daß der deutsche Kreuzer
„F a l k t“  mit der B e s ch i e ß u n g des Hafens von Ma¬
racaiba gedroht habe. Einzelheiten hierüber sind noch nicht be¬
kannt.

* Caracas , 31. Dezember. Gerüchtweise verlautet , der ftan-
zösische Consul habe von Venezuela das Zugeständniß erhalten,
daß die Forderungen Frankreichs in demselben Maßstabe geregelt
werden, wie die Englands , Deutschlands u. Italiens . Dieses Ver¬
fahren ist Belgien, Spanien und Holland gegenüber abgelehnt
worden.

Marokko.
* Madrid , 31. Dezember. Ter Ministerrath hat sich gestern

mit der marokkanischen Frage  beschäftigt . Der
Minister des Aeußern theilte mit, er habe aus Berlin die In¬
formation erhalten, daß Deutschlandd eine ähnliche Haltung wie
Frankreich und England einnchmen werde. Ein Telegramm aus
Algecircas berichtet, daß die Haltung der Kabylenstämme in der
Umgebung von Seute eine sehr beunruhigende sei.

* Paris . 31. Dezember. Der Figaro berichtet aus Tanger:
Die Lage ist u n v e r ä n d er t . Die Reste der geschlagenen
Armee des Sultans sind in einer kläglichen Verfassung zurückge-
kehrt.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  kür dev
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten.

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , unS von
jeder Unregelmässigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.
Expedition des „Wiesbadener General Anzeiger"
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103,1

Am5. und 7. Januar 1003:
degntt der

Viertel -, Halbjahrs - und Jahrcskurfe.
Lchrfirsicr:

Einfache, doppelte und amerik. - tenographie(Gabelsberger).
Buchführung.

Wechscllehre. Eontorpraxis.
Corresvondenz.
Kausm. Rechnen.

Ter Unterricht wird

>Schönschreiben.
Maschinenschreibenrc.
Engl., franz. und italienische

Correspondenz.
direct praktisch für Sie

Praxis ertheilt und werdn die Lernende» von der
ersten Stunde an, an selfftstiindiges Arbeiten ge¬
wöhnt.

Perfekte Ausbildung garaitirt. Nach Schluß der Kurse
schriftliche und mündliche Prüfuigen, sowie Zeugiiißausstellung.
Auf Wunsch Privat-Unterricht. Vermittlung von Stilen.

Die Contoristinnen - «td Buchhalterinuen -Kurse
für T -meu all» sicherster, wütiger Levens - nud Er-
werböbcrnf ) stehe« unter persöntichrr Leitung von
Frau IS. Schreiber , langjähr . Handelslehrerm . —
Interessenten wollen sich frübzeilg melden.

Täglich Beginn neue? Schreib-Kurse : Kausm.,
Beamten-, Kopf- u. Rundschrift, i» Tages- oder Abendstunden,
nach meiner in ganz Deutschland! sowie im Auslände bekannten
und eingesührlc» Methode nnter Garantie des Erfolge^

Das Original obiger Schrift, sowie andere Schrciberfolge
von hiesige « Schüler « liegen in meinem Büreau Interessenten
zur Einsicht offen. 5932

Für Schüler und Lehrlinge ermässiate Preise.
Tie Ticcetion.

Oie

Luckdruckerel von Emil Bommert
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-flnzelger")

hält sich zrr prompten Lieferung
aller vorkommenden

Drucklachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O O O O O und Gewerbe

In

geschmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empiohlen.

KöiißliiHem chn ifpiHt.
kt  1905 t
ng Im A bonnement C.

1 Tonnerstag . den 1
1. Borstellniig. 22.

Arm
Große Oper von Ouinault Boß. M

von Gluck. Freie scenische und te;
Vorspiel und 3 Akten(9 Bilde

Musikalische Ergänz,«
Hidroat, Fürst von Damaskus, ein m,

Zaubergreis
Armide, seine Nichte, Priesterin und M
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraut
Phenice, ) Armidens
Aront der Feldhauptmann von Damast
Rinald, Unterfeidherr im Heere Gott

Bomllon .
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere
Ubald. ) Kreuzfas
Die Furie des Hasses
Eine Najade
Große von Damaskus, der Oberpriester,!

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven, Volk,
Zeit: 1098 unter der Seldschnuckei.. iftie in Damaskus.

Ort der Handln
Gemach und Hk n Tempel des heiligen
Feuers zu Dam«
Wilde Felsenschlubn Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der VerführungHp
Armidens Zaubelg p in der Ebene Ghutah
bei Damaskus, -l— irch die Lüfte.

II. Akt: V. Bild. Armidens Zauberin n Atlantic — Oede
Felsengrotte. tz --

VI. Bild. Im Reiche des H, Zum Licht empor.
VII. Bild. Unter den Rosen.

III. Akt: VIII. Bild. Halle in ArmidltZ mbftschlvß.
IX. Bild. Am Grab der

Christoph Wilibald Ritter
nbearbeit' >wg in einem
Georg vc>« Hülsen,
s Schlar.

. Herr Schwegler.
Frau iLUler-Burckard.
. Frl. Hanger.
. Frl. Cordes.

Herr Engeimann
oon

. Herr Klarmuller.

. Herr Henke.
Herr Winkel.

Frau Mosel-Tomschik.
Frl. Sedlmaicr.

er und Priesterinnen des
en. Furien. Bajaderen.

Vorspiel:

I. Akt:

I. Bild.

II. Bild.

III . Bild.
IV. Bild.

V. Bild.

Bei Beginn der Ouvertüre werdend„ J «n erschlossen und erst
nach Schluß derselben tti \ scöfsVew

Rach dem 1. u. 2. Akte finden Pausendi: je 12 Minuten statt.
Anfang 1 Uhr. — Erhöhte Preise, ß .! de gegen9'/, Uhr.

Freitag , de« 2. Jan»P I90S.
2. Vorstellung. 22. Vorsts g im Abonnement D.

CawalSeria ru ^ i © at « 0«
(Sicilianifdie Laue-ehre.)

Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigÄLolksstück von ^ Verga
entnommen von G. Targioni- Tozzetti uil G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musifvon Pietro Mascagm.
Hierauf:

Der Bajazz,.
(Pagliacei .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dchtung und Musi! von
R. Leoncavallo. Deutsch von L Hartmann.

Ansang7 Uhr. — Erhöhte Preise.

ßonner̂ ag, den I. ianutr 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorebesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Hetrn Harmann Irmer.
Nachm. 4 Uhr.

Fest -Ouverture . . Lentner.
Dankgebet , altniederländisches Volkslie.i
Rondo eapriccioso , op. 14 . Mendelssohn.
Weihnachtsrosen , Walzfr . . . . . Waldteufel.
Variatonen aus der Serenade , op. 8 . . Beethoven.
Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro * . . Mozart.
Guitarada , Capriccio pizzicato . . . . Suaessi.
Einzug der Gäste auf Wartburg aus ,Tanuhäuser‘ Wagner.

Abends 8 Uhr:
ßeitermarsch . .
Ouvertüre zu „Abu Hassan“
II . Finale aus „Zampa“ . . . .
Drei ungarische Tänze (Nr. 1, 3 u. 10) ,
Chor der Friedensboten aus „Kienzl“ ,
Gross -Wien , Walzer . . . . .
Gavotte aus „Manon“ .
Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ .

Schubert -Liszt.
Weber.
Herold.
Brahms.
Wagner.
Job. Strauss.
Massenet.
Mascagni.

Freitag , den 2. Januar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Wrchest « rs

unter Leitung des Konzertmeisters Harn Hermann Irmar.
Nachm. 4 Uhr:

1. Admiral -Marsch.
2. Vorspiel zu „Melusine“ . . .
3. Die Ftirstensteiner , Tongemalde in Walzer form
4. Lied an den Abendstern aus „Tannhiioter“
5. Ouvertüre zu „Die sicilianische Vesper* .
6. Unter ’m Balkon , Serenade für Streiclioichester

Solo-Violoncell , Herr Eichhorn.
7. Fantasie aus „Oberon “ . . . . .
8. Fest -Polonaise . .

Abends 8 Uhr«
1. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . .
2. Adelaide , Lied . .
3. Valse-Caprice . . . • • j . •
4. Schwur und Schwerterweihe aus,Die Hujenotten * Mi-yerbeer.
5. Ouvertüre zu „Raymond “ . . . . . Thomas.
6. Potpourri aus „Die schöne Helena“ . , . Offenbach.
7. Ktzverie . Viouxtemps.
8. Matrosen-Marsch . . . . • . . F . v. Blon

Friedemann .*
Grammann.
Bilse.
Wagner.
Verdi.
K. Wüeist.

Weber.
Lassan.

Mozart.
Beethoven.
Bubinstein.

Ein vorzügliches u. billiges Fauilii ii- belränk
sind meine beim Sieben der besseren The,, sieh ergebenden

Theespitzen.3876

«ntc Qualität p- Pfund 1.40.
Feinste Qnalitut , sehr ausgiebig, veikfund » b . 1.6C.
Chr , Taubes *! DrogdnhandJung-

Kir > h ( auf > 6 . Tel - 1 17



Wiesbadener General-Anz- -,er.

«öruerftratze S. ^
Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten&

rufen zuin Neuen Jahre die M

hkkzliWl» Wchiomscht ?ä“ 5903%
Johann Kempnieh /

und Frau.

1̂ 03!
üeujahr!

nseren werthen Gästen,
Freunden u. Bekannten

senden die

zum

Gasthaus
,Zu den drei Kronen“.

Familie Bs' ühl

«ud Frau.
Kirchgasse 45.m hack nseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten

1 zum Jahreswechsel die
Nömerberg 8.

en unseren Gästen, sowie der werthen
Nachbarschaft, Freunden und Be¬
kannten rufen wir ein 5918

Unseren werthen Gästen, wohll. Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten sendet

zum Jahreswechsel
Herzlichste Glückwünsche!

Aldsrl Langemaun u. Frau
5892 Restaurant „ Stadt Frankfurt ".

rostt Neujahr!
August Mack.

Karl Lindemann n. Frau,
Restaurateur,

Lehrstraße 35.

Bnseren werthen Gästen, sowie
Freunden und Bekannten die

Isralichstea Biuckwunjche
zum JahreswechselI

Familie Göbel,
Restauration u. Aepfelweinkelterei,

6910 Friedrichstrasse 23.

Allen meinen werthen Gästen, sowie Freunden und
Bekannten

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre!

Fr. Hebel,
»Zum Grossen Friedrich“,

^98 /- Schwalbacherstr . 5 u. 7.

, > i -»

>

$
Nr. 1.

■
* ", , -■« v,. . -Sv • ^ > Freunden und Sönnern entbieten

•" •- ■ ' . ■ - . ' - '

* .

e di fei untere

:en Glückwünfcftet
1. Januar 1903.

Verlag und Druckerei des
"sbadener General-flnzeigersi»,

Emil Bommerf.

Svivyyyyyyyyyy vvs

gsaw
Hotel-ßestaurant

„Zum Erbprinz ”.
Allen meinen werthen Gästen, Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
Q£zr zum Jahreswechsel .

Andreas EppleL Familie.5896

■

1.
Freunden und Be-

5900

aünsche
Zuhre.
n. Frau.

Mburg.
sowie Freunden
und Segeus-

Frau,

Herzliche Glückwünsche
zum Neuen Jahre meinen werthen Kunden,
Freunden und Bekannten. 5924

Gii-ov Kochu. funiilk.
LLesteudstraste 3.

Mauergasse . Rengasse.

Restaurant „Zum Ziethen"
Ecke Seerobenstr . 3Ä und Zicthcuriug.

Meinen werthen Gästen, sowie Freunden u. Bekannten die

besten Glückwünsche
zum Urnen Jahre!

Peter Becker.

Rheinischer Kos.

Freunden und

"s-hk
! 5899

Carl Bartmann,
Wirth,

A d l e r str a ß e 20.

jembnrger Hof, JDHerderstraste 13.
krzlichsten Glückwünsche

i zum Jahreswechsel
lendet ihren« Heben Slammgästen, Gästen, Freunden
und B-kamUen 5904 M

Unseren werthen Gästen, sowie einer verehrten
Nachbarschaft senden die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre 5893

Familie Schermaly.

Deutscher Hof.
Unseren wertben Gästen, sowie einer verehrten Nachbarschaft.

Freunden und Bekannten die 59

herzlichsten Glühwünsche
jum llturu Ich»!

Cteorg Cteyer u. Frau.
/ ^ v/wx/wv)

( Hkkjlicheil GlMViiiisch€
^ zum Neuen Jahre!
0  Christian Bücher
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Mr neujahr 1903!

Ai yfotei *72e$ taurant IFriedrichs*
Wünsche hiermit meinen werthen Stammgästen, Gästen, Freunden und Bekannten ein

gtüeftliefaeä neued Sahr
und bitte, das mir im alten Jahre geschenkte Wohlwollen auch in das neue übertragen zu wollen.

Achtungen

A. Böcke
A6031

Prosit Neujahr!
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und

Bekannten hiermit die

>5922

besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

Irau BaalelL Frau,
„Restaurant Waldlust**.

Restaurant
Imn neuen Höler, 0

Goethcstraste 1.
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und

Bekannten hiermit die

I

besten Wünsche©
zum Jahreswechsel.
Jakob Wüst

5901 nnd *?rau.

Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten

;um Jahreswechsel die

Herzlichsten
Glückwünsche.

Friedrich Fetter u. Frau,
5915 ( „Zum stumpe Hobel ") _

Wir wünschen allen unseren wcrtbcn Gästen, Bekannten
und Freunde», sowie einer hochverehrten Nachbarschaft ein

M Prosü Heujahr!

Ig -r

6014
PSi . Thein,

Michclsberg '28.

rvwnrnr .ir . i r»ir •’»r«ir .w. ,rar .Tr. ir .ir .i mr .ir .i

Römer CaftrU
Unseren werthen Gästen, Freunden und Be¬

kannten hiermit die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel,

6ooi Familie du Kohlßiidt.

Zur Stadt Creseld,
Schwalbacherstratze 4L.

Men unseren werthen Gästen, sowie der verehrten
Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein

glückliches
neues Jahr!

6016 Wilhelm Klei» »iid ftäii.
GSSSGGGGGGT L GGGGS«

| Z»m Jahreswechsel |
g«8\ wünschen allen unseren werthen Gästen, s.

Freunden und Bekannten ein

Wrosit Neujahr! §
Philipp Pauly u. Frau, ©

Restaurateur zum Turuerheim, ©
Hellmunvstrahc 2S . 5908 ^

Restaurant„Sedan"
Sedanplatz — Seerobenstrahe.

Unseren werthen Gästen, sowie einer verehrten Nachbarr-
schaft, Freunden und Bekannten senden die

herzlichsten Glückwünsche
zum neue» Jahre!

5997 Heinrich Krekel und Frau.

Unseren werthe
kannten zum Jahr

herstich

Aug. Kuge
6021  S

g ©® ©®© @
© Zur Pj
Ka Unseren werthen ( *

den Ortschaften, so» ^
mit die 1 i>na

herzlichst
© zum Rieuen Jahre
d 6008 Carl Bei der und F

© ® ® ® ® @ ® i (
Restaurant

Znm tam
3 Lahnasirasse 3.

Meinen werthen Gästen, sowie
Bekannten die

5925

besten Gliickwü
zum Neuen Jali re:

_F amilie Carl  Friedrich.

0  Meiner werthen Kundschaft, so lie meiner nT

^ werthen Nachbarschaft wünscht Hs ẑlich ech ^
> glücklukes neues, iifir!

5913 Vondrann urV FraiFrau.
Adlerstrahe Sl.

^ Wiesbaden 1903. 0
0 %0 %0

MX XMMXMX S
kkstirhrn viiiuux.

zum neuen Snhre.

Cigaretten-Fabrik „MENES“,
M. & Ch. Lewin,

Langgasse 31 und Webergasse 10. 6005

Cafe Germania “.
Wünsche hiermit meinen werthen Stammgäste

Freunden und Bekannten ein

glückliches neues Jahr.
6034 Achtungsvoll

H. Zaglmeier

k; \ .
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Unseren wcrthen Gästen, Freunden und Bekannten

herzlichen  M l ĉkmunsch
zum Jahreswechsel!

Aufiust KöHIpp und Familie,
Restaurant zum SeidcurLupcheu.

Kaiser-Automaten»Restaurant
ft. m b. II.

Allen unseren lieben Gltsten, Freunden und Bekannten hiermit die HW

herzlichsteu tilückwünsebe zum ueoeu Jahre! §A

'
Znm weißen Lamm,

Marktstratze IS.
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und

Bekannten hiermit die

besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

5894 Wilhelm Sprenger
und Frau.

© @ @ © @ 0 ® 0 © © @ @ @ © @ @ © ;

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden
und Bekannten die 5921*!

kmzlWen Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Peter döhel
und Frau

Restaurant, Hermamistr. 9.

D

A Herzlichen Glückwunsch
zum Neuen Jahre.

Konrad Deinlein und Frau
Restauration,

Römerberg 13.
5917

Meiner werthen Kundschaft die

herzlichsten
Glückwünsche

zum Neuen Jahre.

5996
Fritz Brenner und Frau,

Metzgermeister.

Meinen werthen Gästen, sowie Freunden
und Bekannten und einer geehrten Nachbar¬
schaft die

besten Glückwünsche
juia lltntii faljK.

Heinrich Dickel.
Restaurateur zum Elephauten,

5920 Walramstraße5.

Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten die 5999

Herzlichste«
Glückwünsche

jnm«tuen Zllhtt.
Karl Kirchner nebst Frau.

Wellritzstr. 27. - Adlerstr. 81.

Kerzlickm Glückwunsch! Z
Allen unseren werthen Gästen, Nachbarschaft, W

Freunden und Bekannten wünschen wir ein —

Glückliches neues Jahr.
Wilhelm Rossel und Frau.

5916 Restaurateur , Römerberg 21.

Allen Bekannten und Freunden, sowie meiner
werthen Kundschaft die

besten Glückwünsche
;ur Jahreswende.

Job , ÜchueM r̂,
6007 Goldarbeiter,

Steingasse 18.

* Restauration

Zum Rodensteiner.
m
^ Wunsch« hiermit meinen werthen Stamm¬

gästen, Gästen, Freunden und Bekannten
«N 6003

Bckiiljsks Deilks Ich!
August Ziss und Frau.

Die besten Glückwünsche
MM Neuen Jahr

senden ihrer werthen Kundschaft

Franz Jeschke und Frau,
Wellritzstr. 8 , Hut- u Schirmgeschäft.6017

Einer geehrten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten ein herzliches 5998

Prosit Ueufahr!
Franr Klein und Frau,

Wiesbadener Mineralwasser-Fabrik,
Wellritzstraste 38 . Fernsprecher Nr. 2215.

Zum Kaiser Wilhelm,
Hellmnndstrahe 54.

Unseren verehrten Stammgästen, Freunden, Be¬
kannten und der geehrten Nachbarschaft

die beste« Wünsche
rum Neuen Jahr I

5994__ Familie Fürs t.
©00OQOOOGOOOGO0ÖOG
§ Herzlichsten Glückwunsch|® ©
© Neuen Jahr ! 6006  ©
D Ewald  Stöcker und Frau. §
ÜOOOQQCQQQQGQOOOOü

U Meiner werthen Kundschaft, sowie Freunden
II und Gönnern dierum

Reüsuklmt„Zur GtkUMill" ^
Helencnstrasre 25 . 0

Unseren werthen Stammgästen, Gästen, Freunden ^
und Bekannten hiermit die ^

herzlichsten Glückwünsche%
zum Jahreswechsel.

Philipp Reader %
5995 und Frau 0

0 %

ttno t-Nonnern die || |

herzlichsten GlückwünscheV
\m  Ziihresmlljse!.

F'rllz
Cigarrcnhandlung, | | l

Faulbrunueustratze13. f| j

rum
U 6004n

6015

Unseren werthen Gästen, Freunden und
Bekannten wünschen ein

Fröhliches
neues Jahr!

Ludw. Mondorf& Frau,
Gastwirts, znm Storche»,

Schwalbachcrstraße 27.

Württemberger Hof,
Michelsberq L.

Allen unseren werthen Gästen, sowie der geehrten
Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
rufen wir ein

Prosit Neujahr
zu. ^ 6012

Carl Rücker u. Frau.

Wnimt juni  SolienMerii.
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und

Bekannten hiermit die ßggg

.besten Nunsche
zum Jahreswechsel.

August Wössner und Frau.
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Restaurant

Wilhelmshöhe 1
bei Sonnenberg.

^ Allen unseren werthesten Gästen, Freunden
und Bekannten zum neuen Jahre die

hkljliGeil Glückivllnslhk!
Johann Dierner u. Frau.

Mt Mach
Allen Freunden und Bekannten zum Jahreswechsel

ein kräftiges

NsujaKr 1903!

6013?

„Prosit Reujiilir".
Georg Ki>ff inid Kmilie.

W Unserer werthen Kunirschaft und Nachbar- ^

Kulrnbacher Feisenkeller
(Petzbräu -Ausschank ).

Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten Knur
Jahreswechsel die «023

Wünsche hiermit meinen werthen Stamm¬
gästen, Gästen, Freunden und Bekannten rin

6010

glückliches Neues Jahr.
Wilh . Koch u. Frau.

Hotel zum Karpfen,
Delaspeestraste 4

Wir wünschen allen unseren werthen Gästen, Be¬
kannten, Verwandten und verehrten Nachbarschaft ein

glückliches neues Fahr.
M. Henz u. Frau.5911

schaft zum Jahreswechsel die

h erzlichsten
Glückwünsche. Um

Allen meinen werthen Kunden, sowie
Ri Freunden und Bekannten IW

FamilieA. Frischke,
Jahnstraste 40.

Zu alten Fritz.
Unseren werthen Gästen, Freunden und Be¬

kannten die

herzlichsten Glückwünsche
5905

zum Neuen Jahre.
Pari Klügele und Frau.

Restauration Lustig,

|ffi Freunden und Bekannten jIj

% Herzlichen Glückwunsch jj
zum neuen Jahre ! pjj

Familie Ebel , Ä
Mineralwasserfabrikant , IU

Bülowstratze 11. La

,Zum Tivoli“, Schierstein.

beste« Wünsche!
C. A Schmidt«. Frau.

Frau Wieth, Hebamme,
Herderstraste »,

wünscht ihrer werthen Kundschaft und Bekannten ein' 6030

glückliches Neu es Jahr!

Werthen Gästen, Freunden und Be- fjk
kannten die 6083

> Kannten uxebesten GlückwünscheH
0  zum Neuen Jahr! \
S t0  W llftinmer und Frau . ^W . Hammer und Frau . -

^ Luftkurort „Bahnholz“ bei Wiesbaden. E

Vom Kellerskops
sendet allen werthen Gästen, Freunden und Bekannten die

5697

Restauration
„Zur § tadt Eltville ^,

Römerberg 39.
Unseren werthen Gästen, Bekannten und Nachbarn

senden die
herzlichsten Glückwünsche

zum Jahreswechsel 6011
J »an Lang u. Frau.

Ilerderstrasse 24.

Meinen werthen Gästen, Freunden
und Bekannten sendet die

Herzlichsten Glückwünsche
zum

5906

Neuen Jahre!
Wiesbaden, 1903.

Hrch. Lustig,
Restaurateur.

Zum Drag von Hassan.
Zum Jahreswechsel unseren werthen Gästen

sowie Freunden und Bekannten hiermit die

beeten MLeL^ LneeLe
zum

Kenen Jatoe!
5928  Familie Seul.

= 1003. =
Zum Rheingauer Hof.

Die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

sendet seinen lieben Stammgästen, Freunden
und Bekannten 5909

R. Garth und Familie.

39

herzl. Glückwünsche
znm Jahreswechsel.

Fricär . Hricstcr nnä Frau,

6029

Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden
und Bekannten die

Glückwünsche;
{um IchmwkUrl.

Stadt Weilhnrg,
Albrechtstraste 38.

Unseren werthen Gästen, sowie geehrter Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten rufen wir ein kräftiges

Profit Neujahr ! mi»
Karl Uhrig u. Frau.

Meinen werthen Stammgästen, Freunden und Bekannten
die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

6022

Jacob Huppert u. Frau'
Restaurant „Zum Johannisberg ",

Langgasse5

Wilh. Hohmannu. Frau,
Obst-, Gemüse- u. Flaschenbier-Handlung, dt

Sedanstraste 3. tt

jjj Telephon 564.
6059

Restaurant

Zur Stabt Lobll nz.
Meinen lieben Stammgästen sowie Bekannten und

geehrter Nachbarschaft die

Herzlichsten Glückwünsche
zum nenen Jahre.

6084  Justus Hess u. Frau.

m

■fcg ita _ £r ^ rrr~v rv"""— r:
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[4fUnsern verehrten Gästen, Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre♦

Robert Friebel und Familie,
Friebel ’s Bier quelle , Bheinstrasse 29.

6081

Restaurant Mainzer Bierhalle. ^
Meinen werthen Gästen, lieben Freunden und Bekannten die besten gCHiiekwüsiscIae %

zur Jahreswende ! ^
VVWVVVWf.

H VQQQQQQQQQQQQQQ QQQQQQQQQQQ^
<I Ein glückliches „ T r fvjgg Neues Jahrl

wünscht allen seinen lieben Gästen, Freunden und Bekannten 0
6045 NilK . Pasquai u . Frau , D

Restaurateur Zur Kronenburg. f><3 {£ <7  6045 Wi | b . Pasquai u . r rau , ^
^ Restaurateur Zur Kronenburg. f>
JtSSSÄW « !?i5mW » î 6O0 !0WWWOWWW0W0WWa

9M <»«K4 «"BriMriii |ffisasESHSHSHSssaseffi©©©©@®©@©@®®®@®®©g
3“ «1 Sin9<[ uh,» ,,  fl Stickelmühle. IKarlstraste 3.

Unseren werthen Gästen, Bekannten, Freunden
und Nachbarn wünschen wir ein

Glückliches ttenes Jahr!
Heinrich Andreas

6058 und Frau»
(früher Bosseineier .)

C Restaurant Storchuest.'%
Unseren werthen Gästen und Bekannten

0 ein fröhliches 6048̂
) Profit Neujahr ! ^
C Fritz Buchte u . Frau . 0

W Freunden,Bekannten, sowie Besuchern meiner IlA
Weinstube W

m Zun, Jahreswechsel ck
stI die besten Wünsche.

6032 Familie Kfilzer.

Gasthaus
2U9U goldenen Stern?

Mctzgergasse 27 .
Allen meinen lieben Stammgästen, Freunden und

Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft ein

Fröhliches
Neujahr!

8 D. Zchnah Md stau..

V » ri 4H45
Bilrg ;er §aal.
Freunden und Bekannten, sowie den verehrlichcn

Besuchern meiner Wirthschastslokalitäten und Theater-
saalcs 6033

Zum Jahreswechsel
die besten Wünsche.

Familie Wolfert .

DCaföPestaurant KonnenbrrgG
^ sendet Freunden und Bekannten die ^

lierzliMm Glückmünscke®
zum Neuen Jahre!

M 0078 Josef Klein und Frau , w

Unseren Stammgästen , sowie Freunden und Be¬
kannten wünschen wir ein recht 6064

Glückliches
Neues Jahr!

Ludwig L,eß U; Krau.
Concordiasaal , Stiftstrahe I.

5*2S «8Biii5E «25Sa
, Meinen verehrten Freunden ». Bekannten Fa

m Herzlichen H
I GlüchWUNsch|
y zum neuen Jahre . ^
^ ^ iholans HambnrAer , rJ

6062 Marktstraste 15 . JA

Unseren werthen Kunden,
Gönnern, Freundenu. Bekannten
die

herzlichsten
Glückv>ü«schc
zum JahnsMkchftl!

loses Ueücamer,
und Frau.

M »i »tftraß« S. . 6085

Meinen werthen Gästen und Freunden ein ^
fröhliches 0

Prosit Neujahr! |
Jacob Scheuerling:, %

6061 Schwalbacherftr. 55 . 00%

Restaurant zur Germania,
platierstrahe 10Ö.S

Unseren werthen Gästen, Bekannten und geehrter
Nachbarschaft ein ,

Herzliches Neujahr.
)ßS  Jacob Kuob u, Frau«

;ü
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ward voirh neu gefestigten Frieden beschirmt und die Wölkchen
die zur Zeit noch den internationalen Horizont verdüstern,
werden sich, soviel ist gewiß, nicht zum völkerverderbenden̂Ge-
witter entladen. Die Friedensidee macht mäßige Cort-
schritte, und es scheint, als wolle sich die Menschheit allmäh.
lich durchdringen zu den humanitären Ideen des vielverkann¬
ten und vielverlästerte Zaren , dessen höchster Traum es
ist, der Welt einen dauernden Frieden zu bringen . Noch frei¬
lich giebt es schwere Arbeit und im Jahre 1903 wird dcw groß?
Ziel nicht erreicht werden. Aber schon mehren sich die Stim¬
men, welche die Idee nicht mehr utopistisch finden und nn
Völkerrathe für sie' eintreten. Das ist viel — mehr als man
erwarten durfte, und wenn uns 1903 auf diefem Wege nur
ein Schrittchen weiterführt , dann soll es hoch gepriesen sein.

Noch viele, viele Wünsche hgtten wir , wenn wir die
Schwelle des Jahres überschreiten. Aber hat es einen Zweck,
sie auszusprechen? Wird nicht das Schicksal mit eh.rnem
Gange über sie hinwegschreiten? Wie die Blumen ^aus dem
Felde sprießen unsere Hoffnungen und wenn das Jahr zur
Neige geht, liegen sie zerstreut am Wege. Das ist so der Lauf
der Welt. Wohl uns , wenn wir uns nicht durch g-tauschte
Hoffnungen niederschmettern lassen, sondern den Nacken hoch
halten , ob die Sonne scheint oder ob uns Stürme umtosen.
„Hat mich nicht zum Manne geschmiedet die allmächtige Zeit
und das ewige Schicksal?", so läßt Goethe seinen Prometheus
au-rufen . Wohlan , laßt uns alle Prometheus gleichen und,
zum Manne geschmiedet, die Schwelle des neuen Jahres über-
schreiten! M , S.

Die üodien des Wahres 1902.
«.Schluß .)

Aus der Geistlichkeit: Cardinal Ciaska, General -Proku¬
rator des Augustiner-Ordens , in Rom ; Bischof Dr . Petrus v.
Hötzl in Augsburg ; Cardinal Missia, Fürsterzbischof von
Görz ; Dr . Schmeidler , erster Prediger an der Jerusalemer-
Kirche in Berlin , hervorragender Kanzelredner ; Domprobst
Dr . Krüger in Frauenburg : der Prälat der evangelischen
Landeskirche Habicht in Darmstadt : Erzbischof Simar von
Köln ; Kardinal Ledochowski in Rom, früher Erzbischof von
Posen, bekannt aus dem preußischen Kulturkampf ; Geh. Rath
Professor Dr . Luthardt in Leipzig, der hervorragende Theo-
löge; der Senior der Berliner Geisllichkeit Oberkonsistonal-
rath W. Noei, 80 Jahre.

Aus der Gelehrtenwelt : Professor Wilh. von Herz, Direk¬
tor der Münchener technischen Hochschule; Geh. Rath von
Ziemssen, der berühmte Münchener Kliniker; Professor Dr.
Julius Chäffer, Leiter der Breslauer Sing -Akademie; der
bekannte Chirurge Prof . Dr . Julius Wolfs in Berlin ; der
Lsterreich. Naturforscher und AsrikareisendeHolub in Wien;
der italienische Afrikasorscher Casati, Gefährte Emin Pascha's,
in Como; der Botaniker Prof . Dr . Kinge in Petersburg ; der
Philosophie-Professor von Psleiderer in Tübingen : Professor
Dr . Kius, Lehrer des deutschen Kaisers in den alten Spra¬
chen während der Caiseler Gymnasiastenzeit, Geh. Rath und
Generalarzt Trautmann in Berlin , der Theologie-Professor
Jul . Köstlin in Halle ; der berühmte Mediziner Professor Kuß¬
maul in Heidelberg, 80 Jahre alt ; der Strafrechtslehrer Pro-
sesior von Meyer in Tübingen ; der bekannte Baurath Geh.
Rath Adolph Heyden in Berlin ; der berühmte Philologe Pro¬
fessor Jakob Mähly in Basel ; der hervorragende Augenarzt
Geh Rath Professor Richard Förster in Berlin ; Professor
Schenk, der Wiener Forscher, dessen Erzeugungstheorre so viel
von sich reden machte; der Leiter des Berliner Stadtbauwe-
sms Geh. Rath Hobrecht; der ungarische Architekt Steindl , Er¬
bauer des prächtigen; Parlamentspalastes in Budapest ; Geh.
Baurath Boeckmann in Berlin ; der hervorragende Clnrnrge
Geh. Rath Prof . Hahn in Berlin ; Rudolf Birchow, der be¬
rühmte Gelehrte ; der Staatslehrer Geh. Rath Dr . Seufiert
in Bonn ; der Kirchenhistoriker Prof . Dr .Hegeler in Tubmgen;
der Berliner Stadtschulrath Prof . Dr . Voigt ; der bekannte
Chemiker Prof . Dr . Wislicenus in Leipzig.

Kunst und Litterawr : Der Dramatiker Heinrich Kruse
in Bückeburg: der Historienmaler Gustav Schauer in Berlin;
Kammermusiker Joseph HillmerMekanntcr ^ViolonsPielerMn

Karoline Mathilde sollte aber ein ähnliches Schicksal zu
Theil werden. Durch ihr etwas hochfahrendes und emanzi-
pirtes Wesen machte sie sich sofort die Stiefmutter ihres Ge¬
mahls , die Königin-Wittwe Juliane Maria zur unveriohn-
lichen Feindin , klug, wie sie aber war , wußte sie das Herz
ihres Gatten zu gewinnen, mit dem sie einige Jahre m gluck-
sicher Ehe le-bte. Auch das Volk liebte sie. — Erst nach der
Geburt ihres Sohnes 1768, als ihr Gemahl geistig und ior-
perlich zerrüttet von einer Europareise zurückkehrte, wurde
sie gleichgiltig gegen ihn.

93on dieser Reise hatte der König den Altonaer Arzt iw-
hann Friedrich Swuensee mitgebracht, dessen imponirende
Persönlichkeit, hoheBildung und elegantes Wesen, emen tiefen
Eindruck auf die Königin machten. De Krankheit des Kron¬
prinzen gab Veranlassung , sich täglich zu sehen und bald suhl¬
te die Mi einen unwürdigen Gatten gebundene Furstiii eine
tiefe Neigung zu dem schönen und kühnen Manne . Sw
übertrug Struensee die hygienische Erziehung ihres Sohnes
und machte ihii zum Vertrauten ihrer Beziehung zu ihrem
Gatten . — Der zielbewußte iind herrschsüchtige Struensee , der
sowohl die Königin wie den König in s ine Gewalt bekam,
wußte es durchzusetzen, die Leitung der Regierung unmittel-
bar in das kgl. Cabinet überweisen zu lassen. So wurde
Struensee Regent des Staates und spielte sich bald daraus
als Reformator auf (1770) . Aber die feindliche Partsi , an
deren Spitze Juliane Maria stand, führte im Winter 1/ (2
während eines Hosballes den Hauptschlag gegenj >,c Königin
unö Struensee aus . Sie bemüastigten sich des Königs, ließen
demselben einen Haftbefehl gegen beide des Ehebruchs und
des Staatsverrathes Angeklagten ausstellen. Dre Königin,
welche ihre Unschuld beschwor, wurde gezwungen, einen ver¬
botenen Umgang mit Struensee zuzugestehen und zu doku-
mentiren ; sie verstand sich aber erst dazu, als man ihr sagte,
daß sie dadurch das Loos Struensee 's mildere. —

Struensee , der sich wenig männlich während seiner Un¬
tersuchungshaft benahm, auch charakterlos eilt ehebrecherisches
Verhältniß mit der Königin eingestand, wurde am 25. April

Berlin ; Geh. Justtzrath Wichert, der hervorragende Dichter,
Schriftsteller und Vorsitzender des Vereins Berliner Preise;
der Landschaftsmaler Ludwig Fahrbach in Düsseldorf; der
Schlachtenmaler Professor Emil Hünten in Düsseldorf; Geh.
Rath Pierson , Leiter der Berliner Hoftheater ; der Marschen-
dichter Hermann Allmers in Rechtenfleth; die ^ chriftstellerln
Jenny Hirsch in Berlin ; der Militärschriststeller Hauptmann
a. D. Fritz Hoenig-Halberstadt ; der bekannte und beliebte
Kammersänger Paul Bulß auf einer Gastspielreise in Temes-
var ; der hervorragende baerische Kammersänger Franz -wch-
baur in Münchem; der Schriftsteller AurÄien-Scholl in Pa¬
ris ; Dr . Julius Grosse-Weimar ; Bret Harte ; Elsbeth Meyer-
Förster, die Gattin des Verfassers von „Alt-Heidelberg ; Ma¬
ler Prof . Otto Eckmann in Badenweiler ; Heinrich Stürmer,
der 91jährige Nestor der deutschen Bühnenkünstler in Leipzig,
'Hofopernsänger Ferd . Jäger , der erste Bayreuther Siegsried-
sänger, in Wien ; der populäre ehemalige Berliner Concert-
Dirigent Benjamin Bilse in Liegnitz: der bekannte Compomst
Prof . Heinrich Hofmann in Tabaz ; Geh.Rath Pros .Kürschner-
Eisenach in Tirol ; der bekannte polnische Male « Siemrradkr;
Franz Wüllner , der Direktor des berühmten Kölner Confer-
vatoriums ;, Emile Zola , der große französische Romanschrift¬
steller und furchtlose Mensch, erst 62 Jahre alt , starb in ,wlge
Rauchvergiftung ; der Thiermaler Professor Ludwig Hartwig
in München; der bekannte LiederkomponistProf . Karl Stern
in Wittenberg ; der hervorragende Berliner Schauspieler The-
odor Liedtka; der blinde und taube österreicküsche Schriftsteller
Hironimus Lorm (Heinrich Landesmann ) in Brünn im Al¬
ter von 82 Jahren.

Interessante Personen : Der Concertdirektor Herm. Wolfs
in Berlin , in ganz Deutschland bekannter Concert-Agent ; die
Abenteurerin Frau Ratazzi de Rute , mit Napoleon III . ver¬
wandt und von diesem s. Zt . aus Paris verwiesen; Frau
Emilie Fontane in Berlin , Wittwe des bekannten Schrift
stellers; Wüst, Direktor der Gotthardtbahn , in Luzern ; der
berühmte Newyorker Goldschmied Tisfany ; Karl Krause,
Großindustrieller in Leipzig; der deutsche Oberleutnant Nolte
in Kamerun : Julius Pupp , Mitbesitzer des in âller Welt be¬
kannten gleichnamigen Karlsbader Hotels ; Gräfin Alexandra
Eulenburg , Mutter des vielgenannten bisherigen deutschen
Botschafters in Wien, in Meran ; Fürst Bismarck's Oberför¬
ster Lange in Mülheim an der Mosel; Seminardirektor Hum-
perdinckin Poppelsdorf bei Bonn , Vater des bekannten Com-
ponisten• der nordamerikanische Finanzmann Palmer in
Chicago; der Luftschiffer Scvero in Paris , durch eine Explo¬
sion seines Ballons ; der deutsche Radfahrer Verhetzenm Fon-
teinbleau in Frankreich durch einen Automobrlunfall : Auguste
Schmidt in Leipzig, bekannte Vorkämpferin der deutschen
Frauenbewegung ; Dr . von Bleichroeder, Theilinhaber dex?
großen Bankhauses in Berlin ; Frau Auguste von Moltke m
Kreisau, eine Schwägerin des Feldmarschallv, 88 ẑahre alt,
der Deutsch-Afrikaner Salzmann , früherer Bürgermeister von
Blömfontein ; Hofrath Hermann in Wien, Erfinder der Post-
karke' der amerikanische Silberkönig John William Mackav
in London ; Fräulein Elise Neumann in Berlin , der erste
weibliche Doktor der Philosophie in Deutschland; ^ ran von
Stosch Wittwe des bekannten Generals -Freundes Kaiser
Friedrichs, in Oestrich: Jakob Rubinstein, einziger Sohn des
bekannten Componisten, in einer Pariser Nervenheilanstalt;
Frau Professor Amalie Souchertin -Gotha, eine Schwester des
Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe; Graf Casa Mirando , der
Gemahl der berühmten Sängerin Chrissine Nrlsson ; Baron
Bradsktz, bei der Lustschiff-Kataswophe in Paris vom 13 Ok¬
tober rnngekommen; Geb. Kommerzienratb Karl Spmdler m
Köpenick, Besitzer der allbekannten Färberei -Wäscherei; dre
Wittwe des Kammersängers Wachtel, Johanna , in Berlin;
Reichsgräfinnen Sophie von Görz-Schlitz und Anna von
Görtz-Schlitz, die dem deirtschen Kaiserpaar nahestanden ; Karl
Kiesewetter, Erfinder der schwedischen Streichhölzer in Breila;
Mac Katz, der nordamerikanischeHolzkönig in Ottawa ; Hein¬
rich Auistorp, der vergessene und verarmte Gründer des Vil-
len-Örtes Westend bei Berlin ; Dr . Friedrich Rückert, bekann-
ter Augenarzt in Meiningen , ein Enkel! des Dichters.

, * Wieövadeu crn 31. Dezember 1902.
Die Erkrankung des Königs von Sachlen.

Professor Kurschmann aus Leipzig hatte gestern^ m
Dresden eine Conferenz mit den Leibärzten, deren Ergebmtz
dahin zusammenzusassen ist, daß der König sich eine außeror¬
dentlich starke Influenza  zugezogen hat, dre wegen fernes
hohen Alters und der vielfachen seelischen Erregungen der letz¬
ten Zeit sehr ernster Statur ist. Der Blagen ist angegriffen,
sodaß die Aufnahmefähigkeit des Patienten beschrankt ist.
Symptome von L un g e n en t zü n d u n g, dre befurchtet
wurden, konnten bisher nicht wahrgenommen werden. Zu
alledem kommt aber noch hinzu, daß der König von jeher an
einer Herz-Affektion leidet. Professor Kurschmann ist in der
Nacht wieder nach Leipzig zurückgekehrt.

Telegraphischwird uns gemeldet:
* Dresden , 30. Dezember. Nach dem soeben vom Ober-

hof-Marschallnmt ausgegebenen amtlichen Bericht Mer den
Zustand  d e s K ö n i g s ist die Schleim-Absonderung noch
bedeutend. Appetit und Kräfte jinb; mangelhaft . In Dres¬
den ist man sehr besorgt.

Zur flifaire der Krenprinzeinn von Sadilen.
Das amtliche Dresdener Journal meldet : Nachdem der

Kronprinz die Absicht kundgegeben hat , die bei seiner Ehefrau
entstandenen Ehe-Verirrungen auf rechtlichem Wege zum Aus-
trag zu bringen , ist von dem König gemäß den Bestimm¬
ungen des sächsischen Hausgesetzes vom 20 August 1879 ein be¬
sonderes Gericht von sieben Richtern niedergesetzt! worden, be¬
stehend, aus dem Reichsgerichtspräsidentenund 6 Richtern für
Ehesachen. lieber das Verfahren hat der König besondere
Vorschriften getroffen. Der Klageantrag ist aus Aufhebung
der Ehe gerichtet.

Der Rechtsanwalt der Kronprinzessin von Sachsen, Bun¬
desrath Lachenei, hat sich gestern nach Bern begeben, wo im
Laufe des Tages diplomatische Unterhandlungen in Ange¬
legenheit der Kronprinzessin stattfinden.

Stach einem Telegramnr aus Rom äußerte Giron zu
einem Vertreter des „Secolo", die Kronpriuzessin von Sach¬
sen hätte leicht, wenn sie gewollt hätte, die Kronjuwelen im
Werthe von 18 Millionen Mark miwehmen können.

Venezuela.
Aus Kiel wird gemeldet, daß der kleine Kreuzer „Sper¬

ber" die Ausreise nach Venezuela verschoben hat , weil sich bei
der Besichtigung auf Seeklarheit die Havarie einer Hilfs-
Maschine herausgestellt hat.

Die keile des Sraken stcimdsdorff.
Man meldet uns aus Wien, 30. Dezember: Graf Lambs-

dorss, welcher mit dem Botschafter Kapnist bis umMitternacht
conferirte, empfing Vormittags mehrere Depeschen und er¬
ledigte laufende Geschäfte. Er hatte dann eine dreiviertel-
stündige Conferenz mit Goluchowsky. Nachdem er das FrM-
stück auf der russischen Botschaft eingenommen hatte , fuhr er
um i?2 Uhr zur Audienz beim Kaiser nach der Hofburg. Der
französische Botschafter, welcher heute einen Urlaub antreten
sollte, hat mit Rücksicht auf die Anwesenheit des Grafen
Lambsdorff seine Abreise um einige Tage verschoben.

Nach Telegrammen aus Wien erörterten Gras Lambsdorff
und Graf Goluchowsky bei ihrer gestrigen Conferenz haupt¬
sächlich die Frage , welche gemeinsamen Maßregeln beide
Mächte treffen sollen fiir den Fall , daß, wie vorauszusehen sei,
im nächsten Frühjahr der Aufstand in Macedonien verstärkt
ausbrechen sollte und wenn dann die Türkei einschreite und
wahrscheinlich siegreich bleibe. — Beim Cercle nach der gest¬
rigen ' Hoftafel machte Graf Lambsdorff Mittheilungen über
seine Reise und bemerkte u. 21., er habe die Gelegenheit be¬
nutzt, den politischen Persönlichkeiten Serbiens und Bulga¬
riens klar zu machen, sich im eigenen Interesse aller politi--
schen Abenteuer zu enthalten.

Dis braimlÄu>sigilcks Dkrviffolge-rags.
Ein Redakteur der „Braunschw. Neuest. Nachr." hatte

heute ein Interview mit einem aktiven deurschen Minister,
der die Berliner Meldung bestätigte, daß  Hertz van Hammer-

1772 hingerichtet.
Nachdem die Scheidung gegen die Kümgin Karolme Ma-

thilde vollzogen war , brachte man dieselbe mit ihrem l ^jähri-
gen Töchterchen Luise Auguste, spätere Herzogin von Augu-
stenburg, zuerst nach Kronborg, sodann nach Celle, wo sie am
10. Mai 1775 an gebrochenem Herzen, 24 Jahre alt , starb.

In einem rührenden Briefe an ihren Bruder beschwor sie
nochmals vor dem Tode ihre Unschuld.

* * *

KarolineAmalieElisabeth,  Königin von England.
1786—1821.

In dieser ebenfalls dem Welfenhause entstammenden
Fürstin , sehen wir schon eine um ihr Recht kämpfende mo¬
derne Frau!

Eine üppige Erscheinung mit sympathischen Zugen, —
energisch und lebensfroh wurde sie dem leichtlebigen, ja be¬
rüchtigten Prinzen of Wales, nachmaligen König Georg IV.
aufgedrungen . ' Es gehörte Muth dazu, mit einem Manne,
der ein notorischer Wüstling und Spieler war und den das
Urtheil der Menschen gleichgültig ließ, das Eheleben zu

Daß sie es wagte, sollte die 27jährige, als sie 1-95 den un-
heilvollen Schritt that , bitter ihr Leben lang bereuen. — Ihr
gegenüber ließ der sonst die Maske eines Gentlemen wagende
Gatte dieselbe sofort nach der Hochzeit fallen.

Schon nach der Geburt ihrer Tochter 1798*) trennte er

*) Späteren Gemahlin Leopolds I. von Belgüm.
sich ganz offiziell von seiner ihm unbequem gewordenen Gat¬
tin , ohne aber sie zu einer Scheidung bewegen zu können.

Sie lebte nun zumeist auf ihrem Landhaus^ Blakheath
bei London oder in ihrer Villa am Comersee. In Italien
trat jener Italiener in ihr Leben, Leo Bergamo , der An-
fangs ihr Haushofmeister geivesen, späten sie auf ihren Rei-
sen nach Griechenland, Deutschland, Italien , Syrien rc. be¬
gleitete. ' t

Mit Bergamo , einem auffallend schonen Mann , beschul¬

digte sie ihr Gatte , um siä los zu bekommen, vertrauten Um¬
ganges . Er ließ sie von Spionen und Denunzianten um¬
stellen und verfolgen, um einen Scheidungsgrund herbeiz li¬
sch affen. Und der das Urtheil der Welt verachtende Gatte
drohte ihr sogar mit einem Skandalprozeß sollte sie nicht aus
die Scheidung eingehen. Ja , als er als Georg IV . den
Thron bestiegen hatte, bot er ihr ein Jahresgehalt von 50 000
Pfund gegen den Verzicht auf ihre Rechte und den Namen
einer Königin von England . Als Antwort hielt sie am 6.
Juni 1820 einen sieghaften Einzug in London, das Volk, das
au ihre Unschuld glaubte, stand damals auf ihrer Seite.

Georg IV . wollte sie nun durch eine im Parlamente er¬
hobene Anklage auf Ehebruch mit Bergamo zur Scheidung
zwingen, „da Stoff zu ernsten Untersuchungen vorhanden
sei", jedoch soviel auch Belastungszeugen haupffächlich aus
Italien herbeikamen, Eselstreiber, Schiffer, Zofen, Bediente
rc., ein Beweis ihrer Schuld konnte nicht erbracht werden.
Die Anklage wurde wieder fallen gelassen und die Welt hatte
nur das erbärmliche Schauspiel, eine Königin von England in
einen abscheulichen Prozeß verwickelt zu sehen, in welchem
Buhlerisches und Schändliches breitgesprochenwurde. Der
Königin Vertheidger verstrickten das gegen sie zeugende Ge-
sindel in ihre eigenen Lügen, ja Henry Brogham citirte in sei-
ner Vertheidigungsrede das Citat aus dem Tacitus , in wel-
chem dieser Geschichtsschreiber das Verfahren Nero's gege»
sein Weib Octavia anführte.

Die Demonstrationen über der Königin Ehrenrettung
waren in London groß, ja Merschtvenglich— als sie aber am
19. Juli 1821 bei der Krönung vor der Westminsterabtei er¬
schien, uni auch ihre Krönung als ihr gebührendes Recht in
Anspruch zu nehmen, ivurde sie abgewiesen. — Der Tod er-
löste sie noch in demselben Jahre aus ihrem Kämpferleben.** * *

Diese drei temperamentvollen Fürstinnen , die eigentlich
durch die schmähliche Lebensführung ihrer Gatten anderen
Männern in die Anne getrieben tvurden, büßten , wenn sie
gesündigt, obwohl ihre Schuld nie bewiesen werden konnte.
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stein - Loxten in Berlin für den Herzog von Cumberland son-
dirt habe . Die Sondirungen über die am Berliner Hofe herr¬
schende Ansicht seien aber durch das Handschreiben des Her¬
zogs jäh unterbrochen worden . Der Kaiser verhalte sich ge¬
genüber der Regelung der braunschweigischen Thronfolge
vollkommen neutral . Am preußischen Hofe existirten aber
zwei Strömungen , die eine für , die andere gegen die Cum-
berlands . Von preußichen Ministern habe sich besonders Mi¬
guel für die Sache interessirt . Eine Thronbestügung seitens
des Herzogs könne aber , wie der Minister auch schon Windt-
horst seiner Zeit erklärte , nicht erfolgen ohne ausdrücklichen
Verzicht aus Hannover.

Zur Bumberf-HFfaire.
Die französische Regierung spendete 15 000 Francs als

Sonderprämie den spanischen Polizisten für ihre Thätigkeit
in der Hunchert -Afsaire.

Ein Telegramm aus Buenos -Aires berichtet , daß die Ge¬
liebte Daurignacs , Frau Dalaza , am nächsten Sonntag im
Theater Argentino austreten werde.

* Berlin , 31 , Dezember . Wie der „Lok .-Anz ." aus Pa¬
ris meldet , sollen Emile und Maria Daurignac nach dem er¬
sten Verhör aus freien Fuß gesetzt werden , vielleicht auch Fre-
deric Humbert , dessen Gesundheit als stark erschüttert gilt.
Therese Humbert lehnte bisher einen Vertheidiger ab.

vsr Zufftcmd in Marokko.
Wie Privatdepeschen melden , versuchte der Sultan von

Marokko aus Fez auszubrechen , sei aber zurückgeschlageir wor¬
den . Die Zeitungen legen der Zusammenkunft des Königs
mit den Ministern des Krieges und der Marine eine außer¬
ordentliche Wichtigkeit bei . Außer dem Kreuzer „Jnsanta
Isabel " sollen noch ! andere Kriegsschiffe sich bereit halten . In
Malaga und Algeciras stehen viertausend Mann Infanterie
und zwei Schwadronen Kavallerie zur Verstärkung der Gar¬
nison bereit . Die Nachricht , daß Fez von den Ausständrschen
eingeschlossen ist , wird bestätigt.

Nach einem Madrider Telegramm halten die Diplomaten
in Tanger die Lage für äußerst bedenklich . Spanien rüstet
außer den bereit gehaltenen Truppen eiligst ein Geschwader
aus , bestehend aus zwei großen Panzerschiffen , 6 Panzer¬
kreuzern und 7 Torpedobooten , das binnen 8 Tagen in Cadiz
sein wird . Der Sultan von Marokko versammelte die Wür¬
denträger und ließ alle Waffen in den Palast schaffen . Das
Volk ist ihm feindlich gesinnt , weil er den Islam verrathen
habe . Die Schaaren des Prätendenten wachsen lawinenartig
an.

Ausland.
* Wie « , 30 . Dezember . In Angelegenheiten des Aus¬

gleichs  fand unter dem Vorsitz des Kaisers heute Vormit¬
tag ein K r o n r a t h statt , der bis um 1 Uhr dauerte . Der-

>selbe hatte das Resultat , daß dieAusgleichs -Conferenz zwi¬
schen den beiden Ministerpräsidenten heute Nachmittag fort¬
gesetzt wurde . In eingeweihten Kreisen wird eine günstige
Wendung der Ausgleichsfrage in Aussicht gestellt.

= Prag , 30 . Dezember . Im Vollzugs -Ausschuß der
Czechisch-Radikalen wurde beschlossen , die Einladung zur Ver-
ständignngskonferenz a bz u l e h n e n.

* London , 80 . Dezember . König Eduard  wird in
den ersten Märzwochen sich an die Riviera begeben und vor
Cannes an Bord seiner Jacht wohnen.

= Rom , 30 . Dezember . Me „Tribnna " schreibt : Noch-
Lew die Kündigung des österreichisch -italienischen Han¬
delsvertrages  erfolgt ist , werde Italien keinerlei Jni-
tiasive ergreifen . Doch sei wahrscheinlich , daß Italien zum
Beweise seiner guten Absichten , zu einem Einvernehmen zu ge¬
langen , demnächst Unterhändler ernennen werde.

— Lissabon , 30 . Dzember . Die Lage des Cabinets gilt
für erschüttert.  Der König hatte mit dem Führer der
Opposition Franco eine zweistündige Unterredung , die sehr
besprochen wird.

kill? aller Wett.
Opfer des Bergsports . Der Mediziner Walther Goetze aus

München wurde bei einer Gletschertour am Schwarzenstein beim
Zillerthale von einer Lawine begraben . Seine Leiche konnte bis
jetzt nicht aufgefunden werden . Sein Begleiter konnte sich retten.

Eine Sensationsnummer . Fräulein Augusta Adamovice , die
Schwester der Geliebten des Erzherzogs Leopold Ferdinand wird
von Neujahr ab als Sängerin im Passage -Theater in Berlin aus-
treten.

Abennals Einer ! Das Berliner Tageblatt meldet aus Dan¬
zig : Der frühere Kassirer des hiesigen Beamten -Consum -Geschäf-
tes , Betriebssekretär Hewner , der schon einige Zeit vom Amte
suspensirt war , ist auf Ansuchen der Staatsanwaltschaft verhaftet
worden . Gegen ihn schwebt ein Verfahren wegen Unterschlagung
und Untreue . — Der frühere Gemeinde -Vorsteher von Groß»
Schönau , Weichelt , der vor einigen Monaten nach Unterschlag¬
ungen in Höhe von 51,000 A  flüchtete und in der Nähe von
Cüstrin verhaftet wurde , ist gestern vom Bautzener Landgericht
wegen Betruges , Unterschlagung im Amt « und Diebstahl zu 6
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Jahren Gesängniß und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt worden.
— Die Nationalbank für Deutschland hat für die Ergreifung des
Defraudanten Heyde eine Belohnung von 3000 A  ausgesetzt . —
Der Defraudant Nießler hat an die Berliner Staatsanwaltschaft
das telegraphische Ersuchen gerichtet , baldigst nach Deutschland
überführt zu werden.

Explosionen . Im Mädler 'schen Steinbruch zu Plauen er¬
eignete sich gestern eine Dynamit -Explosion , wobei zwei Arbeiter
schwer verletzt wurden . An ihrem Aufkommen wird gezweiselt . —
Ferner wird uns aus Marseille unterm 30. Dezember gemeldet:
In einer hiesigen Seisen -Fabrik explodirte gestern Abend ein
Dampfkessel . Ein Arbeiter wuroe getödtet , drei schwer verletzt.

Hochwasser . Man meldet uns aus Pacs , 30. Dezember : Hier
ist Hochwasser eingetreten . Eine Katastrophe steht bevor . Die
niedriger gelegenen Stadttheile stehen unter Wasser.

Eisenbahnunglück in Amerika . Aus London in Canada sPro-
vinz Ontarios wird der „Tailh Mail " berichtet : „Am Freitag
Abend um 10 Uhr 10 Minuten stand aus der Grand Trunk -Eisen¬
bahn ein furchtbarer Zusammenstoß statt zwischen einem von
Newyork nach Chicago fahrenden Expreßzug und einem Güter¬
zug , der in entgegengesetzter Richtung fuhr . Dreißig Personen
wurden getödtet und fünfzig sollen verletzt sein.

Uns der Umgegend
b Sonnenberg , den 31 . Dezember . In der gestern Abend statt-

gefundenen Sitzung des Gemeinderathes wurde eine Au f b e s-
s erung der Lehrergehälter  wie kürzlich in
Schierstem , Dotzheim und Bierstadt beschlossen. Der Vorstand
schlug als Grundgehalt 1250 M . vor mit der Motivirung , die Ge-
meinde zahlte bisher eine höhere Miethsentschädigung als wie in
den genannten Orten . Dennoch einigte man sich dahin unter Bei¬
behaltung der seitherigen Miethsentschädigung ein Grundgehalt
von 1300 M . anzusetzcn bei einer Alterszulage von 175 M . Wir
gratulieren den Lehrern zu dem Neujahrsgeschenk.

p Rambach , 31 . Dezember . Der hiesige Männergv-
sangverein  veranstaltete am zweiten Weihnachtstage
ein gut besuchtes und sehr gelungenes Concert . Der unter der be¬
währten Leitung des Musillehrers Herrn C. Schlosser stehende
Verein sang die schwierigen , großen Chöre „Weihe des Liedes"
von Hegar , „Der Wald " von Tschirsch , ferner das Volkslied „Die
Königskinder " von Schwarz bearbeitet , und einen ftischen Chor
seines Mrigenten „Des Liedes Heimath " , sowie den lebendigen,
frischen , dem Verein gewidmeten „Morgenhymnus " und das in¬
nige , volksthümliche Lied „Kleine dustge Lieder " von L. Seibert,
welcher auch das Concert durch seine Anwesenheit beehrte , alle
mit großer Sicherheit und dem Inhalt entsprechend , sehr ver-
ständnißmnig und correft . Auch die Soli der Herren Chr . Schnei¬
der , W . Schneider und C . Kraft sowie mehrere Humor . Seenen
und flotte Theaterstücke gelangen auss Beste und fanden , wie die
Chöre , lebhaften Beifall . Der Verein hat mit diesem Concert auss
neue bewiesen , daß er es mit seiner Aufgabe ernst nimmt , dabei
aber auch jeder Geschmacksrichtung Rechnung zu tragen weiß.

-s- Dotzheim , 29 . Dezember Nach einer an die Königliche
Schnlinspektion hier ergangenen Verfügung ist der Lehrer
K u h l m a n n hier zum 1. April 1903 endgiltig zum Lehrer
an eine öffentliche Volksschule zu Franksicrt a .M . berufen und als
solcher bestätigt wordem Die Wiederbesetzung der zur Erledigung
kommenden Schulstelle ist im .Amtsblatt ausgeschrieben . — Die
theol . Fakultät zu Marburg hat unterm 22. d. M . dem Herrn
Consistorialrath und Dekan E i b a ch hier die Würde als Dr.
der Theologie verliehen . — Der hiesige Gewerbeverein hält in de^
Zeit von Neujahr bis Ostern einen Meister kursus
ab , wozu sich eine Anzahl Herren bereits gemeldet haben . Da je¬
dem Handwerk in den zuständigen Fächern Rechnung getragen
und das Honorar ein sehr geringes ist , dürfte die Theilnehmerzahl
eine größere sein . Der Gemeindevorstand hat dem Gewerbeverein
zu dem fraglichen Zweck den Rathhaussaal zur Benutzung überlas.
sen. — Bei der am Dienstag stattgefundenen zwangsweisen Ver¬
steigerung des früheren Gasthauses „zum kühlen Grunde " an der
Biebricherstr . blieb Stadtrath Thon -Wiesbaden mit dem Gebot
von 22,500 A  Letztbietender . Me Hosraithe war auf 30,000 A
toxirt.

dt Hahnstätte » , 29 . Dezember . Unter gefl. Mitwirkung des
Musikocreins Laufenselden hielt gestern Wend der hiesige Musik¬
verein im Saale des „Preußischen Hofes " ein größeres Con¬
cert,  welches für die Vereine einen glänzenden Erfolg hinsicht¬
lich der Ausführung der einzelnen Programmnummern bedeutet.
Me Betheiligung war eine recht gute und war der Besuch von
den Nachbarorten ein besonders großer . Das reichhaltige Pro¬
gramm wies verschiedene recht gediegene Sachen auf , wie König
Karl -Marsch von Unrath , Duett für zwei Trompeten von Men¬
delssohn , Burlinenwalzer von Neck, Ouvertüre zur Oper „ Nor-
ma " von Bellini , Zigeunerlust von Rey ^ne , la coguette von Ing-
strup . Besonderen Beifall fanden das Potpourri , Melodien-
sträußchen von Gottlöber und der Schlußgalopp von Nagels.
Die Leitung lag in den Händen des Herrn Lehrers H . Schmidt-
Laufenselden und es sei ihm an dieser Stelle für seine Mühe an
dem Gelingen des Concertes bester Dank gezollt.

* Mainz , 30 . Dezember . Wieder zurück erhalten hat gestern
Nachmittag der hiesige Restaurateur die 800 Mark , welche ihm
vor einigen Tagen von einem Unbekannten von seinem Schreib-
tisch gestohlen wurden . Das Geld erhielt der Bestohlene vonFrank-
surt zugesandt.

* Runkel , 80 . Dezember . Der Plan einer Lahnkana¬
lisation  wird in den Kreisen der Berg - und Hüttenindu¬
strie der Lahn - , All - und benachbarten Reviere eiftig erörtert.
Gegenwärtig arbeitet man an der Beschaffung der Unterlagen für
eine Beurtheilung der wirthschastlichen Bedeutung und Renta¬
bilität der Lahnkanalisirung . Die Lahn soll soweit kanalisirt wer¬
den , daß die Rheinschiffe bis in die genannten Reviere hineinkom¬
men können.

* Bom Westerwald , 30 . Dezember . Auf dem früher stiefmütter¬
lich behandelten Westerwald werden fortgesetzt Verbesser¬
ungen  vorgenommen . Um demnächst die Verbindungswege
zu verbessern , wurden behördlicherseits eine ganze AnzahlGemein-
den aufgefordert , für 1903 Beiträge für Wdgebauten in die Bud¬
gets einzustellcn . Konsolidationen und Mainagen , sowie Melio-
rationen werden verschiedentlich und letztere zum Theil sehr um¬
fangreich vorgenommen.

Kuntt, fcitterdur und Witfenrdiaff.
* Der neue Chef der königlichen Bühnen , Kammerherr Georg

von Hülsen  weilt noch in Berlin und war gestern zum
Vortrag beim Kaiser nach Potsdam befohlen , Gras von Hoch¬
berg wird sich heute Nachmittag um 3 Uhr im Musiffaale des
Schauspielhauses zu Berlin von dem Personal der königlichen
Theater verabschieden , — Ueber Herrn v. Hülsen schreibt die
Berl . Volksztg, : Als die goldenen Früchte seiner Intendanten - 1

1 », Jahrgang.

Thätigkeit werden die Wiesbadener Festspiele gepriesen . Bei der
Jnscenirung dieser Opern und Schauspiele bekannte sich Georg
von Hülsen zu einem Kunstprinzip , dem sein Vater lange Zeit
ablehnend und fast feindselig gegenübergestanden hatte , zu dem
der Meininger . Vom Kaiser mit reichen Mitteln ausgerüstet,
konnte er die Opern und Dramen glänzend und dem Zeitkolorit
entsprechend ausstatten , auch war er bemüht , bei sorgfältiger Her-
Vorhebung wichtiger Details den Stil zu wahren . Betreffs der
Opern nahm er den künstlerischen Wettbewerb mit den von
Ernst von Possart veranstalteten Fesffpielen zu München auf und
wenn ihm der Besuch des Hofes und die materielle Unterstützung
des Kaisers auch fernerhin zu Gebote stehen, so ist es leicht mög¬
lich, daß er seinen Münchener Kollegen erreicht oder gar über¬
flügelt . Me vorläufige Bestallung Georg von Hölsens zur festen
wird wahrscheinlich erfolgen . — Sehr sympathisch wird Herr v.
Hülsen vom „Berl . Tgbl ." begrüßt , welches u . A. schreibt : Herr
von Hülsen bringt den Ruf mft , den er in Wiesbaden errungen
hat , und der vieles Gute und Schöne verspricht . Vielleicht sogar

zu viel : es ist etwas anderes , eine Bühne für den Glanz einiger
Festwochen künstlerisch zu schmücken und zu heben , und etwas an¬
deres , die mühevolle , langwierige , von hundert Jntriguen , Rück¬
sichten und aufreibenden Kleinarbeiten erschwerte Neuorganisa¬
tion des Berliner Hoftheaters zu leiten . Aber es scheint, so weit
man nach den Tlnsichten urtheilen darf , die von Kundigen und
Kennern im Laufe der letzten Monate geäußert wurden : man
darf Vertrauen zu dem neuen Manne haben . Fühlt er die Lust
und die Kraft , künstlerisch seinen Sprung zu machen : ein schö¬
neres Rhodus als den heißen Berliner Boden kann er sich kaum
wünschen . — Der Berl . Lok.-Anz . schreibt : Herr von Hülsen wird
von Zeit zu Zeit nach Wiesbaden reisen , und umgekehrt wird
Herr Hofrath Winter , der jetzige Bureauchef des Wiesbadener
Hoftheaters , hin und wieder nach Berlin kommen , um dem
obersten Chef der Berliner Hostheater Vortrag über den Stand
des Wiesbadener Hoftheaters zu halten ; auch die Wiesbadener
Kaiser -Festspiele , die ihr Entstehen und ihren Wtzltruf der Ini¬
tiative des Herrn von Hülsen zu danken haben , bleiben bestehen.
— An anderer gut unterrichteter Stelle wird die einstwellige
Uebernahme der Geschäfte durch den Grafen Hülsen nicht als

6eneralmlendanf Graf von kockberg.
Vorbote desinitiver Uebertragung , sondern dem Wortlaut der
ihm gewordenen Berufung gemäß nur als Jnterimisticum ange¬
sehen. Der Gesundheitszustand des Wiesbadener Intendanten
lasse eine endgiltige Uebersiedelung nach Berlin unwahrscheinlich
erscheinenDagegen sei er genöthigt , einstweilen einzuspringen , weil
Graf Hochberg sein Amt unter keinen Umständen über den 31.
Dezember hinaus beibehaltcr wolle . — Die Ursachen zum Rück¬
tritt des Grafen Hochberg von der Intendanz der königlichen
Schauspiele sollen nach dem Kleinen Journal darin zu suchen
sein, daß man an hoher Stelle an dem Libretto der Oper Feners-
noth von Richard Strauß und dem vierten Act von Wildenbruchs
„König Laurin " Anstoß nahm . Das erste Stück hält man für un - (
sittlich , während das zweitgenannte Stück das Mißfallen der

Kaiserin erregt haben soll. j
#  Ein literarischer Prozeß wird sich vielleicht um das Buch i

des Direktors Fischbach „Asgart und Mittgart " entspinnen , j
dessen Erscheinen wir kürzlich angekündigt haben . Im „Wiesba¬
dener Tagblatt " war die Novität abfällig besprochen undd es be-
fand sich in der Recension ein Passus , der das Buch als „Tem-
pelschändung " bezeichnete . Hierzu ersucht uns nun Herr Direktor
Fischbach um Aufnahme folgender Mittheilnng : „Da mir eine
Entgegnung im hiesigen Tagblatt abgeschnttten ist, werde ich den
Referenten M . Meßner , der mein Buch Asgart und Mittgart
als Tempelschändung bezeichnete, gerichtlich belan-
g e n ." — Es ist menschlich sehr begreiflich , daß ein Autor , der
sein Werk in solcher Weise abgethan sieht, von Gefühlen der Er-
bitterung beherrscht sein kann , wir glauben jedoch nicht , daß vom
juridischen Standpunkte ein Anlaß zum Einschreiten gegen den
Recensenten gegeben ist . Da im Uebrigen eine Antikritik nicht un¬
seres Amtes ist , so mag Herr Fischbach sein Buch für sich selbst
reden lassen.

#  Gastspiel. Frl . Egenolf  vom hiesigen Hoftheater
spielt am 3. Januar auf Einladung des Intendanten Grafen See-
hoch am Hoftheater zu Dresden als Gast die Orsina in Ernilia
Galotti . Mit dem Gastspiel sind Engagementszwecke nicht
verbunden.

/
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" Wiesbaden , 3r. Dezember
Rückblick und Ausblick.

Dom Christbaum. — Neujahrsgratulanten . — Das nächste Jahr-
hundert. — Maske und Narrenkappe . — Unsere Sünden . — Un¬
treue! — Cherchez la femme. — Luxus. — Lebenstragödie. — Uz¬

karten. — Neue Hoffnung.

„Es war einmal !" So wird es auch bald vom Christ¬
baum heißen . Wie lange wirst du noch geschmückt in deiner
Ecke stehen ? Zur Sylvesternacht vielleicht wirst du noch ein¬
mal in all deiner Pracht erstrahlen , doch eins andere Predigt
wirst du da halten : keine von Liebe, Schenken und Beglücken,
nein , von Scheiden und dunkler Hoffnung . Am heiligen
Abend jubelten die Kinder unter deinen grünen Zweigen,
reine Freude und unverfälschtes Glück im Herzen . Zur Syl¬
vesternacht werden dich erwachsene Leute umstehen , die so
manche Enttäuschung in ihrer Brust verschließen und doch
stets nach dem kleinen Hoffnungssterne schauen. Was wäre
Las Leben ohne Hoffnung ? Sie werden schließlich auch ju¬
beln . Und wenn sich die Glocken, dis das alte Jahr zu Gra¬
be läuten und das neue begrüßen , in den Jubel mischen, dann
erschallt zugleich auch dein Grabgeläute , du lieber deuffcher
Tannenbaum . „Wir gratuliren zuni neuen Jahr und wün¬
schen Glück, Gesundheit und langes Leben !" Wenn all das
Glück, die Gesundheit und langes Leben in Erfüllung geht,
— dann erleben wir noch das nächste Jahrhundert ! Das wä¬
re doch wirklich nett , weil wir dann Bellanys berühmtes Jahr
2000 miterleben und sehen, ob die Menschen dann wirklich das
Glück einer neuen Welt gefundeir haben , oder ob sie gerade
noch so arme Schlucker sind , wie sie es nunmehr einige Jahr¬
tausende mit vielem Geschick unter tausend Masken zu ver¬
stecken gesucht haben . Einige sind schon geboren , die das
neue Millenium mit erleben werden . Wir anderen swlziren
bescheidener nur als Kinder zweier Jahrhunderte in die Ta¬
ge hinein . Es bleibt bei der alten Maske ! Zumal gegen¬
wärtig , wo wir aus dem Zeichen des Christbaumes in das
der Narrenkappe treten . Da beginnen die Faschingsbälle,
auf denen die Menschen ihre Alltagsmasken ablegen und
Larven aufsetzen, diel oft mehr zu dem inneren Menschen Pas-
sen, als die wirklichen Gesichter , die Verstellung und Heucheln
umgebildet hat . Doch das sind unsere Sünden noch nicht
alle . Das vergangene Jahr zeigte als die beliebteste Sünde
die Untreue . Bitte , erschrecken Sie nicht gleich. Ich will
nicht von ungetreuen Ehemännern und dergleichen sprechen,
das überlasse ich der Fastnachtsnummer . Die Untreue , die
ich meine , ist anderer Art und verdient eigentlich schärfere Be¬
zeichnungen : Vertrauensbruch , Betrug , Unterschlagung usw.
Wieviele Geschäfte haben gerade in diesem Jahre unter der
Untreue der Angestellten zu leiden gehabt ! Immer wieder
erheben sich angesichts der Noth und des Elends , die in der
Welt umgehen , Menschenfreunde ihre Stimme , um zum Ver¬
trauen , zum Aneinanderschließen zu ermahnen . „Cherchez la
femme " Pflegt man mit pfiffigem Gesicht und bedeutungs¬
vollem Achselzucken bei den markanten Fällen zu sagen . Lei¬
der ist diese Pfiffigkeit berechtigt . Aber in vielen Fällert wa¬
ren es auch Frauen , die sich mit Schuld bedeckten.

Das giebt zu denken, obwohl man das am Sylvester nicht
gern thut . Das Uebel liegt vielleicht doch wo, anders , — ich
meine in der Erziehung zum Luxus . Millionenschwere El¬
tern mögen sich das erlauben , obwohl wider Schicksalsschläge
kein Kraut gewachsen ist und uirter Umständen auch Milli¬
onen in nichts zerfließen , aber gerade die mäßig oder wenig
begüterten Leute haben oft den Hang , ihre Kinder solcher Art
zu erziehen oder ihnen Lebensgewohnheiten und Ansprüche
beizubringen , die später ihnen und anderen verhängnißvoll
werden ! müssen . Aufgeputzt wie ein Aeffchen, alle Modethor-
heiten gewissenhaft mitmachend und eingeweiht in alle Fi¬
nessen des raffinirten Luxus , gewitzigt in allen Dingen , die
der Kinderseele und dem kindlichen Empfinden ein Buch mst
sieben Siegeln sein sollten . Woher nimmt man aber für alle
diese Puppen die Männer , die den Lurus unterstützen können?
Na , da sehen wir dann die Merkwürdigkeit : Frau und Kin¬
der in prunkenden Gewändern , luxuriösen Kleidern , strah¬
lenden , stolzen Mienen , daneben der Mann : kümmerlich und
abgearbeitet mit sorgenvollem Gesicht, verschlissenem Rocke,
zweifelhaftem Kragen , ausgestanzten Manschetten . Die erzäh-
len eine ganze Tragödie . Möge der Ausblick in eine neue
Zukunft unseres Volkes sich besser gestalten , als dieser trübe
Rückblick.

Ja , die Zellen sind schwer! Möge uns zum Kmnpf nur
immer die Kraft und der Muth und der Frosinn bleiben . Alle
die Bestrebungen , die einem gesunden Frohsinn und der- Freu¬
de am Dasein den richtigen Weg ebnen , in Ehren ! Aber es
giebt auch eine merkwürdige Art von Menschen, die fragen
beim Uebergang vom alten zum neuen Jahre nicht : wie be¬
reiten wir uns untereinander Wohlgefallen und Freude , son¬
dern : wodurch können wir unsere lieben Nächsten am besten
ärgern ? Es ist eine ganz merkwürdige Gepflogenhell , die er¬
sten Stunden des neuen Jahres für besonders geeignet zu
halten , den Mitmenschen zu kränken und zu ärgern und nach¬
drücklich daran zu erinnern , daß auch im neuen Jahr Bos-
hell und Ränkesucht , Niedertracht und Gemeinheit üppig blü-
Heu und gedeihen . Es wäre wirklich Zeit , mit den sog. Uz-
karten aufzuräumen . Doch nun genug mit dem Schelten.
Aber so ist es doch durchgängig : wir schelten auf das scheiden-
de Jahr , das wir einst so hoffnungsfreudig begrüßten , und
begrüßen hofstungssteudig das kommende , auf das wir viel¬
leicht einst auch cmttänscht schelten werden . Wir Staubgebo¬
rene sind doch rechte Narren , daß wir immer wieder hoffen!
Doch nein , das ist ja unsere einzige , wirkliche Klugheit.

„Zum neuen Jahr ein neues Hoffen,
Die Erde wird noch immer grün;
Auch dieser März bringt Lerchenlieder,
Auch dieser Mai bringt Rosen wieder,
Auch dieses Jahr läßt Freuden blühn !"

Verkehrs -Nachricht . Wie uns das Reisebureau Schottenfels
mittheilt sind laut Circular -Versügnng der Schlafwagengesellschaft
die Abfahrten des Berlm -Palcrmo -Expreß von Montags aus
Donnerstags verlegt, erste Abfahrt am 8. Jamuar.

* Königliche Schauspiele. Wegen andauernder Erkrankungen
im Künstlerpersonale kommt Freitag , den 2. Januar nichts „Der
Widerspenstigen Zähmung ", sondern „Cavalleria rusticcma und
„Der Bajazzo " im Abonnement D . zur Ausführung.

* Unbefugtes Trinkgeldersammeln. Von zustärcdiger Seite
wird uns mitgetheilt es sei in früheren Jahren mehrfach vorge-
kommen, daß aus dem städtischen Dienst entlassene, sowie sonstige
überhaupt nicht bei der Stadt beschäftigt gewesene Arbeiter , unter
dem Vorgeben, sie seien Arbeiter des städtischen Reinigungsunter¬
nehmens, derjenigen Hausbesitzer oder Verwaltern , m deren
Grundstücken die Sinkstoffbehälter durch das genannte Unterneh-
men gereinigt werden, zu Neujahr Lv  a t ul  i rt
und infolge dessen Geldgeschenke erhalten haben. Die betreffenden
Hauseigenthümer Werden darauf aufmerksam gemacht, daß allen
städtischen Beamten insbesondere auch den Arbeitern der Smk-
kasten-Reinigung , das Eins ammeln von Neujahrs-
geschenken  verboten ist und der Behörde bekannt wer¬
dende Uebertretungen dieses Verbotes strenge bestraft werden.

* Rowdythum . Diese Plage nahm in letzter Zeit wieder hier
bedeutend überhand , weshalb die Polizei angewiesen war , mit ver¬
doppelter Wachsamkeit vorzugehen. So gelang es denn auch vor¬
gestern, einen stechen Patron , der die vorübergehenden Damen in
den Kurhausanlagen hinter der Colonnade in der unsittlichsten
Meise belästigte, dingfest zu machen und in sicheren Gewahr-
sam zu bringen. Einem anderen ist man auf der Spur ,so daß ge¬
stern Abend mehrere Schutzleute am Camisteinsberg und Cann-
steinsweg posürt waren , um den Rowdy dingfest zu machen.

* Eine gemeine Rohheit leistete sich ein junger Mensch, wel¬
cher in der Schützenhofstratze arbeitet . Drei Mädchen von 6- 7
Jahren schauten ganz harmlos den Arbeiten zu. Plötzlich süeß der
rohe Mensch die Schippe so heftig nach dem Töchterchen eines am
Michelsberg wohnhaften Geschäftsmannes, daß das arme Kind
blutüberströmt nach Haufe gebracht wurde. Als die Polizeibeam¬
ten das Kind in ärztliche Behandlung bringen wollten, brach es
vor Blutverlust und Schwäche unterwegs zusammmen und mußte
von einem Schutzmann getragen werden. Eine exemplarische
Strafe dürste dem rohen Patron ein Denkzettel sein.

* Die Gesellschaft „Sangesfreunde" veranstaltet am Sonn¬
tag, den 4. Januar von Nachmittags 4 llhr an ihre Weihnachts¬
feier im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41 und ladet
hierzu alle Freunde einer fröhlichen Weihnachtsfeier ein. Die
Gesellschaft wird ihren alten Ruf auch dielesmal zur Geltung zu
bringen bestrebt sein. Außer einigen neu einstudirten Männer¬
chören, wird ein von einem Mitglied eigens verfaßtes Theaterstück
zum Vortrag gelangen.

*  Stenographieschule , Lehrstraße 10 . Die neuen Kurse sSte
nographie und Maschinenschreibens beginnen am 5. Januar . An
denselben können sich Damen und Herren betheiligen. Dem Unter¬
richt für Stenographie ist das in Preußen Verbreiteste System
Stolze -Schrey zu Grunde gelegt. An denDiktatübungen könnensich
Vertreter verschiedener Systeme becheiligen. Der Kursus für
Maschinenschreiben kann auch allein belegt werden. Würdigen und
bedürftigen Kursisten kann das Honorar theilweise oder ganz er¬
lassen werden.

* Der Männergesangverein „Cacilia" hält am Sonntag , den
den 4. Januar , Abends präcis 8 Uhr in der Turnhalle Hellmund-
stratze 25 seine Weihnachtsfeier mit Concert und Ball ab. Das
Programm ist für dieses Fest entsprechend zusammengesetztund
Chöre, Bast und Baritonsoli wechseln ab. Die Leitung des Balles
liegt in den Händen des Herrn I . Bier . Gäste sind willkommen.

* Bahern -Cluht. Am Neujahrstage hält der Bayerü -Club
seine Weihnachtsfeier in der Turnhalle , Hellmmndstraße bei Bier
ab. Es sei besonders auf den schönen großen Saal aufmerksam ge¬
macht. Dem tanzlustigen Publikum ist bei dieser Festlichkeit Gele¬
genheit geboten, sich von Nachmittags 4 Uhr bis zum frühen Mor
gen bestens au amüsiren.

kstzte Eelegrcumne

— New York, 30 . Dezember . Nach der „Newyork Post " hat
gestern eine Konferenz zwischen Beamten der Union-Pavifie -Bahn
und dem Vorsitzenden der Kesselschmiede-Union stattgefunden, die
einen zufriedenstellenden Verlauf nahm und deren Ergebniß _bie
Beendigung des A u s st a n de s der Angestellten der Unum-
Pacific -Bahn in Chicago sein wird. _
Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Zur Asfaire der Kronprinzesfin von Sachsen.
* Chemnitz, 31. Dezember. Der Chefredakteur der Chemnitzer

Allgemeinen Zeitung hatte in Gens eine zweite län¬
gere  Unterredung  mit der Kronprinzessin von Sach¬
sen, in welcher dieselbe zunächst entschieden bestritt, daß zwischen
dem Kronprinzen und ihrem Bruder Leopold Ferdinand in Salz¬
burg auch nur die geringste Meinungs -Verschiedenheit zu Tage
getreten sei, sodaß es gar nicht zu Thätlichkeiten habe kommen kön¬
nen. Empört wäre sie über die Meldung eines Münchener
Blattes , wonach sie durch die Schuld ihres Gatten erkrankt und
deswegen geflohen sei. Das sei eine Verleumdung ihres Gemahls,
welche energische Zurückweisung verdiene. Eine Unterbringung im
Jrrenhause im Falle ihrer Rückkehr traue sie den ihrigen nicht
zu, wohl aber hätte sie ständige strenge Ueberwachung gefürchtet
und darum den Antrag ihres Rechtsanwalts , ohne Aufsehen
zurückzukehren, ein für alle Mal abgelehnt. Ihre Liebe zu Giron
sei nicht eine vorübergehende Leidenschaft, sondern innige Zu¬
neigung und von den gleichen Gefühlen für sie sei auch Giron
selbst beseelt. Die Meldung einer Münchener Zeitung , Giron sei
ein gewöhnlicher Erpresser , sei eine dreiste Erfindung . Auf alle
ihre Würden habe sie bereits steiwillig verzichtet, «berühr Mut¬
terrecht wolle sie sich nicht nehmen lassen. Vor ihrer Flucht aus
Salzburg habe sie in einem Briefe an ihre Eltern vier Wünsche
geäußert , nämlich : man möge ihre Angelegenheit in Ruhe und
ohne Aussehen erledigen, ihr Nachricht von ihren Kindern zukom¬
men lassen, ihre Garderobe nachsenden und den Hofmarschall von
Tümpling zu einer Unterredung zu ihr kommen lassen. Aber keiner
dieser Wünsche sei ihr erfüllt worden. Auf einen Brief an die
Gouvernante ihrer Kinder habe sie nur den kurzen Bescheid er¬
halten, im Falle einer schweren Erkrankung eines Kindes würde
sie benachrichtigt werden. Ihre Flucht sei ursrprünglich für den
14. ds. geplant gewesen, ihr Bruder Leopold Ferdinand habe es
aber für rathsam gefunden, bereits in der Nacht vom 11. zu flie¬
hen. Deshalb sei auch der Brief Girons an ihren Bruder , in dem
über ihre Beziehungen Aufschluß gegeben wurden, in die Hände
ihrer Eltern gefallen. Giron sei durchaus nicht mittellos , sondern
besitze ein eigenes Vermögen und genügend Geldmittel, sodaß sie
genug zu leben hätten.

* Genf , 31. Dezember. Der S ch m u ck der Kronprinzessin
von Sachsen befindet sich nicht, wie gemeldet wurde, beim Zoll¬
amt in Belgien , sondern wurde von der Kronprinzessin ihrem
Rechtsanwalt übergeben. . _

Meojalir !
ruft dar

LiMputaner Königspaa«
Allen Denen zu, die uns besucht,
Jene die bis dahin blieben fern,
Sehen wir zum Nsujshr gern.
Da der Abschied ist bestimmt und wahr,
Schluß der Ausstellung am ersten Tag

im neuen Jahr.
Drum laden wir recht freundlichst ein.
Ob arm und reich, ob groß und klein,
Doch wir wollen nicht verfehlen , ^
Zu sagen Dank und uns empfehlen
Auf ein fröhlich Wiedersehen.

W'L-OsM M©pjs &lirl
Das Lilliputaner KöuigspaarMG. G. 6047

Resideuz-Theatev.
Direktion : Dr . pliil . H Rauch.

Donnerstag , den 1. Januar 1903.
Halbe Preise . Nachmittags 3 ' /, Uhr. Halb- Preise.

Zum 3. Maie.
Mein Leopold.

Original -Bolksstück mit Gesang in 3 Akten (6 Biidern von A. L'Arronge.
Musik von Bial.

Regie: Gustav Schnitze
Dirigent : Kapellmeister G. Utermöhlcn.

Zcrnikow , Stadtrichlcr
Notalie, seine Frau
Marie )Emma '
Änna )
Emma / deren Töchter

Mebuneyer, Pianist
Gottlicb Wcigeld, Schuhmachermcister
®lava' cy. - . ^ seine KinderLeopold, Retcrcndar, / 1
Minna , Dienstmädchen bei Wcigeld.
Rndolf Starke , Werksührer bei Wcigeld
Hcnipci Geselle.1?? > : : :
Wilhelm Lehrjunge . .
Wäscherin.
Krümel , Unterossizier . . .
Schwalbach, Kaufmann . .
Miclisch . . . »
Herr Schmidt . . . .
Erster \ . . .
Zweiter / Kellner . .
Dritter ) > . ,

Schubmachergesellcn

Hans Sturm.
Clara Krause.
Wally Wagcner.
Käthe Erlholz.
Agathe Müller.
Rudolf Lartak.
Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy.
Minna Agte.
Paul Otto.
Hermann Kunz.
Paul W' yland.
Richard Schinidt.
Rodert Schultze.
Ciaire Sitky.
Albert Rosenow.
Otto Kienscherf.
Arthur Roberts.
Arthur Rhode.
Carl Kuhn.
In ins Ander.
Franz .Meier.

Gäste, Kellnee, Liescranlen.Hausbewohner , . _ .
Orr der Handlung : Berlin.

Nach den, 3. und 4. Bilde finden längere Pausen statt.
Ter Beginn der Borstcllung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

den, 3. Glockenzeichen.
Abends 7 Uhr:

Abonnemliits .Vorstellung. Abonneineilts -Bill -ts gültig
Zum 5. Male:Fpou -Fpou*

Pariser Sittenbild in S Akten von H. Meilhac und & HlkVvTl Deutsch
von Ed. Manthner.

Regie : Alduin Unger.
BrigardSf )"»
Henry von Sartorys .
Georges , sein Sohn
Gcaf Paul von Lalreas
Baron von Cainbri
Die Baronin , seine Frau
Pitvu , Souffieur.
Zanetlo
Paniine , Kammerjungfer
Eine Gonvernanle
Ein Diener

Hans Sturm.
Claire Albrecht.
Claire Krona.
Otto Kienscherf.
Nathalia Fanny.
Paul Otto.
Franz Oehmig,
Sofie Schenk.
Theo Ohrt.
Käthe Erlholz.
Mary Spieler.
Gerdy Waiden.
Richard Schmidt.

Nach dein 3. u. 4. Akte finden größer: Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende */410 Ubr.
Freitag , deu 2 Januar 1903.

Abonnements -Borstellung . Aboimements -Billets gültig.
Zum 4. Male:

Novität . Der Herr Hofmarschall . Novität.
Schwank in 3 Akten von Georg Okonkowski.

Regie : Otto Kienscherf.
Der Fürst von * * * . Franz Oehmig.
von Thüngen , Hosmarschall . Hans Sturm.
Graf von Witzleben, Kammerherr . . . Gustav^SchuItze.
Baronin von Wallershausen . . . . Sofie Schenk.
Isabella , deren Tochter . Else Tillmann.
Gräfin Hermine von Lützelburg . . . . Gerdy Waiden.
Rudolph von Gerold . Hans Wilhelmy.
von Dittersbach , Kanzleidirektor . . . » Theo Ohrt.
Ottilie , dessen Tochter . Käthe Erlholz.
Dr . NicolauS Weber Paul Otto.
Blake, Thürstcher . Albert Rosenow.
Treller . Friseur . Hermann Kunz.
Steffen , Schneider . Arthur Roberts.
Ein Diener bei der Baronin . . . . Richard Schmidt.

Einige Herren und Damen.
Ort : Eine kleine Residenz m Deutschland. — Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. ». 2. Akte finden größere Pausen statt.
Ansang VI,  Ubr . — Ende gegen 10 Uhr.__

Obersörstcrei Wledltttden
^Mittwoch , den 7 . Januar 1908 . Aus Distr . 33 „MauS-

beck" u. 35 „Kegelbahn ". Eichen : 26 rrn Scheit u. Knüpp.
Buchen : 679 rin Scheit ». Knüpp. 52 Hdt. Wellen. Da» Hoiz
sitzt unmitielbar an der Aarstraße auf gestückten Wegen. Zusammen-
kuuft 1» Uhr, ittarstrafle, Kilometerstein6. 40
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Waldlnit
(Endstation des * Eielctr . Bahn Eichen ) .

Dem verehrlichen Publikum , sowie Freunden und Bekannten hiermit die ergebene Mittheilung , dass ich von heute ab das so beliebte

Ciermsiiia Hier (heil und dunkel)
zum Ausschank bringe.

Empfehle für heilte besonders ein

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet

vorzügliches Glas Bock.
Hochachtungsvoll

FsrÄrxs Da a isl . Besitzer.

„Bürgersaal“.
40 Emserstratze 40,

tsj " Haltestelle d er Electri scheu Bahnen , fl
V0M

1 bis IG , Januerv

täglich Vorstellung
m  nur fninfflernL. Käsiges,

Vollständig neues Personal.
5965 CaH lalfert.

Saalbau Burggraf
Waldstratze.

Donnerstag » den 1» Januar,
Nachmittags 4 Uhr:

Große

TsuMckchÄUß
wozu freundlichst einladet. I ®h * Hebel«

MömertzkslNiZ-Nerklil„Uiiisil".
Samstaa » den 3 . Januar 1908 , Abends 8 Uhr , im

Saale des Turnvereins , Hellmundstraße:

WeihnacBitdeier,
bestehend in : 5969

Vokal - Concert , Theaterstück , Christbanmver-
loosnng und Tanz.

Wir laden zu dieser beliebten Feier unser - werthen Ehren - , aktiven
und unaktiven Mitglieder , nebst Angehörigen , sowie Freunde und Gönner
des Vereins , dierinir srenndlichü ein . Der Borsiaiid

Stenographieschule
(Staatlich genehmigt ) .

Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie - und Ma¬
schinenschreiben ) erfolgt am S . Januar , Abends 8 Uhr, im Schul¬
gebäude an der g hrstraffe,

Anmeldungen werden bei dem Leiter des Unterrichts, Lehrer
II . Paul , Hartiiigltraffe 8 , im Botenzimmer des Nalhhauscs,
sowie bei Beginn des Ilmerrichls cntgegengenoinnicn . 5864

Das Kuratorium der Stenographieschule.
Stolze - Schretz : VerbrcitesteS System in Preusten

Am Nenjahrstagc findet in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25 , unsere diesjährige

Weihnachtsfeier.
verbunden mit drauffolgendem TANZ , humoristischen
Vorträgen und ChriNbanmverloosunq bei Bier statt.

Die Feier beginnt Nachmittags 4 Uhr und endet am
kommenden Morgen . 5940

Die Mitglieder , Landsleute , sowie Freunde und Gönner
des Vereins sind bestens eingeladen und bittet um zahlreiches
Erscheinen _ __ Der Vorstand.

^ ltllilllnna Dtm  vcmeren Haiti reiten sc. empfiehlt geeignete
Ml AoYUttllUA Räume. Ritter '» Hotel u. Pension. 3780
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,Malepartus'
Lauggasse43, Langgasse 48,

Speciaütät:

Gänse- und Truthahn-Essen
Vorgenanntes Geflügel ist qualitativ un¬

erreicht und aus den ersten und berühm¬
testen Mastanstalten direct bezogen.

letiermriü! leueruißdi!
Empfehle zu Stzlvester:

festem- unb Knailfeuerwerk
in allen Arten,

beug . Flammen , Brillant -Fackeln , Blitz .Aehrcn , Bcxir-
Cigarren rc. 5947

Fritz WMZZsGZs Ligsrreuhaudluug,
Nr . 13 Fanlbrunnenstratze Nr . 13.
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Siidweine
# — aller Art —

empfehle bestens

5954

Oscar Siebert,
Delicatsssen , Taunusstrasse 50.

Glückshlki, GlücksnUe. GlWßgüM
mit Inhalt 5840

, » „ b,, , ll . ürortt . SsldPffk 3.

Glücks-Figuren , VU *W
Glürksbiei in der Zinngrcßerei von 5843

M. Bossi, Wetzgkkügffk3.
^BS2aH £THS2äc!SB!jH5E5aSr !St !5H5iä!iHSHäifiH5rHSES'HS25B5£,
Gj Anfangs Januar beginnt ein
K
Li
ffi
K
(U i

Extra - Tanz - € ursus.
Hochachtungsvoll

Fritz Heideckei *y
Mauritiusstrasse 10.

asasüüHsasasasasaspjsMM asasasasasHsasasasasas
5740

a

io
j

Herrliche Geschenke sind meine prachtvollen

Kttnarien -EdeleollLv,
neuester Gesangsrichtung . Prämürt mit massiv gold. u . silb.
Jsiedaillcn . Hähne in allen Preislagen . Probezeit und Um¬
tausch gestattet . Ferner empfehle » och China -Nachtigallen,
Stieglitze , Hänflinge , blntrotiie Dompsaffen , Zeisige , Schild-
krötcn , Goldfische , Laubfrösche , sowie prakt . Käsige , Aquarien rc.

Phil » Yelte , Webergasse 54.
_ Zücliterei und Versandt edler Kanarien.
* * wenig gebraucht , billig zu verkaufen.UlllillÜS . 3453
44Schwalbachcrstraße 3.

5663

Männertnrnvereio.
hwmUh  den1.ZMar1V3,

Abends 8 Uhr.

Weihnachtsfeier :,
bellehend in

Abendunterhaltung , Chrcstbaum«
verloosung und Ball , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder
ganz ergebenst einladen.

Der Vorstand.
H8 . Zur Nachfeier Sonntag , den 4 . Januar 1903 , Nachmit¬

tags 3 Uhr . 5794
Familieuansslug nach Biebrich (Turnhalle).

Die beliebten vorzüglichen

Hustenbonbons!
Wiesbadener Malzextrakt

„ Atthee
„ Brnstthee

akt- 4 Vonbons
Pimpincll - 1
Spitzwegerich -/

in geschloffenen Pergamentbeuteln ä 10 Pf.

HllA" BonbonsmischnnH » 25 Pf . 'ss _ _
sind in vielen Spezereiwaaren - u , Bäckerläden zu haben . — Man achte
auf die ausgehängte " Plakate und verlange ausdrücklich Bvnbonsbentel
mit dem Aufdruck „W estzadener Bonbons " rc. 4917

DesfiEliefes Nasser , gl
(aqua destillata ) , 871 ' ,

liefert prompt
MF " auf Wunsch frei ins Haus -7WW

Franz Tlaormanii,
Mineralwasser -Fabrik und De tiliir-Anstatt

Teleph . 2090 . R ' ehlstatzre 23.  IS

Gasthaus iacob Sieber,
Metzyergasse 28.

Empfehle einem geehrten Publikum meine Restaurationsräume.
Zum Ausschank gelangt 1a Helles Bier der Brauerei

Walkmühle und reine Weine . _
Empfehle ferner guten bürgerlichen SSW Mittagstisch "7WW

und Fremdenzimmer zu „lästigen Preisen. _ 503H

Restauration Stadt Weilburg,
Albrechtstraffr 88,

empfiehlt gnteu Mlttagstisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen.

Bier der Brauerei Felsenkeller, rein - Weine , selbstgekclterteu
Aepfelwein.

3594 A » rl Hki - i -- .

KUKUfC »K WC » R. Mt « r * K * K
LöbLIUdtÄ -t XtkC Adc W ltnv Ätz' MM. Ha

Girr wirklich
preiswürdiger,

rein und wohl bekömmlicher Wein ist mein

1898er Tischwein
(Rheinwein),

den ich per Flasche ohne Glas 4 60 Pfg . (bei 25 Fl . 5 °/0
Rabatt ) allen Liebhabern eines gesunden , guten , nicht
theueren Weines aufs Beste empfehlen kann.

Auch in besseren Marken halte ich stets reichhaltiges
Lager und kann daher jedem an mich herantrelenden
Wunsch : gerecht werden . 4956

Preisliste gern zu Diensten.

üaeburg,

Neugasse 1.

;EfegSggSSS5H3S3SSS »g
Eichen - u Bucherr-Brerinholz,
geschnitten u . gespalten , ganz trocken, per E -ntner frei Haus , M . 1,2 .»
empfiehlt
Tel. 2345 « I . Gramer , Feldstratze 18,
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Gewirmziehrmg nächste Woche der Königsberger Tkiergartrn -Lotterie , Sonnabend d. 10 . Januar . Gewinne: 1555 «Sott». u.
Silbergcwinne i. W . v. SV SOS Mk. u. 4tS erftklafftze Damen - u. Serren -Fahrrader . —
Loosea 1 M ., 11 Loose 10 91 ., Loosporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra, einpf. die General-Agentur
LsoW.ltf, Königsbergi. Pr, Kantstr. 2, sow. hierd. H Lar! Larssi, ss «I» Fallois, J. Staasen. 6041

< Wimlm Slmtuf.
Ecke Kirch und Schnlgaffe.

Empsehle zu Neujahr und folgende Tage:
Gansviertel Mk. 1.30.
Hasenbraten 60 Pfg.,
Hasenragout 50 „

außerdem reichhaltige Sp isenkartc.
Ausschank des berühmten Nürnberger Tucherbräu

und Mainzer Aktienbiers.
6049 Fritz Büchele.

» » « » » » » » » »
Äestauratwn

Zur Krouenburg
Sonneubergerstratze 53 Haltestelle-er elektr Bahn.
Lpecial -Ausschauk d. Wiesbadener Kconen -Brauerei AG.

Heute . Neujahr , 4 Uhr anfangend,

Großes Concert.
6046 Achtungsvoll

Miih . Pfisqua . Restaurateur.

D .-V . , Urania ’.
Bei unserer am 4 . Januar in der

Männerturnhalle stattfindenden
j rrZeihnnchtSfeier
. gelangen zur Aufführung: 6041
' „Im Reich Ser Mnterfee ",
Weihnachtsfestspiel mit Musik, Gesang und lebenden

Bildern in 1 Aufzug.
„Weitznachtoglnck ", Genrebild in 1 Akt.

„De » Jahres Wen » - ' .
Sylvestersestspiel mit Musikbegleitungu. lebendem Bild in 1 Aufzuge.

Anfang 4 Uhr. Eintritt incl. Programm 30 Pfg. Tanz frei.
Zu Vieser großartia vorbereiteten Weihnachtsfeier, welche be, Bier

siattfindet, lodet höfl. rin_ __ Der Vorstand.

Männertnrnverein.
Mittwoch , den 7 . Januar 1903.

Abends 9 Uhr:

loupHürfammtung.
Tagesordnung:

1. Wahl der Abgeordneten zum Gauturntag.
2. Deutsches Turn est Nürnberg.
3. Verschiedenes. Der Vorstand.5992

Gesellschaft Sangesfreunde.
Sonntag , den 4 . Januar , von Nachmittags

4 Uhr ab:

Weihnachtsfeier,
bestehend aus mustimlisch -tbeatralischrr Unterhaltung

und TJ &KZ,
im Saale der Tukngesellschaft , Wellritzstraffe 41.

' Alle Freunde und Gönner sind höflichst eingeladen.
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt ! 5988

Die diesjährige
Weihnachtsfeier

mit Verloosuug , Tanz und Gesangsvorträge » des

Miinnn-Oualtrtt„Kiluriu".
findet hente Nachmittag . 4 Uhr , im Saale des Herrn
Daniel , „Zur Waldlnst ", statt. 6060

Freunde und Gönner 'des Vereins sind freundlichst
eingeladen.

Der Vorstand.

Mannergesangverein „ Friede “ .
Sonntag , den 4 . Januar , Abends ft  llhr , im

Saale des Kath . Vereinshanses , Dotzheinierstr. 24:

jW elhnachts -Feier,
bestehend aus : 6070

Concert , lebende Bilder , Theater -Aufführung,
Verloosung und Ball.

Untere werthen Mitglieder nebst Familien und Freunden,
sowie Inhaber von Jahreskarten laden wir hierzu ergebenst
rin. Der Vorstand

», undb>iUg auchZahlung,
erieichteningen. zu haben»

A. Leichar « Adethcidftrasre

Statt besonderer Anzeige*
Gestern Abend entschlief unerwartet in Folge Herzschlages mein lieber

Sohn, unser treuer Bruder, Neffe, Onkel und Schwager,

Theodor Krug,
im 42. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Krug.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1902.
Die Beerdigung findet statt: Freitag, den2. Januar , Nachmittags3 Uhr,

von der Leichenhalle nach dem neuen Friedhof. 6037

MittmH, dm 31. Drze»lbkr md DomM, dm1. Iinim
findet in den Sälen des

$iiüöf)lütcfs uwt Md  Malepartus
Grosses1

Sylvester- n. Neujahrskränzchen
flott. Anfang Abends 9 Uhr . Eintrittskarte » » 1 Mark sind am Eingang, Biirenstraste F , zu
haben. ES ladet freundlichst ein © ai * l SlfnSOfS.

Bestimmt geöffnet: Täglich von3 Uhrd. 1.Jan.
im

Circus HDulff
Gala - Reitfest

für Damen . Herren und Kinder.
Entree 10 Pfg. 6082

8 M. Lehmann,
UhpmachePj

üetsgga®a@IO.

Grosses Lager in allen Arten

Uhren,
Gold- und Silberwaaren.

Verkauf unter Garantiei

Interessante Erfindung ?!
Altem verkauf für Wiesbaden.

Elektrische Uhren
(Patent Möller)

für Cerntor , Wohn - und Speise -Zimimer passend.
Vorzüge der elektrischen Uhren(Patent Möller):

Kein Aufziehen mit der Hand nöthh, sondern selbstthäiiger elektrischer
Auszug.

Geräuschloser, genauer Gang.
Keine elektrische Zuleitung erforderlich, weil durch Trocken-Elemente

betrieben , die sich im Gehäuse befinden.
Geringster Stromverbrauch, datier: Erneuerung der Trocken-Elemente

frühestens nach 2—3 Jahren . 5706
Pur alle Stand- u. Wanduhren anwendbar.

kichshM-
Thcsktt.

Heute,
Mittwoch , re » » I, Dezbr . :

Gala-Norßelliüig
mit

Sylvester-Ball.
^orzutzskartenhaben Gültigkeit.

Donnrrttag , de« 1 . JaiM « :

Völl- iLndig neues
Programm.
Lotte Mende,

Deutschlands beste
Vortrags Soubrette.

6077

Zn verkaufen: 6042

Ein tzerrenpaletot,
auf Seide gearbeitet, wie neu, für
mittl. Fig,, M. 10.—, Herreu-
Jackets ü Di. 5.—, Beinkleider
M. 5.—. Adelheidsir. 84, Pt
/̂ charnhorilftr . 24 . Hih., c.

heizb. srdl. Zimmer m. Keller
a. anst. ruh. Person p. 1. April z.
vm. Näb. Bdh. Pt._6038

Manergasse 7,
Zimmer mit zwei Belten zu
vermietben._ 6040

Zu verkaufen: Gm öflamm, engl.
Gaslüftev

M. 25.—. Adelheidsir 84, P . 6043
Scharnhorststc.24,Hth.,1Z.,K.u. Zub. a. kinderl. ruh. Leute
p. 1. Avr. z. v. Näh Bdb. P . 6039

Bestellungen
für Krautschneiden werde» äugen
Walramstr.12, hth. 1, Busch. 3291
^Demlscher Arveiter oo. Atädchen

erhalten Schlafstelle, Näheres
Platterstr. 40. 2. Stock. 602»

iSinnQpQ/»

iMjäK * *»Van*L 10 oder SO Pfg.
W Unübertreffliche Güte"Ä
Millionenfach bewtihrte Rezepte
gratis in den an den Plakaten

kenntlichen Verkaufsstellen.
Eu, .ros durcp

Ed . W »Vqandt, Wiesbaden.

Deutsche erstklassige Mähmaschinen,
Waschmaschinen , landwirtschaftliche

Naschinen auf Wunschi
«r aus Teilzahlung.̂

Anzahlung 1Ö bis 20 M. j
Abzahlung S bis 10 M. ]

monatlich.
Sehe billige preise . |

Mau verlange Preisliste. I
S. Rosenau in Hachenburg.

50
Kudbnttcr , 10Pfd. ColliM.6.50.

BienenhonigM. 4.80, 1 Fettgans
od. 3—4 Enten fr. geschl.M. 4.70
Oreoliar, Tluste 34, via Schlesien

_ 1131/49

Gesangverein
„Wiesbadener Mämrer-Club".

Unsere diesjähige «
W ei h n » eh ts - Feier

findet Beute, am NcujahrStage Abends 7 Uhr beginnend, in den
oberen Lokalitäten des Restaurant Spiegelgasse8, statt,
wozu wir unsere w. Mitglieder mit ihren Angchängen freundi. einladen.
6054 Der Vorstand.

Mein Tanz-Knrsus
beginnt Montag , den S Jannar , Abends « Vs Uhr , im
fieutseken Oof 9 Goldgajst 2a.

Anmeldungen nehme daselbst, sowie in meiner Wohnung
entgegen. b076

Hi Schwab , Tanzlehreru. Balldirigent,
Rvmcrber » IS.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2.  Januar lüOds, Vormittags

11 Uhr , werden im Versteigerungs-Lokale, Kirchgasse 23 ,
dahier:

2 Pianinos. 2 Büffets, 1 Bücherschrank, 2 Schreibtische,
4 Vertikows, 4 Sophas,2 Kanapees, 5 Sessel, 1 Spiegcl-
schrank, 2 Kleiderschränke, 2 Lexikons mit Etageren,
3 Teppiche, 1 vollst. Bett, 1 Waschkommode, zwei
Kommoden, 3 Tische, 2 vollst. Ladeneinrichtungen, ein
Ladenschrank, 2 Theken, diverse Spezereiwaaren, drei
Wagen, 1 Schneidmaschine, circa 35 Rollen Pack¬
papier, 2 Nähmaschinen, verschiedene Spiegel und
dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 6074

Wiesbaden, den 31. Dezember 1902.
Äciileids , GMIsvMieher,

Göthestrafr « » . Part.
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AelljshrsWMsOhlßlÄNPkallLll
haben gelöst folgende Damen und Herren:

lHauptverzeichniß.)
Acker, Karl jun . ; Acker, Karl fen. ; Ackermann, Hauptinann

Emserstraße 8 ; Abegg, Geheimerath Frau ; Abegg, PH. ; Amschler,
Peter ; Adelon, Geheimer Hofrath ; Arntz, With. Rentner uno
Stadtverordneter ; Wifsberg , Karl Älpotheker und Frau ; Albert,
Kommerzienrath; Dr . Adam, Professor ; Tr . Mh -ausse, prakt.
Arzt und Frau ; Arens , Fritz Architekt.

Dr . Bergas , Justizrath und Stadtrath ; Bickel, Stadtrath;
Bchn , Josef ; Berger , Fr . Bezirksvorsteher ; Bernhardt , Jean
Spenglermeister ; Böhles , Hch. Wfttwe ; Bartling , Kommerzien¬
rath ; Breuer , Gymnasial-Direktor ; Burkert , E . Kgl. Rechnungs¬
rath ; Büdingen, W. Rentner ; Bing , Franz Rentner ; Dr » Beile,
Ferdinand Bankier ; Bauer A., Geh. Hofrath ; Bochwitz, B . Kgl.
Polizei-Kommissar; Brötz, Herm. Stadtrath ; Bücheler, Profes¬
sor; Birk, Georg Maurermeister ; Bender , Karl Ir . Fabrikant in
Dotzheim; Dr . Brück, Justizrath ; Tr . Brück, A. Arzt ; Bethäuser,
Mlh .. städt. Ingenieur ; Beckel, August Stadtverordneter ; Dr.
phit. Bröcking W. und Frau ; Baum , Max Metzger ; Berlch Fritz
Bankier ; Bähr , George Walkmühlstraße 30; b. Boltenstern,
Oberin Frau ; Barthel , Theodor Architekt; Brück, Karl Direktor
a. D. ; Bär , Bernhard Agentur ; Bing , Eduard Hutmacher ; Ber-
ling, A. Apotheker Trogen -Handlung ; Bosman , C. Maler;
Beckel, Daniel Rentner ; Best, Louis Tapezierermeister ; Bieber,
Peter Schuhmachermeister; Berger , Franz , Architekt; Berlch Ja¬
kob Rentner ; Berges , Hrch. Hotelbesitzer und Pächter der Kgl.
Kurhäuser Schlangenbad ; Boeiticher, Math . Rentnerin Frau;
Bergmann , I . Kaufmann ; Behrn , Jakob Wittwe ; Ballmann,
Wilh. Kaufmann ; Berlitz Stadtbauinspektor und Frau ; Becker,
August Hof-Kunstfeuerwerker; Bentz, Mathias Kaufmann : Dr.
med. Berlein , Arzt ; Birk , Christ . Wittwe ; Bornhofen , Ober-
landmesser; Betz, M . I . Kaufmann ; Baum , Aug. Frau , Gast¬
haus z. Krone Neudorf ; Birckbaum, Louise Wittwe Adelheidstr.

Dr . Friedr . Cuntz u. Frau , kl. Burgstr . ; Cron , Wilhelm Ban¬
kier; Cunitz, Baumeister ; Christ, Wilhelm Steuerrendant ; Cratz,
C. Tr . phil. und Frau ; Conradi , Albert Architekt; Cron , Wil¬
helm Rentner : Cramer , Direktor ; Cron , Hch. jr . „Hotel Grüne¬
wald" ; Dr . Christmann , Thierarzt ; Tr . med. Christ und Frau;
Dr . med. Coester, Emil Arzt ; Cron , Fritz, Bierstadterstraße 25.

von Detten , Oberstleutnant a . D . u . Stadtverordneter ; Täh-
ne, Christian Architekt; Diehl, Lehrer ; Dörr , Christiane Priva.
tiere ; Deutsch, Ewald Musiklehrer ; Teitelzweig, Julius Rentner.
Tr . Diehl, Oberlehrer ; Diesterweg, Geheimrath Frau ; Dach,
Direktor ; Tresler , A. und Frau ; Dornewaß , Otto , Kgl. Opern-
regisseur und Frau ; Tormann , Ferdinand Wittwe ; Tormann.
Adolf Bauunternehmer ; Tormann , Christian , Rentner ; Dr.
Dünschmann, Arzt ; Deneke, Ludwig Sonnenbergerstraße 36;
Dreger , Wilhelm Restaurateur Taunusstr . 42.

Eschbächer, Fritz „Zum Poppenschänkelchen" ; Esch, Eduard
Brauereibesitzer: Esch, Alfred Brauereibesitzer ; von Eck, Rechts¬
anwalt und Frau ; Eller , Clemens Apotheker; Euler , Architekt
und.Frau ; Erkel, Fritz Wittwe ; Eisenberger, Wittwe ; Ebel, Franz
Justizrath : Eichmann, Oskar , Kgl. Eiseübahn-Sekretär ; Dr.
Ebel, Mainzerstraße ; Erkel, Marie Frl . ; Erkel, Wilhelm und
Frau ; Erkel, Karoline Wittwe ; Eichhorn, Geschw. Emserstraße
33; Eschenbrenner, Ferd . Kaufmann ; Erdelen, E . Hotel z. d. zwei'
Böcken.

Frobenius , Stadtbaurath ; Friedrich , 1. Pfarrer ; Frensch,
Oberingenieur ; Flindt , Kanzleirath u. Stadtverordneter ; Frese¬
nius , Geheimrath Frau ; Fraund , Eduard Rentner ; Funcke, D.
C. Zahnarzt ; Frank , Albert Holzhandlung : Fischer, Wilhelm;
Fischer, Direktor ; Frey , Phil . Wittwe ; Fritz, Karl Schreinermei-
stcr; Finger , Carl Mühlenbesitzer : Faber Carl Hofrath : Jlory,
Peter Metzgermeister: D . Florschütz; Sanitätsrath ; Fresenius,
Wilhelm Prosessorr ; Fuhr , Phil . Hotelier.

Groß , Amtsrichter a . D . ; Gastrell , H. Hardwyn Mß . u.
Mstr . ; Gruber , Pfarrer ; Götz, Carl Major a. D . ; Dr . Grün¬
hut, L. Chemiker; Gärtner , Louis Hotelbesitzer; Tr . med. Gep-
heim; D . Goldenberg ; Gradewitz , Eugen Bankier und Vicekon-
sul v. Brasilien : Gärtner , Ludwig Gerichtskassen-Sekretär;
Genzmer, Kgl. Baurath , Stadtbaumeister : Gäfgen , Hrch. in Fir-
ma Adolf Dams Möbelfabrikant : Gath , Karl ; Garth , R . Gaft-
wirth ; Grünig , Carl Tapetenhaus : Grün , A. Bauunternehmer;
Groll , Friedrich Ecke Adolfsallee und Goethestr. ; Geis , Wilhelm
Lehrer a. D . u. Coneertsänger ; Graeber , Kommerzienrath Frau;
George, E. F . Rentner.

Heß, Bürgermeister ; Hölscher, Rentner ; Heß, Rentmeister;
Hoffmann, Steph. Bezirksvorsteher; Höhn, Bürgermeistera. D.;
Hartmann, Leihhaus-Verwalter; Herwig, Heinrich Oberzahlmei-
ster der 2. Abtheilung 1. Nass. Feld-Artillerie -Regiments Nr . 27
„Oranten " ; Heide, Ziegeleibesitzer; Höpp, Philipp Lehrer a . d.
höh. Töchterschule; Hupfeld, Josef Kaufmann ; Hansohn, Louis
Privatier ; Hild, Direktor ; Dr . Herz, Justizrath u. Tochter;
Haub , Jean Rentner ; Haub , Louis Badhausbesitzer : Hötzel,
Richard Lehrer ; Herrmann , Gottfried Privatier ; Herrmann,
Hans Kaufmann; Haub, Jean jr. Kaufmann; Hartmann, Hrch.
Mainzerstr . 54; .Hildebrand , Philippine Wwe. ; Hochstetter, Cae-
sar, Seerobcnstr. 15; Herrmann, A. in Firma Adolf Geis Nach¬
folger; Holstein, /Philipp 1. Regierungs-Sekretär; Hees, Emil
Stadtverordneter: Hauser, Hrch. und Frau Hotel St . Peters-
bürg; Hoffmann, Wilhelm Privatier; Häuseru. Kiesewetter,
Steinhauergcschäft; Haas, Carl Redakteur ^Frankfurter Zei.
tmig") und Frau; Häßler, Heinrich Tünchermeister; Haberstock,

Tonncrstag, den 1. Januar 1903.

Gebr . Installation ; Hesse, Walter Gerichts-Assessor; Hirsch, Gu¬
stav, Inh . der Firma Aug. Thomae Nachfolg. ; Hees, Louise Frau
und Kinder ; Hertel A-, Kgl. Kammermusiker; Hillesheim, Adolf
Posh-Sekretär a. D . ; v. Hirsch, Friedrich Kaufmann und Fa¬
milie ; Dr . Hintz, E . Professor ; Heß, Wilh. Prokurist u. Familie;
Horz , Otto , Hotelbesitzer; Heimerdinger, M . Hof-Juwelier;
Hohmann , Wilhelm ; Hering , Georg , Inhaber der Firma Karl
Braun ; Hees, Wilh . Aug. Metzgermeister und Frau , Weberg. 38. ;
Horn , Wilhelm Seifensieder ; Hatzmann, Fr . Architekt; Hetterich,
Theod. Glasermeister ; Hirsch, Heinrich Frau Weinhandlung;
Hartstang , Leihhaus-Verwalter Wittwe.

v. Jbeil , Oberbürgermeister ; Jaeobi , I . Lehrer und Be¬
zirksoorsteher; Jungmann , Peter Lehrer ; Dr . jur . Jünger , H.
Rechtsanwalt ; Jahn , August „H>otel Victoria " ; Jeßnitzer , Beruh.
Rentner ; Institut St . Mariä , Engl . Fräulein , Wilhelmsplatz 3;
Jacob , Bernhard Wittwe ; Jäger , Anton Lehrer Knausstr , 1;
v. Jordan , Frau und Tochter ; Jacob , Emil Wittwe;

Kalle, F . Professor und Stadtrath ; Körner, Beigeordneter;
Kauffmann , Magistrats -Ob er-Sekretär ; Kepler, Eduard Rent¬
ner ; Köhler, Julius Faktor ; Kroener, Gebrüder „Hotel Nonnen¬
hof" ; Krell ; Gebrüder „Neroberg " ; König, Hermann Frau;
Kleber, Margarethe Frau Louffenpl. 3; Krausnick, Lothar Hos-
juwelier und Frau ; .Kirchholtes, Johann ; Keller, A. Tr . Laus¬
prälat Sr . Heiligkeit Geistl. Ratb und Stadtpfarrer ; Köhler, Em¬
ma Fräulein : Kalkbrenner, Christ. Fabrikant ; Kimmel, 28.
Stadtverordneter und Fdldgerichtsschöfse; Dr . Klempner, Sani¬
tätsrath und Frau ; Klingsohr Adolf Wittwe ; Klett, W.
Weinhändler ; Klees, Mlh . Kaufmann ; Kayser, Carl Rentner;
Kleidt, Friedrich Spcnglermeister ; Kann, Georg, Spiegelgasse 8;
Koerwer, Adolph, Kaufmann ; Knecht, P . Maler ' und Lackirer;
Krug, Heinrich Hotelier ; Kleinz, Franz , General-Agent Rheinstr.
99 ; Tr . Koenig, pr . Arzt und Frau ; Kaus , Georg, Magistrats-
Ober-Sekretär ; Kolb, Richard „Englischer Hof" ; Klett, Heinrich,
Kapitänleutnant a. D . und Familie ; v. Küster, Otto Baron ; _v.
Küster, Baronin Frau ; Korkhaus , Robert m Firma Wilh. Lin¬
nenkohl Holz- und Kohlenhandlung : Külzer, Heinrich „Central-
Bodega" ; Dr . med. Keller, Paul Arzt ; Kling, Adolf, Kaufmann:
Koenemann, Alexander Rbntner ; Kleemann, Emmerich Kauf¬
mann.

Linnenkohl, A. H. Kaufmann ; Löhndorff, Lebrecht; Löhn-
dorff, Lebrecht Frau ; Lugenbühl, Hrch. Kaufmann Bärenstr . ;
Liebmann, Beruh . Bankier ; Lugenbühl, Karl Rentner ; Lugen¬
bühl, Karl Wilh . Kaufmann ; Lieber, Pfarrer ; Löw, Mlh.
Stadtverordneter : Lüstner, Musikdirektor ; Langer, Major ; Li-
nel, Julius und Frau ; Lohmann , Anna und Maria , Fräulein;
Lumb, „Lösch's Weinstube" ; D . Lahnstein, Arzt ; Leffler, Her¬
mann , Kgl. Schauspieler : Leffler-Burkard , M . Kgl. Opernsän¬
gerin ; Dr . Lade, August ; Langenbach, Julius Rentner ; Dr.
Lenz, Adolfsallce 29;, Dr . Lechleitner und Frau ; Dr . med. Lugen¬
bühl, Schützenhofstr. 9 ; Leicher, A. Wittwe Philippsbergstr . 31.

Müller , Emil Bezirksvorsteher ; Margerie , L. Bezirksvorste¬
her : Maurer , Karl Stadtrechner ; Marx , Phil . Hch.; Müller,
Anton , Bismarckring 24 ; Müller , Elisabethe Wwe. Bismarck¬
ring 24; Dr . Maurer , General -Superintendent ; Matty , Karoline;
Märker , Karl Dentist ; Mertz , Karl Kaufmann ; Dr . Müller,
August Frau ; Möbus , L. Kaufmann u. Frau ; Momberger , Au¬
gust Moritzstraße 7 ; Müller , Hermann , Kgl. Musik-Direktor;
Meurer , Ludwig Architekt; Maurer . Wilhelm und Frau „Ham¬
burger Hof" ; Moumalle , Jos . Bildhauer ; Mehler , Hrch. Ho-
telier ; Müller , Karl Friedrich Lehrer Sedanplatz ; Momberger
Karl Privatier ; Müller , SHulinspektor ; Mondorf , Georg ; Mei¬
ster, August Ziegeleibesitzer; Maurer , Phil . Architekt und Frau;
Müller , Ernst Schreinermeister und Frau ; Meinecke, Jean Mö¬
belgeschäft; Meyer , Emil Privatier ; Maurer , Adolf Droschkenbe¬
sitzer und Frau ; Milch, Wilh . Kaufmann ; Müller , Wilh. Wittwe
Privatiere ; Moeser , Rentnerin Frau ; Müller , Emil Dentist ; Dr.
med. Matthießen , R . ; Müller , Karl F . Chokoladehaus; Meletta,
Hrch. Dentist und Frau ; Dr ^ Meyer , Gustav, Arzt ; Meyer,
Oskar Kaiser!. Bankdirektor : Dr . Mayer , Jo Taunus -Apotheke;
D . Michaelis , Gerichtsassessor; Marx , Leopold Fouragehändler;
Moog , Georg Schreinermeister und Frau ; Müller , Adam Rent»
uer, Mainzerstraße 12; Meinecke, Susanne Wittwe;

Neuendorsf, Wilhelm ; Netscher, Heinrich; Noll, Mlh Aork-
str. ; Noetzel, W. Rentner ; Nocker, Fritz ; Neuendorff, Louis.

v. Oidtman , Oberstleutnant u. Stadtrath ; v. Obernitz, Ma¬
jor a . D . ; Oppenheimer , Adolf Bankier ; Otto, C. Fabrikant in
Biebrich a. Rh.

Poths , C W . Fabrikant ; Poulet , Jos . Kaufmann ; Paradis,
Marie ; Petersen , Andreas Kaufmann u. Frau ; Pfeiffer, Gu¬
stav Bankier ; Dr . Proebsting , Rößlerstr . 3 ; Petitjean , Alex ver¬
eidigter Bücherrevisor ; Dr . Petry , Direktor a. D . ; Port , Kanz.
leirath und Frau ; Dr . Pfeiffer , Anton ; Pohl , Ludwig, Kaufmann
und Frau ; Dr . Pagenstecher, Hermann , Professor ; Petmecky,
Elise Frau ; Port , Heinrich Apotheker; Pfeiffer, Leonhard, Unter¬
nehmer für Cement», Beton -, Asphalt - und Terrazzo-Mosaik-
Arbeiten.

Rühl , Hermann , Stadtrath ; Rosalewski, Mag .-Ober-Sekre-
tär ; Rossel, H. A. Architekt und Ziegeleibesitzer, Inhaber der
Firma Rossel u. Co. Asphaltgeschäft; Rossel, Fr . Ehr . Bauunter¬
nehmer Nikolasstr . 31 ; Ruthe , Kurhaus -Restaurateur ; Rhein-
gantz, G . Carlos ; Mes , Kathinka Kurzwaarengeschäft; Rehm,
Paul Dentist ; Dr . Roser, Ludwig „Hotel Quisisana" ; Ruppert,
Emil Kaufmann : Rudloff , Friedrich Rentner ; Rathgeber , M.
Moritzstraße 1 ; Dr . Roßninnn u. Frau ; Dr . Rosenthal, Emil
Arzt und Frau ; Dr . med. Roser , Karl Arzt ; Dr . Romeiß , Ju¬
stizrath : Rudolph , F . CH. Rentncrin , Schlichterstraße 13; Richter,
Ewald Oberingenieur ; Rehorst , Jul . Rentner ; Reichwein, Karl
Kaufmann ; Rosenstein, Hugo und Frau ; Reichwem, Herm. Ar¬
chitekt; Tr . med. Ramdohr , M . ; Römer , Heinrich Buchhandlung;
Dr . Ricker, Geh . Sanitätsrath : Rehbold, Wilh. Architekt und
Frau ; Ries , Phil . Rentner ; Roebel, Geoug Kaufmann ; Rocbig,

18.JahrganZ

Willy und Frau ; Ruppert , Friedrich Fuhrherr ; Rumpf , Emil
Sch-uhmachermeister; Robinson , Ada Frl . ; Dr . Rauch, A. Direk¬
tor des Residenztheaters : Dr . Ritterling , E. Professor und Mu ->
seumsdirektor.

Dr . Scholz , Beigeordneter ; Spitz, Karl Stadtrath ; Schröder,
Regier .-Sekretär a . D . und Bezirksvorsteher; Schupp, Julius
Hauptkassirer ; Spamer , Oberlehrer ; Sauer , F . Rechnungsrath;
Schmidt , Bürgermeister Sormenberg ; Schwarburger , Marga¬
rethe geb. Haub ; Semper , C. Walkmühlstr. 22; Dr . Seligsohn,
Rechtsanwalt ; Stein , August Lehrer und Frau ; Schcwes, L. „Re¬
stauration Poths " ; Spangenberg , H. Direktor des Conserva-
toriums ; Schellenberg , Karl Rentner ; Schiffer, C. H. und Frau
Hofphotograph : Schlink, Georg Architekt; Schwarz , Karl Glaser¬
meister ; Stillger , Wilh . Kaufmann ; Schweitzer, Georg Maurer¬
meister ; Scheurer , Branddirektor ; See, Hrch, Rentner ; Schrö¬
der, A. Steuer -Inspektor ; Scheid, Tapezierermeister; Schuster,
L. General -Agent ; Simon , Eduard ; Simon , Moritz : Simon,
Louis , Weinhandlung ; Scholz, Justizrath Frau ; Dr . Scholz, Fritz
Rechtsanwalt und Frau ; Schildknecht, Rechnungsrath Frau;
Stadtfeld , Hermine Fräulein ; Singer , Moritz ; Singer , Isidor;
Stroh , Karl , Metzgermeister ; Straßburger , F . Brauerei -Direk¬
tor ; Schupp , Gustav Stadtverordneter ; Strauß , Fritz Uhlandstr.
2 ; Scheibler , Katharina Fräulein ; Schmidt, Josef Restaurateur;
Schmidt , Phil . A. Rentner und Feldgerichts-Schöffe; Dr . med.
Stricker , A. Arzt ; Dr . med. Schreher, »pr . Arzt ; Schweitzer,
Louis Rentner ; Stillger , M . Privatier ; Schellenberg, A. Archi¬
tekt; Stahl , E . u . L. Oberlehrerinnen Fräul . ; Schick, C. A. Kgl.
Oberinspektor ; Schmidt , Carl Rentner und Frau ; Stein , Wilh,
und Frau ; Schweißguth , Theodor Wittwe ; Scheffel, Friedrich, in
Firma H . Cron Söhne , Neugasse 11; Sattler , Louis, Bäckerinei-
ster und Stadtverordneter : Stieren , Zahnarzt und Frau ; Schel¬
lenberg, Wilh . Juwelier ; Dr . Schürmann , Referendar : Stephan,
Erich ; Stumpff , Landgerichts-Präsident ; Seebold, Wilh. Hote¬
lier ; Schwenk, Karl Kaufmann und Frau ; Steinborn , Johanna,
Bülowstraße 3 ; Lehrer H. Seibel , Hausvater der Kinderbewahr¬
anstalt ; Schramm , Karl Bauunternehmer ; Schaus , M . und E.
Frl . ; Stamm , Georg Kaufmann Adelheidstraße 53; Scheuer¬
mann , Regierungs -Baumeister und Stadtbau -Jnspektor ; Schna¬
bel, Rentner ; Schnitze, Carl Architekt; Schmidt, W. A. Kohlen¬
handlung ; van Son , Constance Frau ; Scholz, Pauline Fräulein.

Thon , Christian Stadtrath ; Thomae, Professor ; Dr . Ton¬
ten , prakt . Arzt ; Frau Dr . Tourelle ; Thon, Marie , Wittwe des
Gntspächters Wilh . Thon ; Triboulet , Julius Kaufmann u. Frau.

Unverzagt , Wilhelm Kaufmann Langg. 30.
Vollmer , Fried . Wittwe ; .Vogt, John Rentner Adolfstr. 9.
Weil , H. Stadtrath ; Winter , Baurath und Stadtrath ; Win¬

termeyer , Wittwe des Reichstags- und Landtagsabgeordneten
Louis Wintermeyer ; Weyrauch; Ferd. ; Weyer, Louis Schlosser¬
meister: Weygaudt , Theodor Bankier und Stadtverordneter;
Wilhelm, Theodor Wwe. ; Winter , Jos . Wwe. Rauenthal ; Wickel,
Rektor ; Wagemann , Johann , Bpt . Stadtältester : Wagemann,
Hugo Weinhändler ; Wegener, Elise Frau Adolfsallee 8 ; Wiener,
Martin Rentner ; Winter , Oberstleutnant ; von Wllm, N. Pro¬
fessor und Frau ; Walther , Ludwig Hotel-Direktor ; Walther,
Adolf Hof-Fuhrhalter ; Weder, ,J . I . Architekt u. Frau jBauge-
schäftj; Willett , Architekt; Weidemann, Mch. Geigenbauer ; Dr.
med. Wachs , Oskar ; Wolfs, Albert, Architekt; Wenz, Phll . Rent¬
ner ; Wenzel, O. Kaufmann ; Weygandt, Georg Handelsgärtuer,
Dotzheimerstraße 59 ; Dr . Wätzold, Sanitätsrath ; Dr . Wickel,
Oberlehrer ; Winter , Kgl. Hofrath ; Weldert, Schulrath ; Wagner,
I . Pfarrer a . D . ; Wttrnecke, Gustav Optiker; W'ilmer, C. Rent¬
ner und Frau ; Wollweber , Adolf Kaufmann; Werz, Fried . Archi¬
tekt und Frau ; Wollweber , Leonhard Rentner ; Weins , Frau
Rheinstraße 91 ; Weiler , C. Rentner ; Westenberger, Christine
Wittwe ; Witzel, Anton , Zahnarzt ; Wandt, Bruno Kaufmann;
Wüth , Adolf Bierbvauereibesitzer in Biebrich a. Rh .; Wüth,
Karl Bierbrauereibesitzer in Biebrich a. R .; Wüst, Wilhelm
„Rhein -Hotel" ; Wagner , Ludwig, Blldhauer ; Wagner , Wilhelm
Hotel und Restauration zum Lloyd, Nerostraße 2 ; Weygandt,
Louis Kupferschmied und Installateur ; Wunderlich, I . Friseur;
Wiencke, Rudolf Kgl. Lotterie-Einnehmer; Werner, August Kauf¬
mann und Frau ; Westenberger W. Schulberg 8; Wenz, Hrch.
Privatier.

Zintgraff , Louis mit Familie ; Zollinger, Georg Drehermei¬
ster und Bezirksvorsteher : Zehrung, G. Accise-Jnspektor a. D.
Dr . med. Zinsser , Professor.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1902.
Der Magistrat

Armen-Verwaltung.
Dr. Scholz.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesscr Leinweber sich bereir

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintcrmonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Bor
mittags. 1592

Städt . Aecise .Mmt.



f.  Januar 1908. Nr. 1. AmtsbliM der Stadt Wierbade«. 18. Jlchrzmlß.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete »» werden auf

Freitag , den 2 . Januar 1V02,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

1. Verkauf städtischer Bauplatzflächen an der Erbacher-
straßc. Ber. F.-A.

2. Desgl. einer städt. Grundfläche an der Wilhelminen-
straße. Ber. F.-A.

3. Desgl. einer städt. Fluthgrabenfläche bei der Kur-
fürstenrnühle in Biebrich. Ber. F -A.

4. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der Elisa¬
bethenstraße. Ber. F.-A.

5. Desgl. eines Hauses und Grundstücks an der Bier-
stadterstraße. Ber. F.-A

6. Pachtweise Ueberlassung von Thermalwasser an den
Hotelbesitzer Horz. Ber. F.-A.

7 . Ankauf eines Grundstücks an der Bierstadter- und
Bodenstedtstraße. Ber. F.-A.

8. Bewilligung von 84510 M. für die Herstellung der
Umgebung des Paulinenschlößchens als Kurhausprooisorium.
Ber. F.-A.

9. Nachbewilligungvon 3800 M. für die Arbeiten zur
Erbreiterung der Elqabethenstraße vor den Häusern No. 1—7.
Ber. B.-A.

10. Fluchtlinienplan für eine Verbindungsstraße zwischen
Mainzerstraße und Salzbachthal. Ber. B.-A.

11. Desgleichen für einen freien Platz und Straßen in
dessen Umgebung im Distrikt „Dreiweiden". Ber. B.-A.

12. Regelung der Gehaltsverhältnisse des Ingenieurs
Schwegler. Ber. F.-A.

13. Erhöhung der Sätze der GehaltsklasseB. V des
Normalbesoldungsplanes, vom 1. April 1903 ab. Ber. F.-A.

14. Errichtung emer etatsmäßigen 5. Vollziehungs¬
beamtenstelle. Ber. O.-A.

15. Ein von dem KunstgewerbeschuldirektorFischbach
der Stadt gemachtes Anerbieten wegen Erwerbung seiner
Textilsammlung. Ber. F.-A.

16. Wahl von -8 Mitgliedern einer gemischten Kom¬
mission zur Prüfung der Frage, betr. die Verabreichung von
Kochbrunnenwasseran Trinkgäfte, die keine Brunnenkarte
gelöst haben. Ber. W.-A.

17. Bezeichnung eines Vertreters zur Genossenschafts-
Versammlung der Hessen-Nassamschen landwirthschaftlichen
Berufsgenossenschaft.

18. Antrag des Magistrats auf Gewährung einer per¬
sönlichen, nicht pensionsfähigen Gehaltszulage des Accise-
Jnspektors.

19. Mittheilung betr. die Einführung einer revidirten
Armenordnung für die Stadt Wiesbaden.

20. Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1903
und Beauftragung desselben für die Neuwahl der übrigen
ständigen Ausschüsse Vorschläge zu machen.

21. Wahl des Stadtverordneten-Vorstehers und des
Schriftführers, sowie je eines Stellvertreters auf die Dauer
von zwei Jahren (1903 und 1904) gemäß§ 41 der Städte¬
ordnung.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1902.
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordnete »»Versammlung
Bekanntmachung.

Das Militär -Ersatzgeschäft skr 1903 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutscher» Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalten¬
den männlichen Personen, welche

ajin der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1883 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b)dieses Wer bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

clsich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisseaber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1993 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr. 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb9 bis halb1 Uhr anzumeldcn und zwar:

I . die 1881 und früher geborenen Militärpflichtige».
Freitag, den2. Januar 1903 mit den BuchstabenA bis ein-

schließlich E.
Sonnabend, den 3. Januar 1903 mit den BuchstabenF bis

einschließlich K.
Montag, den5. Jaunar 1903 mit den BuchstabenL bis ein¬

schließlich O.
Dienstag, den 6. Januar 1903 mit den BuchstabenP bis

einschließlich S.
Mittwoch, den7. Januar 1903 mit den BuchstabenT bis ein¬

schließlich Z.
II . Die 1882 geborenen Militärpflichtige«.

Donnerstag, den 8. Januar 1903 mit den BuchstabenA bis
einschließlich D.

Freitag, den9. Januar 1903 mit den BuchstabenE bis ein¬
schließlich H.

Sonnabend, den 10. Januar 1903 mit den BuchstabenI bis
einschließlich M.

Montag, den 12. Januar 1903 mit den BuchstabenN bis
einschließlich R.

Dienstag, den 13. Januar 1903 mit den BuchstabenS bis
einschließlich 11.

Mittwoch, den 14. Januar 1903 mit den BuchstabenV bis
einschließlich Z.

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtige».
Donnerstag, den 15. Januar 1903 mit dem BuchstabenB
Freitag, den 16. Januar 1903 mit den BuchstabenA C D.
Sonnabend, den 17. Januar 1903 mit den BuchstabenE F.
Montag, den 19. Januar 1903 mit den BuchstabenG I.
Dienstag, den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H.
Mittwoch, den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag, den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.

, Freitag, den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend, den 24. Januar 1903 mit den BuchstabenN, O.
Montag, den 26. Januar 1903 mit den BuchstabenP , O.

' Dienstag, den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.

Mittwoch, den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag , den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,V
Freitag, den 30. Januar 1903 mit den BuchstabenW, X, P.
Sonnabend, den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär,
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, Ms See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern, Vor¬
münder, Lehr-, Brod» oder Jabrikherren derselben die Verpflich.
tung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeamie
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sichh i e r zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Bevechtigungsschei-
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befühigungsschei-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeidirektor von
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmel¬
dung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisseu!w. Befreiung oder Zurückstellung dom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalssge» Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingere'.chte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1902.
5576 Der Magistrat.
_ In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschaftliche Un¬
fallversicherung.

Diejenigen Mitglieder der Heffen-nassauischen landwirth
schaftlichen Berufs-Genossenschaft, Sektion Wiesbaden(Stadt
kreis), welche im Laufe des Jahres 1902 in ihren land-
wirthschastlichen Betrieben Betriebsbeanite oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch aufgefordert-
die in § 108 des Unfallversicherungs-Gesetzes vom 30. Juni
1900 und in § 40 des Genossenschafts-Statuts vom 4. De¬
zember 1901 vorgeschriebene Lohnnachweisuiig bis
spätestens den 1« . Januar 1903 im Rathhause,
Zimmer 20 , einzureichen.

Das nöthige Formular wird ebendaselbst kostenlos der
abfolgt.

Für Genossenschaftsmitglieder, welche mit der recht¬
zeitigen Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren durch den Genoffenschafts-
bezw. Sektions-Vorstand. (R. G. S . § 108, Abs. 2.)

Außerdem können vom Genossenschafts-Vorstanüe diese
Genossenschaftsmitgliederdeshalb mit Ordnungsstrafe bis zu
300 Mk. belegt, auch kann gegen Betriebsunternehmer auf
Ordnungsstrafen bis zu 500 Mk. ertannt werden, wenn die
eingereichten Nachweisungen thatsächliche Angaben enthalten,
deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder oder bei An¬
wendung angemessener Sorgfalt nicht entgehen konnte. (R.
G. § 156 und 157.)

Zu den landwirthschaftlichen Facharbeitern
gehören die in Gärtncreibetrieben beschäftigten Kunstgärtner,
worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1902.
Der Sektions Vorstand.

5575 (Stadrausschuß).

Wiesen -Berpachtung.
Nachstehend bezeichnet Wiesen der Kurverwaltung in

der Gemarkung Bierstadt und zwar:
1. Wiese im „Aukamm ", No. 2561 des Lagerbnchs,

6 ar 05 qm,
2. „ „ * No. 2591 des Lagerbuchs,

8 ar 88 qm
werden Ende d. Js . leihfällig und sollen Samstag , den
10 . Januar lS0 » , Vormittags 11 Uhr, auf weitere
5 Jahre öffentlich verpachtet werden. 5993

Zusammenkunft Gärtnerei Kilian im „Aukamm".
Wiesbaden, den 29. Dezember 1902.

____ _ _ Städtische Kurverwaltung.
Bekanntmachung,

Aus unserem Armcn-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Uiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr

Heute Donnerstag , von Vormittags 8 llhr ab,
wird das bei der Untersuchungminderwerrbig befundene Fleisch

eines Bullen zu 35 Pfennig
das Pfund unter anillicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurll»
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6063
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

I Nichtamtlicher The». f
Bekanntmachung.

Gesunden-  6 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Schlicßkorb mit
Kleidern rc„ 1 Paar Schlittschuhe, t Petrol,umkanne für Äaiseröl
1 silberne Damenuhr. 1 Knabenumhang, 1 Kinderstieselchen, 1 Anhänge,
täschchcn. 1 Wauderschein,

Zugelaufen:  9 Hunde.
Zugeslogen:  1 Kanarienvogel.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1902.

König!. Polizei-Direktion.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder
Neujahrswunsckiablösungskartenausgegeben werden.

Da der Erlös ansschlicßlich zur Unterstützung ver¬
schämter Ortsarmen Verwendung findet, lade ich zu recht
zahlreicher Benutzung höflichst ein.

Der Preis der Karte beträgt mindestens1 Mark.
Die Veröffentlichung der Namen der Karteninhaber be¬

ginnt bereits am 25. d. Mts. 5695
Sonneuberg, 20. Dezember 1902.

_ Der Bürgermeister: Schmidt.
Bekanntmachung

Es haben noch weiter folgende Damen und Herren
Aieujahrswnusch Ndlösnngskaeten gelöst:

1. Frau Begers, Emma, Wittwe und Kinder,
2. Bach, Johann Christian, Tünchermeister.
3. Klein, Josef, Restaurateur, Rambach.
4 . Wagner , Ludwig, Pflasterer.
5. Wagner, Wilhelm, Feldhüter.
Sonnenberg, den 31. Dezember 1902.

Der Bürgermeister:
6052 Schmidt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit ausdrücklich bekannt gemacht, daß das

Abbrennen von Feuerwerkskörpern, sowie das Schießen im
Ortsbering streng verboten ist und Zuwiderhandlungen gegen
das Verbot unnachsichtig bestraft werden.

Sonnenberg 29. Dezember 1902. 5972
Der Bürgermeister: gez. Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die hiesige Gendarmerie-

Station im Rechnungsjahr 1903 soll im Submissionswege
vergeben werden.

Offerten sind bis spätestens 15 . Januar I. IS . auf
hiesige Bürgermeisterei einzureichen.

Erfüllungsort: Sonncnberg.
Sonnenberg, 30. Dezember 1902.

5963 Der Gemeindevorstand:
_ Schmidt , Bürgermeister.
Jifm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
wj  stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695  _ Keßler.
Kirtt -liche .Anzeigen«

Katholische Kirche-
Pfarrkirche  zum hl. BomfatiuS.

Mittwoch: Abends 6 Uhr Dank- und Bittandacht zum Jahresschlüsse
mit Predigt.

Donnerstag, Fest der Beschneidung des Herrn, gebotener Feiertag, zu¬
gleich Beginn der bürgerlichen JahreS. Nachm. 2.15 Andacht(502).

Freitag, den 2. Jan, , Abends 6 Uhr: Herz-Jefu -Andachl im Hospiz
zum hl. Geist.

M ar i a -H ilf - tk ir ch e.
Mittwoch, Abends 6 Uhr Andacht zuw Jahresschlüsse mit Te Deum.
Donnerstag, 1. Jan . 1903, Fest der Bcfchneidung des Herrn, zugleich

bürgerliches Neujahr.
Am Vorabend ist Gelegenheit zur Beichte. Der Gottesdienst ist wie an

Sonntagen. Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum heiligsten Namen Jesu.
Samstag, Nachm. 4 Uhr Salve. 4—7 u. nach 8 Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder.
Miltwoch, 31. Dez., Abends 6 Uhr, Schlußandacht mit Te Deum,
Donnerstag, l . Jan ., 8 Uhr Amt mit Predigt. Nachm. 5 Uhr Andacht

mit Segen.
St . Josephs - Hospital.

Mittwoch, de» 31. Dez., Nachm. 4.30 Uhr Andacht.
Donnerstag, den 1. Jan .. 8.30 Uhr Segenamt mit Predigt. 3.80 Andacht.
Freitag, 2. Jan ., 4.30 Uhr Herz-Jefu -Andacht.

entgegengenommen. 9281
Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Städt . Bolkskmdergaeten
(Thunes -Stiftnng)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, jo daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nachhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Tultnögemeinde . Synagoge: MichelZberg.

Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5,20 Uhr.
Wochentage'Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeindebibliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Ciiltusgemeizrd «. Synagoge: Friedrichstr. 2b
Freitag Abends 4.15 Uhr. -
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 5.35 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends 4.15 Uhr._

P ninnfa Gebrauchsmuster etc. erwirkt und yerwerthet
(1161116 ; Coul. Bedingungen. Kostenlose VorprüfungM I ar ■■££ Patent- u. techn. Büreau
LOUI & RheEn. tr . 28 , Gth. pt

— Telephon 2013 . —



Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jahrgang.

Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigenH-rrschaften darauf aufmerksam, daß b-i mir auch die femerea

und feinsten Schuhwaaren, wie Chevreaux . Lack, Kid rc. mit größter Schonung den notbwenbigen
Reparaturen unterzogen und zum rinheirliaften Preise von:

A. 2- f Dlunm-Zchlkn«.Adliide- M!i.2.5vf.l!krrc«.S>!!,lrn«.Plätze
bestehendes Geschäft . — Llirch Millheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis

FirmaP. Schneider, hochMUe 31, ttt MiHklsIiktg.
-Neparatur -Werkstättc mit 9 Gehülfen

Depeschen-
Torteri
von Mk. 3,00 an,

originelle Torte für

Sylvester,Hochzeiten,Verlobungen,

Pfannkuchen
mit div. Füllungen.

Neuheit : Mohnfüllustg.
HofconeSitorei

. Berger , Und cafe,
Bärenstr . Nr . 2 . Tel . 2004.

6942

Hasssfii.»Qesnadhsitsbiadaa
für Danieii (Marke ges. geschützt ). Anerkannt festes Vabrikat 1

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Sjhutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wilsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mk . I —,
„ a '/ - 60 Pf.

Befestigungsgilrtel in allen Preislagen , 38iO
Kirehgasse 6 . CllF - Tailber , Telephon SIT.

Jlrtike ! zup  Krankenpflege . _

Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uebersee.
Wiesbaden ist

seit Anfang 1901 offiziell
selbstständige Gftterstation

d. r KBeindampfsehlfl ’ fahrt
(Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft ).

Alle Güter nach und von Wiesbaden können jetzt mit
dfreefen Conossementen auf , resp . ab Wiesbaden reisen. Die Verbindung
zwischen Rheinqual (Biebrich-) Wiesbaden nnd vice -zersa wird durch regel¬
mässigen Kollfulirdienst seitens der Gttter -Azentur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist speciell für die Wiesbadener Güter

ein liüleNtepot in JSlebrich (Telephon)
unter eigenem Lademeister stehend,

errichtet . D^ ositionen für Wiesbadener ankomineude Güter und Bestellung zur Ab¬
holung für»bgehende Güter sind zu richten an die

Güter -Agentur Wiesbaden
der Rheindampfschiff atart (Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft),

Tejephon Nr. 12 u. Nq, 2376. _ M’ie *.kM «n . Rheinstrasse 21 . . . .

Modelle 1903, mit allen Verbesser¬
ungen ausgestattet , empfiehlt

Hugo Grün,
Wiesbaden,

Telephon 501. Kirehgasse 11.
ÄDruWP '■■"' nesw S Lager in Ersatz - und Zubehür-

vg ; ^ >> 6Ual
Reparatur werbstätte für Automobile aller Systeme.

i-Betteinlageo, garantirt
wasserdicht.

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,
von Mk. an  P er Meter>

sowie sämmtiiehe Artikel zur Krankenpftege*

Chr . Tauber , Kirehgasse 6:
Telephon 717 . 8871

Nur mit meinen (als Neu¬
heit) selbstgemachten

Flöckle- Spätzle, Eier-
Riebeln, Suppen- Nudeln
erhalt man als Einlage eine

iG ne wohlschmeckende Suppe.

\iJngs(regsnes
i Warenzeichen.

G -Mjjei -ncr s
xujkts.

HausmaichW
EierfMüdeSri-
Gegriiudet 1878.

Für meine selbstgemachten
Eier - Teigwaaren übernehme
volle Garantie für nur hergestellt
aus bestem Mehl (kein Hart¬
gries ) und frischen Eiern , ohne
irgendwelchen Farbe - oderWasserzusatz. 5591
Nur in meinem Geschäft zu

haben : Mauergasse 17.

H, A. Kessler
Scpwalbacherstraßc 33,

Geigenmacher uad Reparateur
Lage¬

in deutschen »nd italrcnifchrn
9 ( ! eicbin »(niiaeutcn.

Meister -Zither » . Guitarren.
Mandolinen . 3433

Saiten für alle 3 „rtri„innteii

in jed .Schwere stets vorrlithigFriedrich Seeibacb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte,

4 Faultminnsnstr 4 1

Mühelos!
verschwindena. Art. Hautunreinig»
leiten u. HautauSschlägc, wie Mit¬
esser, EesichtSpickel,Pusteln,Finnen,
Hautrülhe, Blüthä en. Leberflecke rc.
durch lägt. Gebrauch von

Radebculer 4476
Thecrschwcfel -Seife

v.TergmannöbCo.,Radel beul-Dresd.
Schutzmarke: Sleckenpserd.

ü St . 50 Pt . in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften

Gntkocheude

HMsenfrnchle:
Erbsen . Linsen n. Bohnen
empfiehlt in größter Auswahl
billigst die Samenhandlung 4730

Ä . Molläth,
Mrchelsver .1 14.

1

Männer-Gesangverein Coueordia.
Am Xeujahrstage , Abends prücis 7 % Uhr:

Zweites Concert
in den oberen Sälen des . .Casino “ (Friedriehstrasse 22).Nach dem Concert; BALL.

(Herren : schwarzer Anzug, weisse Binde)..
Wir laden unsere verehrlichen unactiven Mitglieder und Inhaber von Gast¬

karten ganz ergebenst ein. Her Vorstand 5837
Die Einführung von Niehtmitgliedern , sowohl Damen wie Herren , ist verboten

Sanatorium für
Gallenstein-
Kranke

Hannover -Steuerndleb.
Bewährte , erfolgreiche
Behandlungsmethoden.

2 Aerzte. Prospeot Irei.
1142/50

<y-n -nnw .*vw»ni»«ire *
I

JölOtit' «ml
Kllurm-Fabrik

Willi. I!('liker.
Faulbrnnenstrasze6.

Eigenes Fabrikat. Billige feile
Preise. ' Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Du «rslk» Äirlrli
kauft man„jjitr'
kti Th. Müller,
Nengasse Vier.

Tie berühmte w
Vhrenologin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends. 4628

4 " * + m
Müseler,
pract . Magnetopath

und Naturheilknndiger
Wiesbaden , Rheinbahnstruße2, Part.

Sprechzeit : 9—12 und S—6 Uhr.
Sonntags nur Morgens.

Natürliche , arzneiiose
und operationslose Heilwei * e.

MiiidiliH aller Kraiidtzeitm.
Zahlreiche Heil -Erfolge.

Nachstehend-in Auszug der von mir bisher geheilten
Krankheiten:

Asthma, Augen-Entzündung, Bronchialkatarrh, Bleich¬
sucht, Beinschäden, Diphtheritis , Darmkrankheiten,
Eierstock-Entzündnncs, engl. Krankheit, Entzündung
der Nasenschleimhaut, Fallsucht, Fieberkrankheiten,
Flechten, Gesichtsschmerzen, Gelenk-Entzündung, Ge¬
schwüre und Geschwülste, Gelenk-Rheumatismus,
Gallenstein, Gebärmutter -Entzündung, Hals -Ent¬
zündung, Ischias , Kopfschmerzen,Kopfgrind, Krämpfe,
Lungenkatarrh, Lungen-Entzündung, Muskel-Rheu-
matismus , Magcnleiden verschiedenster Art, Men-
struationsstörnngell , wie : schmerzhafte, zu starke,
zu schwache und fehlende Menstruation, Nasen-Ber-

stopfung, Scharlach, Veitstanz.
Behandlung im Ham « der Kranken nach den

Sprechstunden . 5233!

Das Architeetur- u. Baubureau
von WilfoeEm fSepfBiKrdt , Architect,

Kirehgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden, Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtucg , Werkpliine , Details , sowie alle, ins Fach

einschlagenden Arbeiten.  4641

Gelegenheitskaus.
Aus der ConcurSiiiasse einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waaren übernommen und liefere !o lange Lorralh reicht,
Herreu -Paletots von 36 Mk. an, HerrenAnziigk von 42 Mk ân.
Tie Stoffe werden auch meterweise bill. abgegeben. 1740

Ehr . Flemscl . Jabnllr . 12, Part.

Umer den coulantesten Beoingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arsten Möbel . Bttten . Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abballungcii von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

s Jakob Fahr, MchgudtMS, Gsldgajst 12.
_ Anktionator uns Taxator.

fe!jt*=iiu!ifiitfür pasurn SdindUmin.Putz. I
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen vo» Damen- und Kinderkieidern wird gründlich und
sorgfältig ertdedt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, weiche bei einiger Ausnierksamkeil tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche
Schüleriunen nachgewiesen werden. ^ 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
vo» 9—12 und von 3—6. Annieidunge» nimmt entgegen

War»!« Wskrbsin , Neugasse 11. 2. St.

Akademische Imchneide-Schule^
von Frl. »I . Stell », Vahnhosstrage6, Hlh. 2,

im Adrion 'i'chen Hanse.
Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platte f. d. s- mmtl.

Daiiien und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faß! Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f. ^
Schneiderinnen». Directr. Schul -Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingcrichlet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf. ,
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Siofi u. Lack zu den bill. Preisen. 7079'
®MiSSEHSÄaSESii =5ESESSESiE52ä2SeK2SH5S£

Zlislhiirj-r-AIiOkmit
von

arg . Becker,
Manergäffe 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen. Zu-
schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Hans«,
Prinzeß-Reform- u. Ballkostüme. — Boleros, JaquetteS, Mäntel
u. Kiudergardiroben. —

süchtigc Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Der
schieden« Surfe zu billigen Preisen. — Schnitt»,ustec nach Maß
für säinmtl. Damen» und Kinder-Garderoben. — Prospekte
gratir und franco. 8653

4 Kohlen-Consum-Anstalt
X Nur Luisenstraße 34.

Fernspr. 2352.

LLvkIen-. Coks -Brikets,
la Qualität

von nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung, zu den bekannt«»
niedrigen Preisen de» übernominenen Eonsum.Bereinr. Brenn - nnd
Anzündeyolz äuffrrst billig . 4040

Friedrich Zander,
vorm. KohlelrEonsnm -Berei «.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

Jlnier Wohnungs»Anzeiger errdieinf3»mal wöchentlich in einer
u  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem üJnterefientenm unterer Expedition gratis verabiolgt. asa
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiefhung von Sefdiäffs*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X Uben
“

nter dieser Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSl e CiSiC Cä£5f des ? Ks£5t d £ Te CiSR tLd d £=ft d £S ?C£=S?R£ 5t tiS?

Einzelne Permiethungs-Snferafe5 Pfennige pro Zeile. • •••
WWWW

WoHnrlNMachMjs-Kllttan Lion&Cie«,
Schitlerplaü I ♦

Kostenfreie Beschaffung von MietH>
Telefon 708 . 56g
und Kaufobjellen aller Art.

l-uie bessere Dame sucht Mitte
der Stadt eine 3—4 Zimmer»

Wohnung. Off. ni. Preisang. u.
L. B. 5300 a. d . Exv. d. Bi. 5884

Apr.
Näh.
5973

E'

iti li. Wascherei sucht auf 1.
e. dazu geeign. Wohn.

Expedition.

Parkstratze^0
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Z.oe
Wohnung enthalt 9 eleg. Wohn-
räuiue, nebst Badezimmer, Küche,
Waschtüche, Keller u. Mansarden
und ist mit eleltr. Lichtu. Central-
heizuug versehen. Die Billa liegt
in hübschem grossem Garien, an¬
stoßend an die Kuranlagen. Be>
sichtigunaen 11—1 Uhr. Näh.Ans-
kunfl Adolssallee 47, 1. 2634

Dl » Slhiitznikr.
bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winierg. Badez., Küche,
reichl. Zub., Haupt» u. Nebentreppe
Per sof, z. verm. Näh. b Besitzer
4488 SSM, Hartmann . Pt.

7 3 t imu er.

SmNeubau obere«delheidstr . 100,
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr»
schafti. ausgest. Wobn. ä 6
geräumige Zim, (ob. 7 u.
5) mit Erker, Berauda
od. Balkon?. Küche, Bad
u. reichl. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Eiagen ü 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Auizug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Televhon-Anschluß,
Remises. Automobile. Näh.
daielbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad sc., per sofort oder 1. April
zu vermielhen.

Anzusehen Dienstags und Frei»
tags von 3—6 Uhr. Näh. Römer»
straße1, Part._ 6760
Schützerrstr. 5

(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer. Küche
und reichl. Ncbengelaß, iof. oder
später zu vermielben. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

6 Znnmer. _

Adcitzriiljirtzk 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richlung. kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz re. Die Wohn¬
ung ist zum 1. April zu ver-
mierhen und anzuschen Bormit-
iags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Pariere._ 6665
^»» icolaoftr . 23 , 3. Etage,

coms. Wohnung, 6 Zimmer,
Badez., Kücheu. sonit. reichl. Zu»
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näh, daselbst Part . 28 25
Äjfiömrcä Nerothal , Wiü

Helm nenstr. 8,1 , 6-Zimmer
Wohnung, 3 Balkons, comfort., d.
Neuzeit entspr., sof. z. verm. An»
,useh. ». 11—1 u. 3—5 U. 3407

Hteuvau Dotzheuiierstr. 57, 3» u
-el 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

evenl.
Näh.
4976

entsprechend, per 1. April,
auch früher zu vermielhen.
daselbst.  _

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermielhen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Körnerste.7,3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinel auf sof. od. 1.April zu ver-
miethen. Näh. Auskunft1. Etage,
links. 8790

zI Auxemburgplatz 5 sind Pracht-
^ volle 4>Zimmer-Wohnungen
mit allem Connort der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. Apeil z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 St . 4405

Rhemstraße 681
Bel-Etage zum 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reichl. Zub.
zu verm. Anzui. Borm. 10—l Uhr.

2 Zimmer.
^8 lutcefttftf . 41 , zunächst der'44 Liixembnrgstr, e. neu renov.
Wobn. von 5 groß. Zimmern >».
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeb. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471
b)ldelheidstr. 84, Part., 5Zimmer,^ Kücheu.Zubeh. Näh. F. Klitz,
Rheinstr. 79, Laden. 5262
ist! delheidstr. 84, 3. Et., 5 Zim.,

Kücheu. Zubeh. Näh. F. Klitz,
Rheinstr. 79, Laden. 5263
«»DLlsmarckring 39 , 3, schöne

5-Zimmer-Wohn., gr. Balkon,
Bleiche zu verm. 5833
^rSuurrckring 9 , 2. Eiage■̂y (3 Treppen), schöne5-Ziuimer-
Wohnung, reichl, Zubehör, per so-
sori mit Nachtaft aus den Micth-
prcis zu verm. 9010
^ambachtyat 12 , Borderv.

2. Etage, best, aus 5 Zlm.»
Balkon, Badezim., Küche, Spei c-
kauimeru. Zubehör, Warmwasser,
Icilung, per 1. April 1903 zu
verwiethen; anzuschenv. 0—1 u.
3—6. Näh. bei Earl Philivpi.
Dambachthal 12, 1. 5231
FQmserstr . 2 , 2. Eiage, ist eine^2/ geräumige5-Zim.-Wohnung
mit Balkon u. Gartenbenutzung
sofort od. 1. Jan . zu vermielhen.
Näh. Part , rechts. 3702

L̂ einrichSberg 12 ist ein kl.'«e Hans mit5 Zimmern und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermielhen. Näheres Elisabethen-
straße 27, Parterre. 3061

LiSlzkl- zrleSrillz-Müg?!;
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermietben.
Näh. daselbst Part . lks. 5152
^RZorltzstr . 44,1 . Er., 5 Zim.,
<**/ %■ Küche zwei Mails, p. 1.April
zu v. yjäft. das. 2. Et. 8367
y ^ ranieustratze 40 . 3. Eiage,

Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leute zu
vermielbe». 9895

KirLoriastratze
Billa . Bel -Etage , berrschafll.
Wohnung von 5 Zimmern, Bad,
Balkon, 2 schöne Afansarden,
2 Kellern. Mitbenutzung von
Garten, Bicichplatz und Waschküche,
per 1. April 1903 anderweit
zu vermielhen. Preis : 2000 Mk.
Näh. Rheinstr. 94, Part . 4300

4 Zimmer

Äliklllelliltr . 56
Zimmer mit Bad sc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. April
zu vermielhen. Näheres daselbst
1 Eiage. 6759
<»UriSmarck -Riiig 3 , 4-Zim -'4-7 Woh».,d.Neuz.enrspr.einger.,
per 1. April zu verm. 5057

<j| !tcut >au Ecke Westeud u.
V *- Gneisenaustrafte 3- und
4 Zim.-Wohuungen »nt Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. April zu verm
Näb. Biücherstr. 8. P. 8423

RöderöLilee 3Ä,
3. Haus von der Taunussiraße,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon, Borgarten, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde uud Keller, zum
1. April zu verm. 5881

(Achiersteinerstr . 1t « , Neub.,Direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4>Zimmer-Wohuungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. 1. Apr.
1903. z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
4520_ Carl Bilft.

3ietfteuri»g8, t. d. Sec-robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Jan . zu verm. Näh. am
Bau u. SlistNr. 12, P.
8036_ Scheid.

3 Zimmer.
HUriömarckring 17 , Haltestcll

der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohnung und
5 belle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besondersf. e. DekorationS-
geschäfl od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingeführt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rfragen bei 4885
H. Hatzlee , Bertramstr. II , P.

1 Stiege
Zimmer mit Balkon, 1 Man¬

sarde zum l. April zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 9796

y !» erderstrafte 15 ist eine
Wohnung, 3 Stiegen hoch

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. April zu vermielhen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h_ 7964
ttuxrmburgplay ö sind 2 sch.

3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
BiSmarckeing 12, 3. 4406
«»Û oonsir . 15 , im 1. St ., sch.

3»Znn.-Wohn. auf 1. April

^ « lowstrafte 4,3 Zimmer mit Ball

zu vermiethen. 5856

(Leerodeu,trage 8 schöne
3 - Zimmer- Wohnung mit

Balkon, Bad, Zubehör perl . April
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im  Gartenhaus . 8878
H >eub. Schrerfteinernr . 14 « ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
452l_ Carl Biltz.

-alluferirr , 0
Wohn, an ruh.

Näh. Albrechtstr. 41.

3-Zimmer»
Leutez. vm.

3905

Waldstrstze,
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohn. in. Zubehör
per 1. Jan . zu verm. Näh i. Bau
od. Bau bürean, Rheinstr. 42. 8619

_ 2 Zimmer. _
lbrechstrafte 9 , 2 Zinimer

'vH ui. Kücheu. Zubeh. (Mans.)
an ruh! Fainilie bis 1. Ja ».
preiswertli zu vermiethen. 498t

14 ist im
Part --Wobn'

u. Dachslock, sowie Lagerraum,
ganz od. getheilt, auf 1. April z. vm.
Rad, daselbst, Borderl,ans. 5939

HeUuiuiiditr . 42,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermiethen. 5916

(•jjvoiitieimccftr.Seitenbau die

Mjlljklslkerg 32,
2 heizbare Mansarden an ruh.,
kinderl. Leute sofort zu ver-
miethen. 4737

möbl. Zimmer (Sonnenseite)
&  mit sep. Eing. auch einzeln,
nur an best. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straßc 13. 2 Etage. 2679
Hl lbrechtstrafte23 . r (Adolf-
'44 allee), möbl. Wohn- u.Schlas-
zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieden. 8775

SOTJüM. Zinimer mit od. ohne
Pension enorm billig. Zu

erfragenBahnhvf -Hotel , Rhein¬
straße 23. 5470

HLiömnrckring 1, Part , bei
Erb gut möbl., billiges,

zweifenstriges, helles Zimmer sofort
zu verm. im Cigarrenladen. 4958

[Cm fein möblirtes Zimmer preis-
würdig zu vermiethen.

3634 Bismarckring 38, 3 Et.
HLismarckriug 59 , Pt., hübsch

möbl. Zimmer, eventl.
2 Betten, sofort zn vcrin.

mit
7891

H2ertranistr 12, 2 r ., hübsch
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen. 4832
ÖESoijIjcunetur . 19, 2, i

u. Schlafzimmer, auch
zu vermiethen.

Wohn-
einz.,
4985

0 chön möbl. frdi. Zimmer zu
vermielhen Dotzheimerstr. 21,

Part . 4872

E IN allst, junger Mann er,) ill
sch. Logis Dotzheimerstr. 39
Pari, links. 4119

Zllallnferstr . 9 , Zwei-Zimmer-
jv Wobn. an ruh. Leute z. vm.

Näh. Albrechtstr. 41, Pt . 4499
F4 irchgasse ! 9 . Boh. Mansaro-
"4 wohnung, 2 Zimmer u. Küch
zu verm Näh. be, Krieg . 5129

Zwei Mausarde«
zu vernuethen
4979 Ludwigstraße 10.

WchiMg,
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zn vermieihcn. 5859

Mnucraaffe 3/5 pari.
V) Zimmer und Küche am Bahn-
& Hof zu Dotzheim fof. zu verm.
Näh. Walkmühlstr. 14. 5035
fiKH4alramftr . 14/18 1 l., eine

Wohnung von 3 Zimmer u.
Küche, nebst Zubeh, z. vm. 5945

SaMUnta § ,
ans 1. Januar 1903 zu vcr-
miethen. 4970 !
s\  oder 3 Zimmer m. Zubehör
& (2 . St .) auf 1 April ob. früher
zn verm. Dotzheim, Rheinstr. 16,
I . Schmidt , 5985

1 Zimmer.
rein srdl. leeres Zim. aus 1. Jan.
'3 ' zu verm. Adlerstr 53. 5641
Ol lvrechlstr. 40, 1, e. leer. groß.

Zimmer sof. z. verm. 3672
Näheres Karlstr, 35.

/Cin schöne« leeres Mauiarden-
^ zimmer für einzelne Person
oder zum Möbeleinstellen sofort zu
vermiethen 5950

Bertramstr. 22, 3 links.
t̂ eldsirafte 15 ist eine Alans.
*5 aus 1. Jan . zu verm. Näh.
Hlh. Part . 5276
(^ raitkenstr . 18 , eine Werk-
( ) statt, ev. Zimmer und Küche
per 1. Jan . zu verm. 5101

[Cm sch. große Mans. ans gleich
^2» ob. ipäler an einzelne Person
zu verm. Karlstraße 28, Vorderh.
Part , P218
1 Zimmer u. Küche auf 1. Febr.
4 zu verm. Näh. Riehlstr. 10,
Borderhaus Part . 5976
Ĉ eizb. Mansarde an einz. ruh.
»V Person am 1. Jan . z. verm.
Näh. Schwalbacherstr. 47, 1. 4835

(Ateingasse 11. eine sch.
^ heizbare Mansarde an eine
einzelne Person zn verm. 5326

Ltetiigasse 28,
heizbare, geräumige Mansarde
gleichz» vermicihen. 1914

Hbtovlirle Zimmer.

Dklispttstr. 2, II,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosemEhe¬
paar. 3759

111Lbl. Zimmer zu verm Druden-
straße 1, 1. Etage. 2254

^r -inkensrr. 10, S l.
möbl Zimnier zu 1.

an Herrn zn verm.

srdl.
Dez.

4375
Frankeustratze ÄR,

Hth. 2 r., sch. möbl. Zimmer mit
2 Betten billig zu verm.  5325
^ -. rankfurtersrr . 14 , „>villa
O Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension
Garten. Bäder.

zu vermiehten.
6518

^Dljilta Bristol , Franksurler-
straße 14, voin 2. Okt.

Salon und Schlafz. zu vm. 6519
aiitlb. 2 l..

vm. 9568
<7̂ riedrichstr. 12
fy frdl. möbl. Zim. ;
C^ tiebsicöftr . 47 , Stb . r. 1,
'( 5 ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zn vm. 5270
Eleg . werft . Fremdenzimmer
(neu) prelswcrth z. v, 5273

Göthestr. 8, 3 St.
4ch» et !lINIll,I !r . 1 , 1, Möbl.

Zim. (1 od. 2 Bett.) NI. ob'
ohne Pension zu verm._ 4571
L̂ eUmundstr . 30 , 2, 1 bis 2

srdl. möbl. Zinimer zu ver»
mietben._ 4991

Hellmundstr 40,
1 links, möbliric Mansarde zu
vermiethen._ 4973

reinl. Arbeiter erhält Kost
und Logis Hellmundstr. 56,

Stb . .2. St._570
Herrugartenftr 14,

erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei 9553

E"

.irsck,graben 5,
^ schön m

ohne Pension zu verm.

1 r., einw
Vsf  schön möbl. Zinimer mit od.

5378
4^ oct,i,ätle 20 , Reub.. Hid.

l St , ein schön möbl. Zim.
billig zu vermiitden._ 5981

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Beiten zu vermielhen.
Jadnstr . 1, 2 St._ 8337
t Cut schön möbl. Zimmer an einen

jg Mann zu verm. Woche
2,50 M. Jahnstr . 5, Stb. 1. 5962

KäpeUenftr. 3, 1
leganl möbl. Zimmer frei. 8046
9S5b
•jqgiu

mtsa *
»atpj ‘t

■mq 'U>>8 ^ r»
'eg a,ti .rv <)

ßiOllftt.
einfach

Eingang zn

ü i <
möbl.

verm.

! l. Eleg. n
Zimmer, sep.

4157
87 , 2 l. möbl. heizv.
an zwei best. Handw.

zu vermiethen._ 4158

EHmriur.
«4 Mans.

^varchgaffe 19 eiegani möbli
öl Zimnier zu vermiethen. Näh'
bei Krieg , Laden. 9352

Krrchgaffe 19,
Bdb. 1. Sl . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

Möbl . Zimmer
Preiswerth zu vermiethen Kirch-
gasse 54. 3. 4997
L » irchnofsgasse 2 . 3 r., ,ch.
«4 möbl. Zimmer mit oder obne
Pension zu verm._ 5961
c> rdl. möbl. Zimnier für Tage,
fj Wochenn. Monate mit o. ohne
Pens, prcisw. z. verm. Körner-
siraße 4, 1 r 5946

3"we, junge anst. Leute können
vollst. Kost u. Logis erhallen

Schützcnhofstraße 2,  Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
Slljöbl , Zimmer zu

Mauercrasse 3/5. D
verm.

Mauergasse 3/5, p. 4251

^UnMctfloffe« » » einfach mö
17 , schönes

einfach möbl. Zimmer im
3 Stock zu vermiethen. Näh. im
1. Stock. 5453
<HU>arktstr , 20 bei A . Helf-

rieft , »in möbl. Zimmer m.
Pension bist, zu veim. 5210

ü
Mainzerstratze 44,

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 9027
>H> eintiche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
miethen. <538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 S
Anständige Leute

erftalten schönes Logis Metz ger-
gaffe2, 2. Etage. 4907
>HHloritzstr . 29 , vth. 2 r..

schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn z. verm. 2992

OT
zu ver-

3387

«IJoriftftr . 49 , Mtlb.
I.. möbl. Zimmermöbl.

miethen, monatk 15 Mk.
^Hleugasse 2 , 2, Ecke Friedrich-
■VI  straße, möbl. Zimmer m.
guter Pension._ 4634
$l >cuitaffc 9, 3 l., erhält ein

anst. Mann g. Kost u. Log.
(wöch. 10 M.) auch sofort. 5590

^eugaffe 11Znn. a. e. <t
2

2 r„ e. möbl.
Herrn z. vm. 2990

Kost
4,

zunge Herren erhalten
und Logis Oranienstraße

Metzgerei._ 5859
^“ Srauienftr . 24 , 1. Etage ein

feilt möbl. Zim., auch Salon-
und Schlaizmi. fof. z. verm. 8879
y ^ ranienstr . 02 , Mtb. 1 i„

sch, möbl. Zim. z. vm. 4345
Ofleuil. Mädchen erhält Schlafstelle
rJl Platterstr. 40, 2._ 4159

Uerstr. 1, 2 r , möbl. Wohn-
u. Schlasz. s. z. vm. 4404

/Qckc Römerberg u. Röder-
strafte 39 , 2, schön möbl.

Zimmer mit 2 Bellen mit oder
Pension zu verm.  _ 641p
(ZLchwalbacheritr . 7,

Möbl. Zimmer billig
mietben an sank. jg. Mann

Slb.
z. ver.

3309
>HHlöbl . Zimmer zn verm.
wrl  Schwalbacherstr. 55, Pari.
Jakob Scheucrling . 4762
^-chulberg 0 , 3, ichön. Zimmer
£  m. 1 o. 2 Betten, sowie möbl.
Mansarde zu vermiethen. 4001

Junge , anständ. Leute k. Kost u.
& Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Hib. 1. St . r. Frau Malsy. 2568

Helle möbl. heizb. Maus, in.
Frühstück pr Monat 15 Mk.

z. vm. Tannusstr. 23, 3 r. 5960
Gut möbl. Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr.27, 1. 242p

yc») können
öl iUlUIIIIIl » O 4 reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956
mit voller
vermiethen

_ 4514
schön möbl. Zimmer bei
r

Dorkstr. 10, 1 l.

^HHlöbl. Zimmer
Vvl  Pension zu
Ijorkstraße7, 1 Etage.

^ älterer Dame zu vermiethen.
_ 5785

Borzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 321

Abeggstr. 6,
Billa Martha

nahe dem Curhaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
m Hause. Garten._ 7589

Emserslr, 20,
Zimmer zu

33

Villa(ürandpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grofter

Warten. Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadtcr-
straße). Gesunde freie LageI Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garien, Balkons. 360
Volle Pensionv 4 Mk. an. 1

^Hiension Unkel,
^ eiegar
vermiethen.
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Stiften.
Laden»

Friedrichstr. 46, 90 Ö .-Mtr . groß,
mit Wcrkstätte ist sehr preisw. per
1. Avril zu vermiethen. 5309
Suaden mit schöner Wohnung
^ für jedes Geschäft sofort zu
v. Hellmundstr.42. Näh. 2 St . 5934
^Qckladen , für jedes Geschäft
XS' pass., auf gl. ob. später zu
verm. Näh. Hcllmundstraße40
1 St . i._ 4972

Dcr mittlere
Laden

im Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. Jan
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
aiier Friedrich - Ring 7V.

w t Ecke Oranienstraße, ist einLadcn
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Gnten-
bergschule liegt. Nährcs daselbst
Parterre links 623
C ^ l. Langgasse 7 . großer sch.
« • ' Laden, 60—70 O .-M. Bodcn-
fläche, zu verm., auch könueu noch
andere Räumlichkeiten evcnt. auch
2—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927
§VT) orttznr . 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
eoentl, direkter Kellervcrbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau. 5886
Neubau Schieriteinerstr . »4»
Laden mit Ladenzimmer, Keller¬
räumen rc. per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näh. daselbst od.
Arndtstr. 5, 1, Carl Biltz, 4162

Wilhelmstr. 10a
ein grofl ^ r Laden mit Souffol
per soiort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385

SUetiur Laden
mit Wohnung, in bester Geschästs-
läge Biebrich«, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Ratbhausstr. 11.

Werirstälreu etc
§eräumige Werkstättem.Feuer¬recht ist auf 1. Januar event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St . 142
A^ otzhetmerftr . 64 , Part , r.»
sZJ  schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermiethen._ 3647

Seldstr.23,1, Stallung für einPferd, Remiseu. Futterraum
zu vermiethen, auch wird e. Pferd
in Pension genommen._ 2100
L^ arlingstraste 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver-
nuethen. Näh. das. Frontspitze
_ 2095
K aiser Friedrich -Ring 23.

Helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorfahrt, mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part._ 3395
Lagerplatz , eingezäumt, in der

vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661
^-dirchgasse 19 großer Laden mit
OV Nebenräumen zu verm. 9351

Steller , ca. 50 gm, sollst, neu
«4 renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung'
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu vertu, bläh. Nicolasstr. 23, P.
_ _ 8389

Oramcnstraßc61, Mild. 2 l.
grosse Sicüce

zu vremtethcn._ 3830
QÄoonftr . 15 , e. Fla sch cn-
" *- bierkeller sofort zu ver-
miethen._ 5857
Ljagerräumc , auch als Werk-
^  statt zu verm. Näh. Schwal-
bacherstr. 47, 1. 5768

Waidstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstättenm. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gethcilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verui. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rhcinstr. 42. 8620

Hsdorkstr . 17 , ein 175 qm groß.
'J / Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu vertu. Näh.
1 rechts. 8394

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu vcrkauscit. 4993
. Näh. Ad Grimm , Bauunter.

nebmer, Dotzheim am Bahnhof.

Gkslhist gesichl.
Junger gulsituirtcr Kaufmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu kaufen. Eolonial-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter G. D. 5438 an die
«xped. d. Bl. 5438

Tafel -Aepfel,
sehr haltbare Sorten, liefert franco
bei Abnahme von mindestens 50
Pfund, das Psund 14 Pfg.

Georg Brückner,
36 Gemünoen  a ./Main.
»,Uus c»iem Nachlasse schöne

Herrenkleider billig abzugcben.
59 58 Nerostr. 27, l r.

Srößere Parthie gebrauchte
Glaskisten

billig abzugcben 5975
Glasmalerei Albert Zentner,

Biebricherstraße 9._
Dörrgasse No. 15,

sind 2 sch. kräftige Acker¬
pferde wegen Sterbcsall zu verk.,
nach Beliebenm. Geschirr, Wagen
u. noch tonst. Ackergerätbe. 5850
ttmnarien . Habe circa 40
«V Hähne prciswürdig abzug.
Abhörcn zu jeder Zeit. Bürgersaal,
Emserstr. 40. 56l5
i C.in Sopha (Hal̂barock), nett,
'S7 Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Frankcn-
siraße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeztererarbeiten an-
geno mmen. 999
/Itebr . Einsp-Landauer, e. gevr.
^21 Fcderrolle zu verkaufen Lehr¬
straße 12. 3397

10 Pfd. 75 Pfg.
zu haben 5734

Sedanstr. 3.Aepscl,

\\  Verschiedenes , jjj
iAusarxiHaBKaej

Trauringe
ieferk zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrasze19.
Schmerzloses Ohrlochsteche,i gratis

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima, ans nur

überseeischen, reifen Tabaken her«
gestellten Cigarre « zu Fabrik¬
preisen. 3947
Hamburger

Cigarrenbaus
Wellritzstrafie 21

Kanarien -Edelroller,
große Auswahl 4493

Presber Bahnhosstr 6.

Küuarlealjtzne,
edle Sänger, sind preiswürdig zu
haben Neugassc 12, Stb. 2 ber
4814_ 'Achter.
/Tlut erhalt. Kleider. Mäntel rc.
vO biH. j vk. Göthestr. 8, 2. 56431 gebrauchter, gut erhaltener eisRegulir -Füllofe » m. Rohr,
für kieines Wirthszimmerpassend,
ist billig abzugeben bei Martin
Lemp. Adeldeidstr. 47. 5274

Abbruch
Villa Wilhelm «,

Ecke Sonnenbergerstraße und
Taunusstraße,

sind Fenster, Thüren, Fußböden,
Sandsteine, Bauholz und zwei
gute Schieferdächer, Mettlacher
Platten u. s. w. billig zu verk.

Näheres daselbst oder bei
Auer öf Röder,

_ Adlerstr. 61. 5558
Ein gut erh. Herd,

140X76 mit Warmwasserleitung
(Boiler), alles komplett, passend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, paffend für grüß. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmerl,
4087 Schlosserei, Westendstr. 32.

Beste Thüringer
Taleiäpfel

empfiehlt in ff. Sotten zu billigen
Preisen der Gartenbau- Verein
Ebeleben, z. H. des Herren F.
Seever , Rockensußra, Post Ebc-
leben. 15

Trockene

3imnieij|iiine
zu haben
3197 Mori ft strafte 2 k

Mllllillltlll
billig zu verkaufen.gKl

jUitmif.
Kaufe Möbel aller Art, einzeln

Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
Ferd . Müller , Mööelhandlung,

Langgasse 9 . 1904

105 Pfg.
Mma Sifdibutter

ISO Pfg.
Maisch Kaehf .,

Marktstraße 23. 5879

Bet

Wen. Hristlkkit
aiebl cs kein besseres Haus-
Mittel als den

echten russischen
Knötmdi-Wee.

(Keine Mischung, kein Geheim-
ntittel.)

Originalpacketeä 50 Pf^
zu haben: 5115

Germania -Drogerie , Rb-in-
straße 55 : Drogerie Moebns,
Taunusstr 25._

w. GlaS. Piarmor-
Vrlilllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenständ- aller Art (Porzellan
besteru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luiscnplatz 2.
/Ompsehe mich den ' geehrten
>2- Herrschaftenzur Anfertigung
von Herrenanzügen und Re.
paraturen in u außer dem Hause.

Johann Heim,
5488 Walramstraßc 25, 1.

Ein gelber 5986
Kindcr-Knopfßlkskl

verloren am 1. Feiertag Kaiser-
Fr >edrich-Ring. Abzugeben Bleich-
straße 37, Hth. 2.
<77>otzhe„iierstr. 10, 1, g. Mittogs.

u. Abendtisch 50 Pf. an. 4089
Alle Sorten

Ledw
(auch im Ausschnitt) empfiehlt
billigst. 4411

A Rödelheimer,
Maucraaffe 10.

<(,in gevr. Bcrdeck passend für
Vi Milchhänblcr, billig zu verk.
Lehrstraße 12._ 4548

rfT itt gearbeitete Möbel , lack, und
W pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparmß der hob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M., Bekkst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 337,, Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(politt) 34—40 M., Kommoden
20—34M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sotten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bi« 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 2>i., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmettische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha» u. Pseilerspiegcl
5—50 M. li. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frankcn-
siraße 19. 4820
/ » cdrauchte, gut erhaltene Mövel

zu kausen gesucht. Offerten
unter E. B. 5800 a. b. Expedition
ds. Blattes._ 5833
w* Herren -ZNeider
zum Ausbeffern und Reinigen
werden gm besorgt̂
8176 Sedanstr. 6, Vdh. P.

Haarfarbe,
um rothe. graue, blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
särben — garanlirt unschädlich—
hergestellt nach eigener bewährter
Vorschrift, empfiehlt in Cartous
ü Mk. 1.25.

A. Berting, Drogerie.
5790 Gr. Burgstr. 12.

MlerHaiwmiM
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 28. Dezember bis
3. Januar:

Herrliche Reise
IM trifft und Pola.

Hochinteressante Flotten»
Manöver.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
Abonnement.

GrossfriMMt HofSpediteur
GttcnmayGP

- Wiesbaden—

I
I
I
I

Aburteilung I
für

Verpackungen
von Fracht - und

Eilgiiüern.
Dieselbe übernimmt es

Güter aller Art:
n Porzellan, Glas, Haus
sjl rath, Bilder. Spiegel,

Figuren,Lüstre»,Kunst
4 sachen, Klaviere, „
»Instrumente, Fahrräder, A
f,  lebende Thier«etc. jjj,

abzuholen,
jjjzu verpacken,
'̂ versenden und zu

versichern.
Ä Anmeldungen p. Post
M oder a. d. Büreau:
U Rhelnstrasse 31.
M Telefone No.2376 tt. No. 12.

^ Leihkisten
M für Pianos , Hunde und

1 Fahrräder . 2166

Wer vowälts kommen
will, lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie." Preis 30 Psg. in
Briefm. eins. G . « lötzsch, Ver-
ag 882, Leipzig. 32

KrauAn Sie Geld?
a. Wechsel,Möbel, Polic. Schu.dsch.,
Cant., überh z. j . Zweck? Dies
wird str. reellu. diskr. nachgewiesen
durch H.  Schiineniaan,
647/12 München . Baycrstr.
ijettfebccn w. durch Dampf-
«« apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrech,sir. 30. 302

Echt
failinliaöitt fiitr.
Hervoragende Aerzte urtheilen:

Es giebt kein besseres
Stärkungsmittel

als ein reines, mildes Bier, wie
Mchdoshier.

In voller Echibcit in Flaschen zu
haben bei

Carl Enders,
F 'aschenbirrbandlung,

Lranienstraße 4 . 5678

Äkpjlilckkll
werden

nach den
neuesten

^ _Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
oivie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberc, 7 , Korbl. 3696

Verirattens-
Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .einmöglichstreichhaltige»
Offertenmaterial zurAuSwahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
G. L. Daube& Co., Central»

bureau : Frankfurt a. M.

Mcits-Nachweis. |
Anzeigenf r diese Kubrit büren rote biv

11 Uhr vormittags
in unserer Exve ition einzulieiern.

<Vrerwalt «rstelle v. kinderlosen
Beamten sof. ges. Gest. Off,

u. V. K. 4430 n, d Erved. 4430

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gefl. Off.
unler N. A. 4074 an die Epped.
d. Bl. 4075

Männliche Personen.
Schilijinacher-GrlM

gesucht. Orauienstr. 18. 5982

Liichllger Ahllttichl
per sofort gesucht. 5978

Moritzstr. 7, Büreau.

R enommirte

Artißen-Fsinilik
sucht einen Jungen im
Alter von 12— 14 Jahren
als Lehrling.

Offerten unter ltzk. W.
5967 an die Expedition
d. Bl . 596?
Bereill für mreutgeltlicheil

ArdtiisuschlUtit,
tm RatddauS . - Tel . 237 7

aurschiießliwe Veröffcnliichung
städtischer Btellcu.

Abthciluu » für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Lackierer
Schneidera. kl. Stücke

u. Wochen-
Herrschaslsdiener
Landwirthichastliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner,
Glaier
Kausmann f. Comptoir
Sattler
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureaudiencr
Hausknecht
HerrschastSdieuer
Einkassierer
Kutscher
HerrfchaftSkutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Wer Stelle sucht, verlanged. „Allg.
Vakanzen-Ltste" , Mannheim.

Weibliche Uersonen.
c> g. Mädchen 2 '/, Ltd. Botin.
>1 ges. Karislr. 29, V. 5959
CTiciBigc« Aiädchenu. 15—16 I
ü für eanz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6 3. 6875

Krveitsnachmeis
für Kranen

im Nathhaue « WieSvaden,
unentgcliiiche« tellen-Veruttttelung

Telepbou: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«bthcilnng I. s.Dienstboten
und

Ae - eiteriaueu.
sucht ständig:
A. Köchiut.cn (für Privat),

Alleai-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrau^
Näherinnen, Süglcttnnen Und
Laufmäochenu Taglühnerinne,,

Gut einpjihlene Mädcheu erhalt; ,,
fofort Stellen.

Ubtheiluug II.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Geseltschaslerinnen.
Erzieherinnen, Eouiptoristinnen.
Verdiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Beichiießerinnenu. Haushälter-
innen, Koch», Büffet- u. Servir-
sräulein^

C.  Centralstelle für llkrankeu
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärzll. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu «rsahren

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister . Diakon.

Kartend euterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nerarr , Ww.
Hellmuudstr. 4 « , 2 rechts.

3- Blutstock. Hagen . Ham«
Ullfk bürg, Pinnevergerweg12,

464/82

Ä jrlmenleideil5 ‘”
a”"ung rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briest. Off. unter

„M. F. 101" hauprpostt' Frank,
surk a. M. _ 38

Phreuologm
Seerobenstr. 9. 2. Hkh., 2 l. 5983

CheBuch *fu
von Tr . Rctau (39 Abbild.).für
Alk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

1t . Osclisiiamt,
Konstanz D . 153.

werden schön und
billig garnirk Wal-

ramstraste 25 , 1. 3343
c7k>urchaus pcrf. Büglerin jucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
g874 Dorkstr. 4, 1 St . r.

Fkise-st S .M ""5493

k| ^ u,' tuc zuni Bügeln wiro an
genommen Ludwigstraße8

1 St . rechts. 9500

3uHochzeiten und Festlichkeiten,empf. sich ein Vandonionö»
fpicler z. Musik-Unterh. Näh.
Moritzstr. 50. Stb . 2 4331

Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billigu. schnell
bei. Orauienstr. 2ö, H. 2 r. 2783

c-
oCO Heirath.

Braver , vermögender Land-
wirth, 25 Jahre alt , ev., der
sich Familienverhältniffe halber
verheirathen möchte, sucht
gleiche Lebensgefährtin.

Strengste Diskretion zu¬
gesichert.

Gefl. Off . sind spätestens in
8 Tagen einzusenden unter
B . A. 60587 an die Exped.
d. Bl.

O! me UM!
sind Mileffer, Blütdchen, Finnen,
Gesichlspickel, rothe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haul-
unreinigkeite» und Hauwusschläge
nur die echie Radcbeuler 4476

Ttjettschivesei-Zkise
».Bergmann LCo' .Radebeul-DreSd.

Schutzmarke: Sleckenpferd.
ä St . 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen-u. Parsümerie-Geichäflen
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O Qcoüto ZF

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Gatten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektantenerh. nähere
Auskunft BubW. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

Parisrr
Gummi-Artikels

Frauenschutz , sowie alle Neu-
hrtte» in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl von

XV.  Sulzbach,
590 Bkrenstraßc 4.

Neh -Pirischer,
Hündin, entlaufen.’

Gegen Belohnung abzugeben
Friedrichstr. 18, 2 r.

Bor Ankauf wird gewarnt;
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